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i
a Deſaphat . von den Koͤnigen. IN . Regum . Cap . 22 . 2979

TTTS , Der Koͤnig ſprach abermahl gu ihm : Sh jer nicht der Kinig Ffrae ! war , wandten fie fich

Miny beſchwoͤhre dich, daß du mir nicht anders ſageſt , hinten von ihm .
|

fem Die Wahrheit im Ramen des HERRN . 34 . Ein Mann aber ſpannte den Bogen ohnge⸗
iiy lete ] 17 . Er forach : Fh fahe gang Frael zerſtreuet faͤhr, und ſchoß den König Iſrael zwiſchen den

tuig , Ped auf den Bergen , wie die Schaafe , die keinen Hir⸗Panzer und a Haͤngel. Und er ſprach zu feinem
Mini Jernoten haben. Und der Herr ſprach : Haben dieſe Fuhrmann : Wende deine Hand, und fuͤhre mich
ilip pai feinen Herrn ? Ein jeglicher kehre wieder heim mit aus dem Heer , denn ich bin wund .

ma
e

Friden ,
as a at

aa a Da das Schwert anhaͤngt, von der Achſeluͤber her , biß

18 . Da ſprach der Koͤnig Iſrael zu Joſaphat : T
: ; ;

hi n Hab ich dir nicht geſagt , daß er nur nichts Gutes . 38. Und der Streit nahm üͤberhand deſſelben net
dern eitel Boͤſes ? Tags , und der Koͤnig ſtuhnd auf dem Wagen gelim im

itti weiſſaget ndern eitel Bofe
$ en die Spre * ſtarb des Abends . Und das

krieg, i
motik 19 . Er ſprach : Darum höre nun das Wort 9 neet , nmd fatb er ATARE a Dooria
mnl des HERRR : Ich ſahe den HERRR ſitzen auf

Dlut flof von den Wunden mitten in den Wagen , iry
pen ſeinim Stuhl, und alles himmliſche Heer neben x36: Und man ließ ausrufen im Deer , DA Ditor Chr.

0Ihmſtehen , zu ſeiner Rechten und Lincken . Sonn untergieng , und fagen ; Ein jeglicher geheigt .sa:.
AoBiy 20 , Lind der OErr ſorach: Wer will Ahab uͤber⸗

in ſeine Stadt , und in ſein Land . o

| Gilead ? nð einer ſagte diß , der anderdas . kia gebracht . . Und ſie begruben ihn zu Samaria .
wey Wafi

21 . Da gieng ein Geiſt herauß , und trat vor 33- LD Da fie den Wagen wuſchen bey dem
mund Sfl òn HeErrn und ſprach : Ich will ihn überreden . Teich Samaria ,

*
leiten Die Hund fein Blut . Es 1 Reg .

wal der HErr ſprach zu ihm: Womit ? wuſchen ihn aber die b Huren , nach dem Wortes >

eao nE : DO i amsaepen , und roil ein P SER
Garanagen

on saeaoe Mifeeie
MNAM falſcher Geiſt ſeyn , in aller ſeiner Propheten nan J

ea
bervro⸗ „ icul 39 . Was mehr von Ahab zu fagen if , und alles

pata Mund. Er ſprach : Ou
olli in aom und was er gethan hat , und dasHelfenbeinene Hau,

i
ſollts ausrichten, gehe aus , und thuealſo .

se
Das er baute , und alle Stådte , Die er gebaut hat,

Titt " |
Vutz. w ' w Rea Ariki Lügen und Betrug ; in Verfuͤhrung der

ſehe,955 i geſchrieben in der * Chronica Der Ki ? a Yar,
h in OM, 23 . Run fiche, dee HEre Hat einen falfehen y SE Srat . rofs it ſei

roi Geſt gegeben We dieſer demer Prhpheten „40⸗Alſo entſchlief Ahab mitſeinen Vaͤttern, und

yed Mundo nd der HeErr hat Böſes über dich
ſein Sohn , Ahaſia , ward Koͤnig an ſeine Statt .

i a
und der ) f

41, y Sofaphat, der Sohn Affa ward Köy 1 .

n faUa] 24 - Da teat
erau

Bebetia, ber Sohn Enara des Sinig E E

Ki DEAN Ii
icha

auf den Backen , und ſprach : s ,
oiaUe e D E ber Geit ata HERRN von ak geri || q4 % U war fúnf und reyfig Fabr alt , Da eripi

J
n baden

:

daß it dir redet
Koͤnig ward , und regierte fuͤnf und zwanzig JahrJ könig

pup hen , Dag er mit dir
redet $

bur wiens fl zu Jerufalem , Seine Mutter hieß Aſuba , eineſi Juda⸗

pinak | 25 ; Miha forach : Siche , Du wirls ſihen deTochter Sülhi .

winta
em Tage A EA

in die andesf
4z . Und wandelte in allen Weegen ſeines Bat -

pgi wiri , Daf du echelt . c, liters Afa , und miech niht davon , und thaͤt, das
26 . Der Koͤnig Ifſrael ſprach : Nimm Micha, dem HERRRN wohlgeſiel

fhin und laß ihn bleiben bey Amon , dem Burgermei⸗
feimni

fter mè bep Joas , dem Sohn des Königs 44 . Doch thåt er Die Höhen niht weg , und das

nimfo ct, une ben Joas , demSo onigs , Ii , Volck opferte und raͤucherte noch auf den Höhen .
p

27 . Und ſprich : So ſpricht der Konig Diel “
2S , Und hatte Fried mit dem Köͤnig Iftael

Y fah ſen ſetzt ein in den Kercker , und ſpeiſet ihn mit n
Ae .

mh kercks E 6 . Was aber mehr von Joſaphat zůſagen iſtSn I Brod und Wafer des Trübfals , biß ich mit Frie⸗ und die
apaa A E a

p ; l
Aen twicder È

; und die Macht , was er gethan , und wie er geſtrit⸗
ihu

h Chi aD Konnneſt du mit Frieden
ken hat, ſiehe, das ift geſchrieben in der Chronica ;a Yar.

mi ufder, ſo hat der HERR nicht durch mich ge-| |
° ? Roniae Juda , s

und En lles Volck ! 47 . Auch thaͤt er aus dem Qand, was noch ubri -

inn iW t. Und ſprach : Horetzu, a n ger Hurer waren , die zu der Zeit ſeines Batters
i

M
29 . Alfo zog der König Sfraet , und Joſaphat Aſſa varen úberblicbenpih der Koͤnig Juda , hinauf gen Ramoth in Gilead .

ao camar oia NONI a Ea
il Und ' der König Ifrael ſprach zu Fofaphat i ) 4e ina ofinn

am :

no Yzu Jolaphat ! 49 . Und Joſaphat hatte Schiffe laſſen machen
1

m Verſtelle dich, und komm in den Streit mit dei⸗
aufs Meer , Die in Ophir gehen ſollten , Gold zusofi nen Kleidern angethan . Der Kinig Ffrael aber liern aner fe ai ;

ga f ( holen ; aber ſie giengen nicht , denn ſie wurden
m

p verſtellte ſich auch , und zog in den Streit .
zerbrochen zu EzeonGeberAA 31 . Mber der König zu Syrien gebott den O-

Dazumahl prach Mhafia, des Sohn Ahab
j berten úber feine Wagen , der waren zwey undi, TS A umay AANA, hn Ahab,

mM tengi at ` : allau Joſaphat : Laß meine Knechte mit deinen

maa veyfig, und fprach : Shr ollt nicht treiten wider Knechten in Schiffen fahren : Joſaphat aber woll⸗

Mal — noch Groffe , Tondern wider den König IF | nicht 2WO ein.
tuh ief mit ſei Joſa⸗

51 . Und Joſaphat entſchlief mit ſeinen Vaͤttern , phat

anih ſthen
Und da die Oberſten den Wagen Joſaphatund ward begraben mit ſeinen Vättern in der fibt im

ate en, meynten ſie, er waͤre der Koͤnig Iſrael , und S
d D,

feines
Vatters ; und Jor

- dder w,

antt felen auf ihn mit Streiten . Abet Fofaphat | Si t David , ſeines Vatters ; und Joram , ſeinzo5 .

A . „
„

a eene+ :
˖

em z e910 ,

a
33 . Da aber die Oberſten der Wagen fahen , Daf || Sse , vonGOioersoltenmerdyn. assas o Pon

Tg ,

my ENDE des erten Buchs von den Koͤnigen.
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A jenDas andere Buch von den Königen
ji M n

Kan in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden.
ptl Handelt von beeden Kónigreichen aen rien hinweg gefuͤhrt worden , im 17. Cap.
gll, und Iſrael , wie ſie ʒugleich geblühet , biß III . Wie es mit dem uͤbrigen Hónigreihe

vail 3 " 17 ; Cop . uda , vor und nah ber Babyloniſchen

Her
. Iſt das Gefaͤngniß Iſrael , wie die ʒehen Gefángnif , ergangen , vom 18 . Cap . bif
Stimme Durch Salimanaffarem in Aſſy⸗ Zum Ende .
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Ahaſia 2

J . koͤnig
inIſtael .
Im J .
der welt

3047 .
vor Ehr ,

geb. 9a24 .

Baal⸗
Sebub .

Nutz .

Il .

Nutz .

u .

Eliå
kleid oder

habit .

Nutz .

1y.

Elia ge -
beut daf
feuer
vom

himmel
falle , im

J . der w.

3048 .
vor Chr .
geb. 923.
* Rue . 9;
54 .

d

Cap . . 2 . IV . Regum.
Das erſte Capitel

Hat fünf Theil. 1. Iſt die Regierung Ahaſiä des achten Königs in

giel des Sohns Ahabs , wie Roel er ſich in Geſundheit und Kranck⸗
deit verhalten, v. S2 . 53 . 54 . 1. 2. Il . Was ihm Elias , durch die Bot⸗

ten für eine Strafe verkündiget , v. 3. 4. Ill . Wie übel er ſolche Strafe

aufgenommen , v. 5⸗8. IV . Was ſich mit ſeinen Hauptleuten , welche
er wider Eliam ausgeſandt / zu zweyenmahlen begeben, und wie der drit⸗

v. grg , V. Der Tod Ahaſiaͤ , nach dem Wort

wie fein Bruder Fóram an feine Statt kommen ,

Hafia , Der Sohn Ahab , ward Koͤ⸗
nig úber Iſrael zu Samaria , im

ſiebenzehenden Jahr Joſaphat ,
-Y deg Kinig Juda , und regierte

über Iſrael zwey Jahr .
53 . Und thaͤt, das dem HERRN übel gefiel,

und wandelte in dem Weeg feines Batters , und
feiner Mutter , und in dem Weeg Jerobeam , Des

Sohns Nebat , der Iſrael ſuͤndigen machte.
J4 . Und diente Baal , und bettete ihn an , und

erzůrnte den HERRN , den GOdT Iſrael , wie

ſein Vatter thaͤt.

l 9 Uch fielen die Moabiter ab von Iſrael , da

Ahab todt war .
„

2 . Und Ahaſta ſiel durchs Gitter in feinem
Saal zu Samaria , und ward kranck , und ſandte
Botten , und ſprach zu ihnen : Gehet hin , und fra⸗

get Baal Sebub , den Gott zu Ekron , ob ich von

dieſer Kranckheit geneſen werde ?

Ý S Daß man in Kranckheiten nicht abgoͤttiſche Mittel brau -

3 , gar der Engel des HERRN redete mit

$ $ Elia , dem Thisbiten : Auf, und begegne
den Botten des Koͤnigs zu Samaria , und ſprich zu

ihnen : Iſt denn nun fein GOTT in Ffrael , daf
ihr hingehet , zu fragen Baal Sebub , den Gott

zu Ekron ?

4 . Darum , ſo ſpricht der HERR : Du ſollt
nicht von dem Bett kommen , darauf du dich ge⸗
legt haſt , ſondern ſollt des Todes ſterben . Und

Elia gieng weg .
wWarnung : Fuͤr Abgoͤtterey, welche vor GOtt , den heiligen En -

geln , und allen Glaubigen , ein Greuel iſt , v. 3. 4.

z
™®

Da Die Botten wieder zu ihm famen ,

AI ſprach er zu ihnen : Warum kommet

ihr wieder ?
6 . Sie ſprachen zu ihm : Es kam uns ein Mann

herauf entgegen , und ſprach zu uns : Gehet wieder⸗

um hin , zu dem Koͤnig, der euch geſandt hat , und

ſprecht zu ihm : So ſpricht der HERR : Iſt
denn kein GOtt in Iſrael , daß du hinſendeſt zu

fragen Baal Sebub , den Gott zu Ekron ? Darum

ſollt du nicht kommen von dem Bett , darauf du

dich gelegt haſt , ſondern ſollt des Todes ſterben .
7 . Er ſprach zu ihnen : Wie war der Mann ge⸗

ſtalt , der euch begegnete , und ſolches zu euch ſagte !

8 . Sie ſprachen zu ihm : Er hatte eine rauh⸗

Haut an , und einen ledernen Guͤrtel um ſeine Len⸗
den . Er aber ſprach : Es iſt Elia , der Thisbiter .

Vermahnung : Daß Diener ihrer Herren mit der Wahrheit unter

Augen tretten ſollen , wie Ahaſia Diener gethan , v. 5⸗8.

9 . u er ſandte hin zu ihm einen Haupt -

N
mann über funfzig , ſammt denſelbigen

funfzigen . Und da der zu ihm hinauf kam , ſiehe ,
da ſaß er oben auf dem Berg . Er aber ſprach zu
ihm : Du Mann Gottes , der Koͤnig ſagt , du

ſſollt herab kommen.
15 . Elia antwortete dem Hauptmann uͤber

funfzig , und ſprach zu ihm : Bin ich ein Mann

Gottes , fo *
fale Feuer vom Himmel , und free

dich und deine funfzige . Da fiel Feuer vom Him -
mel , und fraß ihn , und ſeine funfzige .
1I . Und er ſandte wiederum einen andern

Hauptmann uͤber funfzig zu ihm , ſammt ſeinen
funfzigen . Der antwortete , und ſprach zu ihm :
Du Mann GOttes , fo fpricht der Kinig : Komm
eilends herab .

te fein Leben errettet ,

deg Propheten , und

v. 15⸗18 .

S 2e

12 . Elia antwortete und forach > Bin ich ein

Das andere Buch Ahaſta .
Mann Gottes , ſo fale Feuer vom Himmel , und
freſſe dich und deine funfzige . Da ſiel das Feuer

a vom Himmel , und frag ihn , und feine
unfzige .

13 . Da ſandte er wiederum den dritten Haupt⸗
mann uͤber funfzig , ſammt ſeinen funfzigen . Da

der zu ihm hinauf kam, beugte er ſeine Knye gegen
Elia , und flehte ihm , und ſprach zu ihm : Su
Mann Gottes , laß meine Seel , und die Seelen dei⸗

— . - .

—

Der zte
haupt ;

fitinurchtet
GO,
dahero
gehets

ner Knechte , dieſer funfzigen , vor dir etwas gelten,

mahnet , immer raſender werden , die Glaubigen zu verfolgen v, 9213,

zig mit ihren funftzigen gefreſſen ; nun aber laß
meine Seele etwag gelten vor dir !

15 , GNM fprach der Engel des HERRN yu
Elia : Gehe mit ihm hinab , und fuͤrch⸗

te Dich nicht vor ihm. tnd er machte fich auf, unb

gieng mit ihm hinab gum König ,
16 . Und er ſprach zu ihm : So ſpricht der HErr:

fragen Baal Sebub, den Gott zu Ekron , als waͤre
kein GOtt in Iſrael , deß Wort man fragen moͤchte,

ſo ſollt du von dem Bett nicht fommen , darauf du

dich gelegt haſt , ſondern ſollt des Todes ſterben .
17 . Alſo ſtarb er nach dem Wort des HErrn

das Elia geredt hatte . Und Foram * mard Konig
an feine Statt , im andern Fahre Foram , Des

Sohns Joſaphat , des Koͤnigs Juda ; denn er

hatte keinen Sohn .
Lehr : Daß GOtt Abgoͤtterey auch mit ploͤtzlichem Tod zu ſtrafen

piege , v. 16 . 17 .

er gethan hat , fiche, Das if geſchrieben in der

Chronica der Koͤnige Iſrael .

Das andere Capitel
Hat drey Theil . l . Was vor dem wunderbaren Abſchied Ellaͤher⸗

gangen , wohin Elias und Elifåus mit einander gewandert , und wie die
Propheten⸗Kinder zu BethEl und Jericho dem Eliſäaͤo, wegen ſeines

kuͤnftigenZuſtandes gleichſam Gluͤck gewuͤnſchet , v. „ 7 . 1. Der Nb:
ſchied ſelbſt , was ſich dabey begeben , das Wunderwerck Elia , da er mi
feinen Mantel den Fordan von einander getheilet , das Erbieten Elia

gegen Eliſäo , und wie die Fahrt geſchehen ( auf einem feurigen Wa⸗
gen, ꝛc. ) v. 8⸗11 . Il . Was darauf erfolget ; drey Wunderwerck Eli
ſaͤi: Eines , wenn er den Jordan getheilet : Das andere , da er zu Je⸗
richo den Bürgern , nachdem fie Eliam vergeblich geſucht , das boͤſeWaf

fer gefimd gemacht; Dasdritte, wenn er über die böſen Buben zu Beth⸗

El , die Baͤren hervor gewuͤnſchet , und ſie zerreiſſen laſſen , v. 12⸗25 .

PCAN aber der HERR wollte Clia im Wetter
i

gen Himmel holen , gieng Elia und Elifa
von Gilgal . o

2 , Und Elia fprach gu Elifa : Lieber , Bleibe Die

denn det HERR hat mich gen BethEL gefandt,
Elifa aber ſprach : So wahr der HERR lebt/ und

deine Seele ! ich verlaß dich nicht . ;

3 . Und da ſie hinab gen BethEl kamen , gien⸗

gen der Propheten⸗Kinder , die zu BethEl waren ,

heraus zu Elifa , und ſprachen zu ihm : Weiſſeſt du

auch, daß der HErr wird deinen Heren heut a yon

deinen Haͤupten nehmen ? Er aber ſprach : Ich
weiß es auch wohl , ſchweiget nur ſtill !

a Von deinen Haͤnpten) Zun Haͤupten ſeyn , heiſſet Meiſter und Leh⸗
rer ſeyn . Zun Fuͤſſen ſeyn , heiſſet Schuͤler und Unterthan ſeyn . Demn

wennder Lehrer lehret , fizet er bber denn die Schüler , dafi er feam

Fuͤſſen, und ſie ihn zun Haͤupten haben . Alſo ſagt S . Paulus , Ucet,223.
Er habe zun Fuͤſſen Gamaliel das Geſaͤtz gelernt . und iſt faſt eine ge⸗

meine Weiſe der Schrift , alſo zu reden auf Ebraͤiſch .

4 . Und Elia ſprach zu ihm : Eliſa!Lieber , blei⸗

be hie ; denn der HERR hat mich gen Jericho ge

fandt , Er aber ſbrach: So wahe det HENN
lebt , und deine Seele ! ich verlaß dich nicht .

s . Und da fie gen Jericho kamen , traten der
Propheten⸗Kinder , die zu Jericho waren , 8

Eli⸗

ſa , und ſprachen zu ihm : Weiſſeſt du auch, daß
der HErr wird deinen Heren heut von Danen
Haͤupten nehmen ? Er aber ſprach : Ich weiß au

wohl , ſchweiget nur ſtill !
6 . Und Elia fprach zu ihm : Lieber, Bleibe Hie

Lehr : Ahaſia , mit ſeiner dreyfachen Abfendung der Hauptieuteanuh
Eliam , iſt ein Exempel der Verſtockten , welche durch GSttes Worter lichtwie

denet

14 . Siehe , das Feuer ift vom Himmel gefallen t
und hat die erſten zween Hauptmaͤnner ber funky

Darum , daß du haſt Botten hingeſandt , und laſſenſ

18 . Was aber mehe von Hhafia zu fagen ift, Daili

ihme

ug ,

Ahaſigs
ſtiebt.

Joram,
Im J.
der welt

3048.
vor Chr,

geb. 923.
" Jok 8

52

Aug,
2 ar

27/J .

1.

Elias
gen hinte

r ge⸗
fahren .
gm F

der welt

zoßo.
por Che

gebat

ihpti10
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denn der HERR hat mich geſandt an den Jordan .
Er aber prah : Go wahr der HERR lebt , und

deine Seele ! ich verlaſſe dich nicht . Und giengen
die beyde mit einander .

Nutz . Vermahnung : Zur Demuth, aus welcher hergefloſſen , dag Elia

ſeine Wegholung in den Himmel verborgen palten wollen, v. 2. 3. 4. 6.

7 . Aber funfzig Maͤnner, unter der Prophe⸗
ten⸗Kinder , giengen hin , und traten gegen uͤber

von ferne ; aber die beyde ſtuhnden am Jordan .
pis . D nahm Elia feinen Mantel , und wickel⸗

te ihn zuſammen , und ſchlug ins Waſ⸗
ſer , das theilte ſich auf beyden Seiten , daß die

beyde trocken durch hingiengen .
9 . Und da ſie hinuͤber kamen , ſprach Elia zu

Eliſa : Bitte , was ich dir thun ſoll , ehe ich von dir
genommen werde. Eliſa ſprach : Daß dein Geiſt
ben mir ſey b zwiefaͤltig .

b Nicht wolt Eliſa zwiefaͤltigen Geiſt Elia haben , ſo es doch ein Geiſt
iſt,1 Cor . 12 , 11 . in allen Heiligen , ſondern einen zwiefaͤltigen Mund ,

deſſelbigen Geiſtes , daß er ſtaͤrcker und mehr predigen koͤnnte denn Elia ,

als er auch thaͤt .

10 , Er ſprach : Du haſt ein hartes gebetten ;
doch ſo du mich ſehenwirſt, wenn ich von dir genom :
men werde , ſo wirds Ja ſeyn: Wo nicht , ſo wirds

nicht ſeyn . 8
11 . Und da ſie mit einander giengen , und er re⸗

“ Sit Idete, fiche, Da * fam ein feuriger Wagen mit feuri⸗
rae gen Roffen , und feheideten die beyde von einander ;
u s8. und Elia fuhr alſo im Wetter gen Himmel .
bitoria] 12 , Elifa aber fabe eg, und fcheye : Mein Bat -

pon Chitep t mein Batter ! Wagen Ffracl , und feine Reu -
ſa.

ter ! Und ſahe ihn nicht mehr .
Nutz. Lehr : Ein ewiges Lebeniſt gewiß / da ietzt Elias lebt und iſt, dahin

follen wit alle kommen , die wir an Chriſtum glauben , v. 11 . 12 .

y er faßte ſeine Kleider , und zerrieß ſie in

zwey Stuͤcke.
13 . Und hub auf den Mantel Elia , der ihm ent⸗

fallen war , und kehrte um , und trat an den Ufer
des Jordans .

Wo iſt nun der HERR , der Gott Elia ? Und

ſchlug ins Waſſer , da theilte ſichs auf beyden
Seiten , und Eliſa gieng hindurch .

15 . Und da ihn ſahen der Propheten⸗Kinder ,
die zu Jericho gegen ihm waren , ſprachen ſie : Der
Geiſt Elia ruhet auf Eliſa ; und giengen ihm ent⸗

gegen , und betteten an zur Erden ,
16. Und ſprachen p thm : Siehe , es find unter

deinen Knechten funfzig Maͤnner , ſtarcke Leute ,
die laß gehen , und deinen Herrn ſuchen , vielleicht
hat ihn der Geiſt des HErrn genommen , und ir⸗

gend auf einen Berg , oder irgend in einen Thal ge⸗
worfen . Er aber ſprach : Laſſet nicht gehen !

17. Aber ſie noͤthigten ihn , big daf er fich un -

geberdig ſtellte, und ſprach : Laſſet hingehen ! Und
ſie ſandten hin funfzig Maͤnner , und ſuchten ihn
drey Tage : Aber fie funden ihn nicht ,

18, Und famen wieder zu ihm : Under blieb
iu Jericho, und ſprach zu ihnen : Sagte ich eud
nicht, ihr ſollt nichthingehen ?

19. Und die Maͤnner der Stadt ſprachen zu
Eliſa: Siehe , es iſt gut wohnen in dieſer Stadt ,
vie mein Herr fichet ; aber eg ift bós Wafer , und
das Land unfruchtbar .

p

oa Er ſprach : Bringet mir her cine neue Scha -
und thut Saltz drein ; und ſie brachtens ihm .
21 . Da

ping
w

hinaus zur Waſſer⸗Quelle , und

varf dag Saltz drein und ſprach : So ſpricht der

H R: Ich habe diß Waſſer geſund gemacht ;
ſoll hinfort kein Tod noch Unfruchtbarkeit da⸗

her A22 . Mfo ward das Waſſer geſund , biß auf die⸗fen Tag , nach dem Wort Eliſa , das er redete .

Elia . von den Koͤnigen. TV . Regum . Cap , 2 . 3 .

14 . Und nahm denſelben Mantel Elia , der ihm
entfallen war , und ſchlug ins Waſſer , und ſprach :

ſprachen zu ihm: Kahlkopf , komm herauf ! Kahl⸗
kopf, komm herauf !

24 . , Und er wandte fih um , und da er fie fabe,
fluchte er ihnen im Namen des HErrn . Da ka⸗

men zween Baͤren aus dem Wald , und zerriſſen
der Kinder zwey und vierzig .

Lehr : Daß GOTT die Verſpotter ſeiner Diener ſchroͤcklich ſtrafe ,
. 23 . 24 ;

25 , Bon dannen gieng er auf den Berg Car -
mel , und kehrte um von dannen gen Samaria .

Das dritte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt die Regierung Jorams des neunten Koͤnigs

in Sfrael , des Bruders Ahaſiaͤ, und Sohns Ahabs , wie er ſich nicht
allerdings wohlverhalten , v. 1, 2. 3 . I . Mit wag Gelegenheit fich der

Krieg zwiſchen ihm , und dem Köͤnig der Moabiter angeſponnen , wie
ſich Joram geruͤſtet, ſeinen Schwager , den König Joſaphat , zu Huͤlf
genommen , und noch unter Weegen den Koͤnig zu Edom mit ſich auf⸗
gebracht , daß alſo drey Könige wider die Moabiter ausgezogen , v. 4⸗8.
U. Der groſſe Durſt , den ſie im Fortzug gelidten , und wie Eliſa ſich
hierwider gebrauchen laſſen , der ihnen weiſſagte , daf fie nicht allein
Waſſers gnug haben , ſondern auch die Moabiter ſchlagen wuͤrden, v.
9720 ; IV . Die Niederlage der Moabiter , wo und wie ſie ergangen ,
und wie der Koͤnig der Moabiter durch eine ſchröckliche That , wenn
er ſeinen eigenen Sohn geſchlachtet , den Koͤnig in Iſrael bewogen , daß
er von ihm abgelaſſen , v. 2327 .

TA
gia „ der Sohn Ahab , ward Koͤnig uͤber

GIN Siral zu Samaria , im achtzehenden
◻Jahr Joſaphat , des Koͤnigs Juda , und

regierte zwoͤlf Fabr ,
2 . Und thaͤt, das dem HERRR uͤbel geftel,

doch nicht , wie ſein Vatter und feine Mutter . .
Denn er thaͤt weg die Seulen Baal , die ſein Vat⸗
ter machen ließ .

3 . Hber er blieb Hangen an den Súnden Fero -
beams , des Sohns Nebat , der Iſrael ſuͤndigen
machte , und ließ nicht davon .

Lehr : Daß immer ein gottloſer Menſch den andern in der Bosheit
uͤbertrift , v. 2. 3.

4. PER aber , der Moabiter Koͤnig , hatte

Koͤnig ab vom Koͤnig Iſrael .

T261

viel Schaafe und zinfte dem König FER
rael , Wolle von hundert tauſend Laͤmmern , und iom is

von hundert tauſend Widdern . nig Sf

§. Da aber Ahab todt war , fiel der Moabiter rael .

6 . Da zog zur ſelben Zeit aus der Koͤnig Joram Joram
von Samaria , und ordnete das gantze Iſracel . und

42 , fin -
der von
baͤren

zerriſſen .

Nutz .

3
könig uͤ⸗
ber Sf
rael .

Nutz .

II .

Lehr : Daß Abfall und Aufruhr rechtmaͤßigẽ Urſach des Kriegs ſeyen
v

iſt von mir abgefallen , komm mit mir , zu ſtrei⸗
ten wider die Moabiter . Er ſprach : Ich will hin⸗
auf kommen , ich bin wie du , und mein Volck , wie
dein Volck , und meine Roſſe , wie deine Roſſe .

8 . Und ſprach : Durch welchen Weeg wollen

wir hinauf ziehen ? Er ſprach : Durch den Weeg
in der Wüften Edom .

9. A zog hin der KoͤnigIſrael , Der König
FJuda , und der Koͤnig Edom . Und da

ſie ſieben Tag⸗Reiſe zogen , hatte das Heer , und
das Vieh , das unter ihnen war , kein Waſſer .

10 . Da ſprach der Koͤnig Iſrael : O weh ! der

HERR hat diefe drey Könige geladen , dag er fie
in der Moabiter Haͤnde gebe .

II . Joſaphat aber ſprach : Iſt fein Prophet des
HERRN hie , Daf wir den HERRN durch ihn
Rath fragen ? Da antwortete einer , unter den

Knechten des Koͤnigs Iſrael , und ſprach : Hie iſt
Eliſa , der Sohn Saphat , der Elia Waſſer auf
die Haͤnde goß.

12 . Joſaphat ſprach : Des HErrn Wort ift bey
ihm . Afo zogen u thm hinab, der König Sfrael ,
und Joſaphat , und der König Edom .

13 . Elifa aber ſprach zum Koͤnig Iſrael : Was
haſt du mit mir zu ſchaffen ? Gehe hin , zu den

Propheten deines Vatters , und zu den Prophe⸗25 : Und er gieng hinauf gen BethEl , und als

y— dem Weeg hinan gieng , famen fleineKna⸗ur Stadt heraus , und ſpotteten ihn , und

ten deiner Mutter , Der Kinig Iſrael ſprach zu
ihm : Nein , denn der HErr hat dieſe drey Koͤnige
geladen , daß er ſie in der Moabiter Haͤnde gebe .

k 3 14 . Eliſa

s Se 6;

7 . Und fandte Hin gu Fofaphat , dem König Joa -
Juda , und ließ ihm ſagen : Der Moabiter Koͤnig phat.

Nutz .

IIl .



262 Cap . 3 . 4 . IV . Regum . Das andere Buch Elifa . ae

14 . Eliſa ſprach : So wahr der HERR Ze⸗ 2 . Eliſa ſprach zu ihr : Was ſoll ich dir thuni
—

baoth ob Die dem ich ſtehe ! wenn ich nicht Sofa Sage mit , was haft du im Haug ? Gie nja
phat , dem König Juda , anſaͤhe, ich wollt dich nicht Deine Magd hat nichts im Haus , denn einen Oel⸗

anſehen , noch achten . Krug.
19 . So bringet mir nun einen Spielmann . 3 . Er ſprach : Gehe hin , und bitte drauſſen voniein

Und da der Spielmann auf der Saͤiten ſpielte kam allen deinen Nachbarinnen leere Gefaͤſſe , tind derdar

die Hand des HErrn auf ihn . ſelben nicht wenig . ea T
Nutz . Vermahnung : Daß Saitenſpiel zu GOTTeS Ehren gebraucht 4 . Und gehe hinein , und ſchleuß die Thuͤr hintet t

des Menfthen Gemúth erfreue , und die Andacht erwecke / Pas . dir zu mit deinen Söhnen 1618 fe 6 aall
|

16 . Und er prah : So pridt der HERR şe
en , ußin alle Gefaͤſ

Machet hie und da Gruben an dieſem Bach .
fe ; und wenn du fie gefullt haft , fo gieb fie hin .

o
icht

de RR : Ihr werdet . §. Sie gieng hin, und ſchloß die Thuͤr Hinter ihr

e Dind Ae a ſoll der a a D N die brachten ihr die Ge

; n
i

d euer Ge⸗ h

e E T

18. Darzu iſt das ein Geringes vor dem HErrn : Paaa a Zange mir noch ein Gefåg her, Cr

Er wird
auh bi E i epi Dánbr ygeben; a . iſt kein Gefaͤß mehr hie. Da

19 . Daß ihr ſchlagen werdet alle veſte Staͤdte i .

und alle auserwåblte Stådte , und werdet faͤllen aena fie Erſo bin, und faget Dem Mann

alle gute Baͤume , und werdet verſtopfen alle Del , Th s oe a e
afer

werdet allen guten Acker
nd deine Sione natet - von DANAC

; Vermahnung : Daß wir uns armer ( bevorab Prediger ) Wittwe

20 . Des Morgens aber , wenn man Speis⸗O⸗ und Wäiſen annehmen , und nach ireti A wi m

pfer opfert , fehe , da fam ein Gemwáffer des Wreeges Elif , v. 17 .

von Edom , und füllte das Land mit Wafer .
|

3
4 Nd esbegab ſich zur Zeit , Daf Eliſa gieng . 1

w . | 2i gi aber alle Moabiter horten , daß Diell b gen Gunem , Dafelof mwar eine reidet

o KRinige herauf vgen wider fie zu firei - SrA , die hielte ihn , daß er bey ihr aß. Und alsſi wi

ten , beriefen ſie alle , die zur Ruͤſtung alt genug , er nun oft daſelbſt durchzog , gieng er zu ihr ein ſon

und druͤber waren , und traten an die Graͤntze . und aß bey ihr .

22 . Und da ſie ſich des Morgens fruͤh aufmach⸗ 9 . Und ſie ſprach zu ihrem Mann : Siehe , ich

ten , und die Sonne aufgieng auf das Gewäſſer , mercke, daß dieſer Mann Gottes heilig iſt , der

dauchte die Moabiter das Gewaͤſſer gegen ihnen immerdar hie durchgehet .
roth ſeyn , wie Blut , Taone

10 . Laß uns ihm eine kleine bretterne Kammer
-

23 . Und ſprachen : Es iſt Blut ! Die Könige pben machen , md ein Bett , Tiſch , Stuhl und Jojo

haben fich mit dem Schwert verderbt , und einerſ Leuchter hinein ſetzen , auf daß , mwenn er gu uné o
wird den andern geſchlagen haben . Hui , Moab ! kommt , dahin ſich thue . pi

mache dich nun zur Ausbeute ! 1I . Und es begab ſich zur Zeit , daß er hinein i
e 24 . Aber da ſie zum Lager Iſrael kamen , machkam , und legte ſich oben in Die Kammer , wnd Iri )

ſchlagen . te ſich Iſrael auf, und ſchlugen die Moabiter , und ſchlief darinnen ,
fie flohen vor ihnen . Aber ſie kamen hinein , undj| 12 . Und fprach zu feinem Knaben Gehaſi GM

ſchlugen Moab. Rufe der Sunamitin . Und da er ihr rief , teati
25 . Die Stádte zerbrachen fie, umd ein jeglicher ! ifie vor ihn .

warf kine Steine auf alle gute Necter , und mach13 . Er ſprach zu ihm : Sage ihr : Siehe , du

ten ſie voll , und verſtopften alle Waſſer⸗Brunnen , haft uns allen dieſen Dienſt gethan ; was ſoll ich

und faͤllten alle gute Baͤume , bißdaß nur die Stei⸗ dir thun ? Haſt du eine Sache an den Kinig oder

ne an den Ziegel⸗Mauren uͤberblieben ; und ſie um⸗an den Feldhauptmann ? Sie ſprach : a Ich woh⸗

gaben ſie mit Schleudern , und ſchlugen ſie . ne unter meinem Volck .
Nutz . Lehr : Daß Aufruhr wider Obrigkeit endlich ihren verdienten Lohna Ich wohne ) Das iſt , ich habe zu Hof nichts zu ſchaffen , ich wohne

empfange , v. 24 . 25 . unter den Leuten allein .

26 . Da aber der Moabiter Konig ſahe , daß ihm 14 . Er ſprach : Was iſt ihr denn zu thun ? Ge⸗

der Streit zu ſtarck war , nahm er ſieben hundert haſi ſprach : Ach , ſie hat keinen Sohn , und ihr

Mann zu ſich, die das Schwert auszogen , heraus Mann iſt alt .

zu reiſſen wider den Koͤnig Edom / aber ſie kunn15 . Er ſprach : Rufe ihr ! Und da er ihr rief

ſten nicht . ttat ſie in die Thuͤr.

Moosi| 27 . Da nahm er feinen erfen Sohn , der an ſei[ 16 . Und er ſprach : Um dieſe Zeit uͤber ein

oku
ner Statt ſollte Kinig werden , und opferte ibni Fabr, folt du einen. ” Sohn pergen , Sie forach: Om

ſenen zum Brand⸗Opfer auf der Mauren . Da ward Ach nicht , mein Herr , du Mann Gottes , leug ”
ſobn . Iſrael a ſehr zornig , daß ſie von ihm abzogen , und Deiner Magd nicht ,

oa An w se Greuel⸗Opfer einen ſolchen Abſch
Th Und die Frau ward ſchwanger, und gebaht

a Oder , fte en vor Die
reuel⸗ eu, tofo it 1.

vafifefirdpteten „ Gott der Dér würde deßwegen auch auf ſie zornig Eia l arteENE
Zeit uͤber ein Jahr , wie

Das vierte Capitel Vermahnung : Daß man Gottes Dienern Gutes erweiſen folhguh
e

an > T
welches er nicht unvergolten laͤßt / wie der reichen Frauenzu Sunem gh

E
L ay ter nnee a ſchehen , v. 8⸗17 .

Pag '

ropheten⸗Wittwe , aus ihrem einigen Oel⸗Krug , das Oe inetliche

leere Gefaſſe gegoſſen , und fo viel Oels bekommen , daß fie davon ibrej| I8 . D A aber das Kind grof ward begab fichó 2

Schulden bezahlen köͤnnen, und noch uͤbrig behalten , v. ⸗7 . U. Wenn daß es hinaus zu ſeinem Vatter zu den
eine reiche Frau , welche zuvor unfruchtbar geweſen , auf EliſaͤWeiſſa⸗ : l

gung ſchwanger worden, und einen Sohn 8⸗17. Ill. Wie Schnidtern geng .

E eoig m tumepat an a ET 19 . Und ſprach zu ſeinem Vatter : O p
i inten mi t / .3 8⸗41.

i ; i

V. Wie er mit zwanzigGerſten⸗Brodhontes Mann iana Biri e a zu feinent
L Nd es ſchrye ein Weib , unter den Weibern 20 , Und er nahm ihn , und brachte ihn hinein

der Kinder der Propheten , zu Eliſa , und zu feiner Mutter , und fie fagte ihn auf We

| ſprach : Dein Knecht , mein Mann , if ged Schooß , big an den Mittag , da farh er .

ſtorben . So weiſt du, daß er , dein Knecht, Den) 21 , Und fie gieng hinauf , md legte ihn aufs
HERRN fürchtete . Nun fommt der Schuld - Bett deg Manns GOttes , fehlog zu , und gieng

Herr , und will meine bende Kinder nehmen zu ei - hinaus .
genen Knechten . l a2 . tnd rief ihrem Mann , und prad ; Sende

mieae
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| anama |

Erem⸗
oel , die

Elifa. =

mir der Knaben einen , und eine Eſelin ; ich will zu

dem Mann Gottes , und wieder kommen.
23 . Er ſprach : Warum willt du zu ihm ? Iſt

doch heut niht Neumond noch Sabbat ? Sie

ſprach : Es iſt gut .
24 . Undſie ſattelte die Eſelin , und ſprach zum

Knaben : Treibe fort , und ſaͤume mich nicht mit
dem Reuten , wie ich dir ſage .

25 . Alſo zog ſie hin , und kam zu dem Mann

Gdottes auf dem Berg Carmel, Als aber der
Mann GOttes fie gegen ihm ſahe, ſprach erzu ſei⸗
nem Knaben Gehaſi : Siehe , die Sunamitin iſt da !

26 . So lauf ihr nun entgegen , und frage ſie :
Obs ihr , und ihrem Mann , und Sohn wohl gehe ?
Sie ſprach : Wohl !

27 . Da ſie aber zu dem Mann Gottes auf den

Berg kam , hielt ſie ihn bey ſeinen Fuͤſſen. Gehaſidiener

G0ttes

zu eh⸗
Leii

Lut .

FOER

Eliſa
machet

aber trat herzu , daß er ſie abſtieſſe. Aber der Mann
Gottes ſprach : Laß ſie, denn ihre Seele ift betrübt ,
und der HERR hat mirs verborgen , und nicht
angezeigt .

Sie ſprach : Wann hab ich einen Sohn ge⸗
betten von meinem Herrn ? Sagte ich nicht , du

ſollteſt mich nicht teuſchen ?
29 . Er ſprach zu Gehaſt : Guͤrte deine Lenden ,

und nimm meinen Stab in deine Hand , und gehe
hin ( ſo dir jemand begegnet , ſo “ gruͤſſe ihn nicht :
Und gruͤſſet dich jemand , fo dancke ibm nicht ) und

lege meinen Stab auf des Knabens Antlitz .
30 . Die Mutter aber des Knabens ſprach : So

mahr der HENN lebet , und deine Seele ! ich laffe

= z dir . Da machte er ſich auf , und gieng
ihr nach .

31 . Gehaſi aber gieng vor ihnen hin , und legte
den Stab dem Knaben aufs Antlitz , da war aber
keine Stimme noch Fuͤhlen . Und er gieng wie⸗

derum ihm entgegen , und zeigte ihm an , und
ſprach : Der Knab iſt nicht aufgewacht .

32 . Und da Elifa ins Haus fam , fiehe , da lag
der Knab todt auf feinem Bett .

o
33 . Und er gieng hinein , und ſchloß die Thuͤr zu ,

vor ſie beyde, und bettete zu dem HERRR .
34. Und ſtieg hinauf , und legte ſich auf das Kind ,

und legte feinen Mund auf des Kindes Mund ,
und feine Augen auf feine Augen , und ſeine Haͤn⸗
de auf feine Hånde , und breitete fich alfo úber ihn ,
daß Deg Kindes Leib warm ward ,

oo:
35 . Er aber ſtuhn wieder auf , und gieng im

einen

todten
lebens
dig,

Haus einmahl hieher, und daher und ſtieg hinauf ,
und breitete ſich uͤber ihn. Da ſchnaubte der Knab

ffebenmahl,darnach thaͤt der Knab ſeine Augen auf .
36 . Und er rief Gehaſi , und ſprach : Rufe der

Sunamitin . Und da er ihr rief , kam ſie hinein
zu ihm. Er ſprach : Da nimm hin deinen Sohn .

37 . Da kamſie , und ſiel zu ſeinen Fuͤſſen, und
bettete an zur Erden , und nahm ihren Sohn , und

Fun ,

IV.

Theu⸗
tung zu
Cliſa zei⸗
ten.

Tug,

gieng hinaus .

bendig wird ift ein Anzeige der kuͤnftigen Anferſtehung / v. 35⸗37 .

38, GN aber Elifa wieder gen Gilgal fam ,

To ward Theurung im Qand , und die
Under der Propheten wohnten vor ihm . Und

ee forach gu feinem Knaben : Gebe gu ein groß
Topfen, und koche ein Gemůͤß für die Kinder der

ropheten .

o mabnung : Daf man gern mit geringer Speife yu frieden feyn

39 . Da gieng einer aufs Seld , dag er Kraut lå -

v fand wilde Rancken , und las davon Colo⸗

n T ſein Kleid voll ; und da er kam, ſchnidt ers
oofen zum Gemuͤß , denn ſie kanntens nicht .

A Und da ſie es ausſchuͤtteten , vor die Mån -

fe j efen, und ſie von dem Gemuͤß aſſen , ſchryen
im To ſprachen „ O Mann Gottes ! der Tod

opfen ! denn fie funntens nicht efen.
Und＋ Er aberſorach:Bringet Mehl her .— —

—

von den Koͤnigen.

Lehr: Daz der todte Sohn der Sunamitin durch GOttes Kraft le⸗

IV. Regum. RA

er thaͤts in das Toͤpfen , und ſprach : Schuͤtte es

dem Volck vor , daß ſie eſſen . Da war nichts Boͤ⸗
ſes in dem Toͤpfen .

42. ÇE kam aber ein Mann von BaalSaliſa ,
und brachte dem Mann Gottes Erſt⸗

ling⸗Brod , nehmlich zwanzig Gerſten⸗Brod , und

neu Getraͤid in ſeinem Kleid . Er aber ſprach :
Giebs dem Volck, daß ſie eſſen .

43 . Sein Diener ſprach : Was fU ich Hundert
Mann an dem geben ? Er ſprach : Gieb dem
Volck , daß ſie eſſen . Denn ſo ſpricht der HERR :
Man wird eſſen , und wird uͤberbleiben .

Vermahnung : Daß man von dem , was GOtt beſchehret , andern
mittheilen ſoll , wie der Mann von BaalSaliſa ,und Eliſa ſelbſt /v. 42 . 43 .

44 . Und er legt ihnen vor , Daf * fie affen , und
blieb noch uber , nach dem Wort des HERRN ,

Das fuͤnfte Capitel
Erzehlet zwey Wunderwerck Eliſaͤ. 1. Mit was Gelegenheit , wie ,

wo , und durch was Mittel Naeman , der Syriſche Feldhauptmann
vom Auſſatz gereiniget worden , und was darauf erſolget , daß er nehm⸗
lich zur Erkaͤnntniß des wahren GOttes kommen , ſeine Suͤnde hertzlich
bereuet , und Beſſerung verſprochen , v. 1⸗19. Il. Was die Gelegenheit
geweſen zum Auſſatz Gehaſi , wenn er hinter ſeines Herrn Wiſſen den
Geſchencken nachgelaufen , welches Eliſaͤus doch auf Eingebung des Hei⸗
ligen Geiſtes gewußt , und ihn darum geſtraft , v. 20⸗27 .

zu Syrien , war ein treflicher Mann vor

ſeinem Herrn , und hochgehalten : Denn
durch ihn gab der HErr Heyl in Syrien . Under
war ein gewaltiger Mann , und auſſaͤtzig .

des Weibes Naeman .

wuͤrde ihn von ſeinem Auſſatz los machen .
4 . Da gieng er hinein zu ſeinem

Dirne aus dem Land Iſrael geredt .

5 . Der Koͤnig zu Syrien ſprach: So zeuch hin,
ich will dem Koͤnig Iſrael einen Brief ſchreiben .
Und er zog hin , und nahm mit ſich zehen Centner
Silbers , und ſechs tauſend Guͤlden , und zehen

Feyer⸗Kleider, : o
6 . Und brachte den Brief dem Koͤnig Iſrael ,

der lautete alſo : Wenn dieſer Brief zu dir kommt ,
ſiehe , ſo wiſſe , ich habe meinen Knecht Naeman zu
dir geſandt , daß du ihn von ſeinem Auſſatz los
macheſt .

7 . Und da der Koͤnig Iſrael den Brief las
Tea }

ennriß er feine Kleider , und ſprach : Bin ich
Gott , daß ich toͤdten und lebendig machen koͤnnte,
daß er zu mir ſchicket , daß ich den Mann von ſei⸗
nem Auſſatz los mache ? Mercket , und ſehet , wie
ſuchet er Urſach zu mir ?

8 . Da das Eliſa , der Mann Gottes , hoͤrte,
daß der Koͤnig Iſrael ſeine Kleider zerriſſen hatte ,
ſandte er zu ihm , und ließ ihm ſagen : Warum
haft du deine Kleider zerriſſen ? Laß ihn zu mir fom -

a Daf er innen werde , Daf ein Prophet in Sf -
rael iſt .

9 . Alſo kam Naeman mit Roſſen und
und Wagen ,

und hielte vor der Thur am Haus Elifa .
1o , Da fandte Elifa einen Botten zu ibm , undi

ließ ihm ſagen : Gehe hin , und waſche dich ſieben⸗
mahl im Jordan , ſo wird dir dein Fleiſch wieder⸗
ſtattet , und rein werden .

1I . Da erzuͤrnte Naeman , und zog weg , und
ſprach : Ich meynte , er ſollte zu mir heraus fom -

men , und hertretten , und den Ramen des HErrn
ſeines GOttes anrufen , und mit ſeiner Hand uͤber
die Staͤtte fahren , und den Auſſatz alſo abthun .

12 . Sind nicht die Waſſer Amana und Phar⸗
phar zu Damaſcon beſſer, denn alle Waſſer in Iſ⸗
rael , daß ich mich drinnen wuͤſche, und rein wuͤr⸗
de ? Und wandte ſich und zog weg mit Zorn .

Ada

Gmen
der Feldhauptmann des Koͤnigs

2 . Die Kriegsleute aber in Syrien waren her⸗
aus gefallen , und hatten eine kleine Dirne wegge⸗
fuͤhrt aus dem Lande Iſrael , die war am Dienſte

3 . Die ſprach zu ihrer Frauen : Ach ! daß mein

Herr waͤre bey dem Propheten zu Samaria , der

ö errn , und
ſagte es ihm an , und ſprach : So und ſo hat die
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13 . Da machten fich feine Knechte zu HM , rede⸗

ten mit ihm , und ſprachen : Lieber Vatter ! wenn

dich der Prophet etwas groſſes haͤtte geheiſſen,
ſollteſt du es nicht thun ? Wie vielmehr, ſo er gu

dir ſaget : Waſche dich , ſo wirſt du rein .

: Daß Diener
i 3von Herken fit -

utz . Vermahnung : Daß Diener ihrer Herren Beſtes von Hertz

chen , und gutmeynend ſie deffen erinnern follen , wie ? taemang Diener

gethan , V. 13-

14. Da ſtieg er ab , und taufte ſich im Jordan

ſtebenmahl , wie der Mann Gttes geredt hatte⸗
Raeman und ſein Fleiſch ward wiederſtattet , wie ein Fleiſch

maoe. eines jungen Knabens , und ward rein .

leinget. 15 . Und er kehrte wieder zum Mann Gottes ,
“ Suc fammt feinem gangen Heer . Und da er hinein
27 . fam , trat er vor ihn , und ſprach : Siehe , ich weiß⸗

dafi tein GOTT ift in allen Landen, ohn in Iſrael .

So nimm nun den Seegen von deinem Knecht .

16 . Er aber ſprach : So wahr der HErr lebet,
vor dem ich ſtehe , ich nehme es nicht . Und er nöͤ⸗

thigte ibn , daß ers naͤhme, aber er wollte nicht.
17 . Da ſprach Naeman : Moͤchte denn Deinem

Knecht nicht gegeben werden diefer Erden eine Laft ,

ſo viel zwey Maͤuler tragen ? Denn dein Knecht

will nicht mehr andern Goͤttern opfern , und

Br and⸗Opfer thun , ſondern demn HERRRN ,
18 . Dah der HERR Deinem Knecht darinnen

Nim - wollte gnaͤdig ſeyn , wo ich anbette im Haus Rim⸗
mon .

mon , wenn mein Herr ins Haus Rimmon gehet,
daſelbſt anzubetten , und er ſich an meine Hand
a lehnet .

à Hand lehnet ) Das iſt Hebraͤiſch geredt , wie wir Teutſchen ſagen :

Er iſt mir zur Hand , das iſt : Er iſt um mich / thut und richtet aus , was

ich ihm befehl , und ich mich auf ihn verlaſſe .

19 . Er ſprach zu ihm : Zeuch hin mit Frieden .
1 . y ? als er von ihm weggezogen war ein Feld⸗

weegs auf dem Land ,
20 . Gedachte Gehaſt , der Knab Eliſa , des

Manns Gottes : Siehe , mein Herr hat dieſen
Syrer Naeman verſchonet , daß er nichts von ihm
hat genommen , das er gebracht hat . So wahr
der HERR lebet ! ih will ihm nachlaufen , und

etwas von ihm nehmen .
21 . Alſo jagte Gehaſi dem Naeman nach . Und

da Naeman ſahe , daß er ihm nachliefe , ſtieg er

+oWagen ihm entgegen , und ſprach : Gehet es

recht zu ?
22 . Er ſprach : Ja ! Aber mein Herr hat mich

geſandt , und laͤſſet dir ſagen : Siehe , jetzt ſind zu

mir kommen vom Gebuͤrg Ephraim zween Kna⸗

ben aus der Propheten⸗Kinder ; gieb ihnen einen

Centner Silbers , und zwey Feyer⸗Kleider .
23 . Naeman ſprach : Lieber , nimm zween

Centner Silbers in zween Beutel , und Feyer⸗Klei⸗

der , und gabs ſeinen zween Knaben , die trugens
vor ihm her .
24 . Und da er kam gen Opfel , nahm ers von

ſihren Haͤnden, und legets beyſeit im Haus , und

ließ die Maͤnner gehen .
27 . Und da ſie weg waren , trat er vor ſeinen

Herrn . Und Eliſa ſprach zu ihm : Woher , Ge⸗

haſi ? Er ſprach : Dein Knecht iſt weder hieher ,
noch daher gegangen ?

26. Er aͤber ſörach zu ihm : b Wandelte nicht
mein Hertz, da der Mann umkehrte von ſeinem
Wagen dir entgegen ? War das die Zeit , Silber ,
und Kleider zu nehmen , Del - Garten , Weinber -

ge , Schaafe , Rinder , Knechte und Maͤgde ?
b Wandelte nicht ) Das iſt : Haſt du nirgend hie gewandelt , wie ge⸗

hets denn zu , daß mein Hertz wandelt , und war bey dem Wagen ?

27 . Aber der Auſſatz Naeman wird dir anhan⸗
gen , und deinem Saamen ewiglich . Da gieng
er von ihm hinaus auſſaͤtzig wie Schnee .

Nutz . Warnung : Fuͤr Geldſucht g Luͤgen , welches beydes Gehaſi
Auſſatzes Urſach , v. 20⸗27 .

Das ſechſte Capitel
Hat drey Theil . J. Mit was Gelegenheit , und wo Eliſa das Eiſen

oben auf dem Waſſer ſchwimmend gemacht , v. 1⸗7. U. Die Ware

f
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Centner . Und er noͤthigte ihn , und band zween

nung Eliſa , an den Koͤnig Iſrael , wie derſelbe ſich vor den Syrern hu . —
ten follte wie er daruͤber in Gefahr kommen , und doch wunderbarlich
errettet worden , v. 8⸗13. IIl . Die Belagerung der Stadt Samarig
von den Syrern , was ſich daben fuͤr eine Hungers⸗Noth ereignet , und
wie es der Koͤnig Joram nicht gut gemeynt mit Eliſa , v. 2333 .

Fe Kinder der Propheten ſprachen zu Eliſa : 1

Siehe , der Raum , da wir vor dir moh Cih .

nen , iſt uns zu eng .

2. Laß uns an den Jordan gehen, und einen 4

jeglichen daſelbſt Holtz Holen , daß wir uns daſelbſt
eine Staͤtte bauen , da wir wohnen . Er ſprach:
Gehet hin !

3 . Und einer ſprach : Lieber , gehe mit deinen

Knechten . Er ſprach : Ich will mit gehen.
Vermahnung : Daß ſich die Diſcipel gern zu ihren Präceptoren gu

palten follen , wie die Propheten⸗Kinder zu Eliſa , ihrem Meiſter / v. 1⸗3.
ie

4 . Und er gieng mit ihnen . Und da ſie an den

Jordan kamen , hieben ſie Holtz ab . |

F5. Und da einer ein Holtz faͤllte , fiel das Eiſen

ins Waſſer . Und er ſchrye , und ſprach : Auwe,
mein Herr ! darzu iſt es entlehnt .

6 . Aber der Mann Gdttes ſprach : Wo iſts
entfallen ? Und da er ihm den Ort zeigte , ſchnidte
er ein Holtz ab, und ſtieß daſelbſt hin ; da ſchwamm dose⸗

das Eiſen .

2 . Und er ſprach ; Hebs auf ! da recite er feinem,

Hand aug , und nahm ,

8. 1 der Koͤnig aus Syrien führte einen 1

$S Srieg wider Ffrael , und berathfehlagte
ſich mit ſeinen Knechten , und ſprach : Wir wollen

uns laͤgern , da und da .
3

9 . Aber der Mann Gottes ſandte zum König

Iſtael , und lief ihm ſagen : Huͤte dich , daß du

ma an den Ort zieheſt , denn die Syrer ruhen da⸗

elbſt .
10 . Da ſandte denn der Kinig Ffrae ! hin an den

Ort , den ihm der Mann Gottes ſagte , verwahr⸗
te ihn , und huͤtete daſelbſt ; und that das nicht ein⸗

mahl oder zweymahl allein .
o i

11 . Da ward das Hertz des Koͤnigs zu Syrien

Unmuths daruͤber, und rief ſeinen Knechten , und

ſprach zu ihnen : Wollt ihr mir denn niht an
fagen ? Wer it aus den Unfern zu dem Koͤnig

Iſrael geflohen ?
12 . Da ſprach ſeiner Knechte einer : Nicht alfo,

mein Herr Koͤnig , ſondern Elifa , der Prophet l

in Ifraͤel , ſagts alles dem Köͤnig Iſrael , was du

in der Kammer redeſt , da dein Lager iſt .
1z3 . Er ſprach : So gehet hin, und ſehet , wo el

ift, daf ich hin fende , und laffe ihn holen. tnd fie

zeigten ihm an , und ſprachen : Siehe , er iſt zu

Dothan .
14 . Da ſandte er hin Roß und Wagen , und ei⸗

ne groſſe Macht ; und da ſie bey der Nacht hinka⸗

men , umgaben ſie die Stadt .

Af. Und der Diener des Mannes GOttes ftuhndſohr
fruͤh auf , dag er ſich aufmachte , und auszoͤge, und

e

ſiehe , da lag eine Macht um die Stadt mit Roſſen u .

und Wagen . Da ſprach ſein Knab zu ihm : Au⸗

we , mein Herr ! wie wollen wir nun WM? ahoy
16 . Er ſprach : Fuͤrchte dich nicht, denn der iſt z

mehr die bey uns find denn derer die ben thnn . find,
17 . Und Eliſa bettete , und ſprach : HERK

öfne ihm die Augen , daß er ſahe . Da ofnete de |

HERRN dem Knaben feine Augen , Daf er PA agd
und ſiehe , da war der Berg voll feuriger RO
und Wagen um Elifa her .

Lehr : e die n Eui ae ſich um die Glaubigen lagern / und Nußz

ihnen aushelfen , wie Eliſa widerfahren , v. 17 .

18 . Und da ſie zu ihm hinab kamen , bat cia |

und ſprach : HErr , ſchlage diß Volck mit Hint |
heit. ge er ſchlug ſie mit Blindheit , nach dem

Wort Eliſa.

19 . Und Eliſa ſprach zu ihnen : Diß iſt nicht g
Weeg , noch die Stadt . Folget mir nach , iih Wi
euch fuͤhren zu dem Mann , den ihr ſuchet . Un

fuhrte ſie gen Samaria .

*
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Eliſa .
20 . Und da ſie gen Samaria kamen , ſprach Eli⸗

ſa : HErr , oͤfne dieſen die Augen , daß ſie ſehen .
lind der HErr öfnete ihnen die Augen , daf fie fa-
hen ; und ſiehe , da waren fie mitten in Samaria .

21 . Und der Koͤnig Iſrael , da er ſie ſahe , ſprach
er zu Eliſa : Mein Vatter ! ſoll ich ſie ſchlagen ?

22 . Er ſprach : Du ſollt ſie nicht ſchlagen . Wel
che du mit deinem Schwert und Bogen faͤheſt, die

ſchlage. Setze ihnen Brod undWaſſer vor , daß
ſie y und trincken , und laß ſie zu ihrem Herrn

iehen .

23 . Da ward ein groß Mahl zugerichtet . Und
da ſie geſſen und getruncken hatten , ließ er ſie gehen,
daß ſie zu ihrem Herrn zogen . Sint deß kamen

die der Syrer nicht mehr ins Land
Ifrael .

24 . MAch dieſem begab ſichs, Daf Benhadad ,
der Koͤnig zu Syrien , all ſein Heer

verſammlete, und zog herauf , und belagerte Sa⸗
maria .

29 . Und es war eine groſſe Theurung zu Sa -
maria , Sie aber belagerten die Stadt , biß daß ein

Eſels⸗Kopf achtzig Silberlinge , und ein Viertel
Kab Dauben⸗Miſt fuͤnf Silberlinge galt .

26 . Und da der König Iſrael zur Mauren gieng ,
ſchrye ihn ein Weib an , und ſprach : Hilf mir ,
mein Here König !

,
27 . Er ſprach : Hilft dir der HErr nicht , wo⸗

her ſoll ich dir helfen ? Von der Tennen , oder von
der Kelter ? n aw

28. Und der Koͤnig ſprach zu ihr : Wasiſt dir ?
Sie ſprach : Diß Weib ſprach zu mir : Gieb dei⸗
nen Sohn her , daß wir heute eſſen , morgen wol :
len wir meinen Sohn eſſen .

29 . Go haben wir meinen Sohn gekocht und
geffen, Und ich ſprach zu ihr am andern Tag :
Gieb deinen Sohn her , und laß uns eſſen : Aber
fie hat ihren Sohn verſteckt.

30. Da der König die Wort des Weibs hoͤrte,
zerriß er ſeine Kleider , indem er zur Mauren
gieng . Da ſahe alles Volck , daß er einen Sack
unten am Leib anhatte .

31 . Und er ſprach : GO TT thue mir diß und
das, wo das Haupt Eliſa , des Sohns Saphat ,
heut auf ihm ſtehen wird ! r

32 . Eliſa aber ſaß in ſeinem Haus , und die Ael⸗

teften faffen bey ibm . Und er fandte einen Mann
vor ihm her . Aber ehe der Bott zu ihm fam,
ſprach er zu den Aelteſten : Habt ihr geſehen, wie

diß Mord⸗Kind hat hergeſandt ,daß er mein Haupt

Thuͤr weg . Siehe , das Rauſchen ſeines Herrn
Suffe folget ihm nach .

33 : Da er noch alfo mit ihnen redete , fiche da fam
der Bott zu ihm hinab , und ſprach : Siehe folh
a Ubel fommt von dem HEren ; was foll ih mehr
wm dem HERRN gewarten ?

Ubel ) Ja , ſo gehetsuns , wenn wir eurem GOtt dienen , ihr heil⸗
Wie viel beſſer hatten wirs , da wir Baal dienten :

M Propheten ,
Iek . 44, 17. 18 ,

Cehr : Daß gottloſe Leute , ( wie Joram war, ) treuen Lehrern ,Und andern Glaubigen , die gegenwaͤrtige Noth, als Urſach
À! , g hern , faͤlſch⸗lich zuzuſchreiben piede, v. 3 a 3.

y i

,
Das ſiebende Capitel

geiw R rey Theil , 1. Glifa Berfprechen , daf dieTheurungſollte ab⸗

T i werden, und was er deßwegen mit dem köͤniglichen Ritter ge⸗

adie 65
l . Wenn und wie die vier Auſſaͤtzgen deffen innen worden ,

ahot, oa s Painten gelaten und wie fie e6 an :

EA und was daraufAES , oP PON

Lig aber ſprach : Diret des HERRN
Wort, ſo ſpricht dwe HERR : Morgen

Diehl
um dieſe Zeit wird ein Scheffel Semmel⸗

fe i Reinen Seckel gelten , und zween Scheffel Ger⸗
piten Sedel, unter dem Thor zu Samaria .

ſch s antwortete ein Ritter / auf welches Hand
~ A Konig lehnte , dem Mann GOttes , und

von den Koͤnigen .

abreiſſe? Sehet zu , wenn der Bott kommt , daß
ihr die Thuͤr zuſchlieſſet , und ſtoſſet ihn mit der

IV . Regum ’ Cap . 6 . 7 .

ſprach : Und menn der HERRN Fenfter am Him -
mel machte , wie koͤnnte ſolches geſchehen ? Er
ſprach : Siehe da , mit deinen Augen wirſt du es
ſehen , und nicht davon eſſen .

Vermahnung : Daß man GoOttes Verheiſſungen , ob ſie gleich un⸗
muͤglich ſcheinen / veſt glauben ſoll , v. 1. 2.

3 . 11Nd es waren vier auſſatzige Maͤnner an

der Thuͤr vor dem Thor , und einer

ſprach zum andern : Was wollen wir hie bleiben ,
big wir ſterben ? ` i

l

4 . Wenn wir gleich gedaͤchten in die Stadt zu
kommen , ſo iſt Theurung in der Stadt , und muͤß⸗
ten doch daſelbſt ſterben , bleiben wir aber hie , fo
muͤſſen wir auch ſterben . So laſſet uns nun hin⸗

ehen , und zu dem Heer der Syrer fallen , laffen
te uns leben , ſo leben wir , toͤdten fie ung , fo find

wir todt .

J . Und machten ſich in der Fruͤh auf , daß ſie
um Heer der Syrer kaͤmen . Und da ſie vorn an

en Ort des Heers kamen , ſiehe , da war niemand .

6 . Denn der HErr hatte die Syrer laſſen hoͤren
ein Geſchrey von Roſſen , Wagen und groſſer
Heers - Kraft , dafi fe unter einander ſpraͤchen :
Siehe , der Koͤnig Iſrael hat wider uns gedingt
die Könige der Hethiter , und die Koͤnige der Egy⸗
pter , dafi fie über ung fommen follen .

7. Und machten ſich auf , und flohen in der
Fruͤh , und lieſſen ihre Hütten , Rof nd Efl ,
im Lager , wie es ſtuhnd , und flohen mit ihrem
Leben davon . 5

8 . Als nun die Auſſaͤtzigen an den Ort des La⸗
gers kamen , giengen ſie in der Huͤtten eine , aſſen
und truncken , und nahmen Silber , Gold und

Kleider , und giengen hin , und verbargen es , und
famen wieder , und giengen in eine andere Huͤtte,
und nahmen draus , und giengen hin , und ver⸗

bargens .
9 . Aber einer ſprach zum andern : Laſſet uns

nicht alſo thun , dieſer Tag iſt ein Tag guter Bott⸗
ſchaft , wo wir das verſchweigen, und harren , biß
daß Licht⸗Morgen wird , wird unſer Miſſethat
funden werden . So laſſet uns nun hingehen, daß
wir kommen , und anſagen dem Haus des Koͤnigs.

10 . Und da ſie kamen , riefen fie am Thor der
Stadt , und ſagtens ihnen an , und ſprachen : Wir
ſind zum Lager der Syrer kommen , und ſiehe , es

iſt niemand da , noch keine Menſchen⸗Stimm , ſon⸗
dern Roß und Eſel angebunden , und die Huͤtten ,
wie ſie ſtehen .

Vermahnung : Daß man GOttes Wohlthaten nicht verſchweigen,
ſondern andern zům beſten kund machen ſoll , wie die Auſſaͤtzigen , v. 9. 10 .

II , D tief man den Thor⸗Huͤtern , daß ſie

X
es drinnen anſagten , im Haus Deg

Koͤnigs.
12 . Und der Koͤnig ſtuhnd auf in der Nacht , und

ſprach zu ſeinen Knechten : Laſſet euch ſagen , wie
die Syrer mit uns umgehen , ſie wiſſen , daß wir

Hunger leyden , und ſind aus dem Lager gegan⸗

gen , dah fie fich im Feld verkroͤchen , und dencken:
Wenn fie aus der Stadt gehen , wollen wir fie le -
bendig greifen , und in die Stadt kommen.

13 . Da antwortete ſeiner Knechte einer , und
ſprach : Man nehme die fuͤnfuͤbrige Roſſe, die noch
drinnen ſind uͤberblieben , ( ſiehe , die ſind drinnen
uͤberblieben , von aller Meng in Iſrael , welche alle
dahin iſt ) die laſſet uns ſenden und beſehen .

und der Koͤnig ſandte ſie dem Lager der Syrer
nach , und ſprach : Ziehet hin , und beſehet .

15 . Und da ſie ihnen nachzogen , biß an den Jor⸗
dan , fiehe , da lag der Weeg voll Kleider und Ge -
raͤthe, welche die Syrer von fich geworfen hatten ,
da ſie eilten . Und da die Botten wieder kamen ,
und ſagtens dem Koͤnig an :

16 . Gieng das Volck hinaus , und beraubte das

Lager der Syrer , und es galt ein Scheffel Sem⸗

14 . Da nahmen ſie zween Wagen mit Rofen , |
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Haſael .

mel⸗Mehl einen Seckel ,
ſten auch einen Seckel ,
Y

Hander ſich lehnte ,
Volck zertrat ihn im Thor ,

hinab kam .

werden zween
und ein Scheffel Semmel⸗Mehl einen Seckel , un⸗

½ Reg .

det zu E⸗

IV . Regum .
und zween Scheffel Ger -

nach dem Wort des

17 . Aber der Koͤnig beſtellte den Ritter , auf deß
unter das Thor , und das

daß er ſtarb , wie der

Mann Göttes geredt hatte , da der Koͤnig zu ihm

18 . Und geſchah , wie der Mann Gdttes dem
König ſagte , Da er ſprach : Morgen um dieſe Zeit

Scheffel Gerſten einen Seckel gelten ,

Cap . 7 . 8 .

HERRN .

ter dem Thor zu Samaria ,
19 , Und der Nitter dem. Marn GOttes antwor -

tete , und fprach ; Siehe , wenn der HErr Fenſter

am Himmel machte, wie mochte ſolches geſchehen ?
Er aber ſprach : Siehe , mit deinen Augen wirſt du

es ſehen, und nicht davon eſſen .
20 . Iind es gieng ihm eben alſo / denn das Volck

zertrat ihn im Thor , daß er ſtarb .
Lehr : Daß GOttes Verheiſſungen und Draͤuungen gewiß eintref⸗

fen / wie allhie das Wort Eliſa , von der wohlfeilen Zeit , und wider den

unglaubigen Ritter , v. 16⸗20 .

Das achte Capitel
Hat vier Theil . 1. Die Wohlthat Elifå gegen feiner Wirthin , die

Sunamitin / wenn er ihr gerathen , ſie ſollte der Theurun g entgehen, und

was ihr in der Wiederkunft begegnet , v. 1⸗6. I . Mit wag Gelegenheit

ind Geberden Eliſa dem Haſael derkündigt , wie er wuͤrde an Statt Ben⸗

hadad Koͤnig werden in Syrien , und groſſe Tyranney wider Iſrael ver⸗

Iben , und wie die Weiſſagnng zum Theil bald ergangen , als er Koͤnig
worden , v. 7 15 . IIl . Die Regierung Jorams , des fuͤnften Koͤnigs
Juda , und ſein Abſterben , v. 16⸗24 . 1V. Die Regierung Ahaſia ,ͤ des

ſechſten Koͤnigs in Juda , des Sohns Joram , ſein Ubelverhalten , und

Kriegszug wider Haſael , v. 25⸗29 .

CYS Rifa redete mit dem Weib , def * Sohn er

I batte lebendig gemacht , und prah : Maz
3

he dih auf , und gehe bin mit Deinem

Haus , und ſey Fremdling , wo du kanſt : Denn
der HErr wird eine Theurung rufen , die wird ins

Land kommen , ſieben Jahr lang .
2 , Das Weib machte fich auf , und thåt , wie der

Mann Gottes ſagte , und zog hin mit ihrem

Haus , und ward Fremdling in der Philiſter Land
ſteben Jahr .

Vermahnung : Zur Danckbarkeit gegen Wohlthaͤter , wie hierum

Elifa das Weib , dag ihm alleg Gutes erzeigt , für Unheil gewarnt v. . 2.

3 . Da aber die ſieben Jahr um waren , fam

das Weib wieder aus der Philiſter Land , und ſie

gieng aus , den Köͤnig anzuſchreyen , um ihr Haus
und Acker .

4 . Der König aber redete mit Gehafi , dem

Knaben des Mannes GOttes , und ſprach : Erzeh⸗
le mir alle groſſe Thaten , die Eliſa gethan hat .

S . Und indem er dem Koͤnig erzehlte , wie er

haͤtte einen Todten lebendig gemacht , ſiehe , da kam

eben darzu das Weib , deß Sohn er hatte lebendig

gemacht , und ſchrye den Koͤnig an , um ihr Haus

und Acker. Da ſdrach Gehaſt : Mein Herr Ki -

nig ; Dif ift das Weib , und DIH if ibr Sohn , den

Eliſa hat lebendig gemacht .
6 . Und der Kinig fragte da Weib , und fie er -

zehlets ihm . Da gab ihr der Kinig einen Kaͤm⸗

merer , und ſprach : Schaffe ihr wieder alles , das
ihr iſt , darzu alles Einkommen des Ackers , ſint der

Zeit ſie das Land verlaſſen hat , biß hieher .

Das andere Buch

7. ym Elifa fam gen Damafcon , da lag Ben -

hadad , der Koͤnig zu Syrien , kranck , und

man ſagts ihm an , und ſprach : Der Mann GOt⸗
tes iſt herkommen .

8 . Da ſprach der Koͤnig zu Haſael : Nimm Ge⸗

ſchencke mit dir , und gehe dem Mann Gottes ent⸗

gegen , und frage den HErrn durch ihn , und ſprich :
Ob ich von dieſer Kranckheit moͤge geneſen ?

Lehr : Daß ruchloſe Leute nicht ehe nach GStt fragen , ſie ſtecken

denn in aͤuſſerſter Noth , und nur um leiblichen Nutzens willen , wie der

Koͤnig in Syrien allhie , v. 7. 8.

9 . Haſael gieng ihm entgegen , und nahm Ge⸗

ſchencke mit ſich, und allerley Güter zu Damaſco ,
vierzig Cameelen⸗Laſt . Und da er fam , trat er

Eluſd . i a
vor ihn, und ſprach ; Dein Sohn Benhadad , d

| yahi
König zu Syrien , hat mich u dir gefandt , und Me
oo dir ores

Kan ich auch von dieſer Kranck⸗ a
eit genefen ? i

A

10 . Eliſa ſprach zu ihm : Gehe hin , und ſage Mna
ibm : Du mwiri genefen . Uber der HERRN hat f h
mir gezeigt , daß er des Todes ſterben wird . M-

II . Und der Mann Gottes ſahe ernſt , und ſtell 9
te ſich ungeberdig , und waͤinte . agi |

12 . Da ſprach Haſael : Warum waͤinet mein pormi
err ? Er fprach : Ich weiß , was Ubels du im pA
indern Iſrael thun wirſt , du wirſt ihre veſt fi

Staͤdte mit Feuer verbrennen , und ihre juny Eu
Mannſchaft mit dem Schwert erwuͤrgen, und A
te junge Kinder tödten , umd ihre fehmwangere Wi Igalt
ber zerhauen . a

f nAi
13 . Haſael ſprach : Was iſt dein Knecht , der p Ge

Hund , daß er ſolch groß Ding thun folte ? Clif A
prach : Der HERK hat mir gezeigt , Daf du Ki - i

nig zu Syrien ſeyn wirſt . bii

14 . Und er gieng weg von Elifa , imd famgu fei- yiwi
nem Herrn , der ſprach zu ihm : Was ſagt dir El⸗ wimg
ſa ? Er ſprach : Er ſagte mir , du wirſt genda nimb

1s . Deg andern Tages aber nahm er den Kol m,

ter , und tunckte ihn in WBaffer, und breitete in i nni
ber aa gr da ftarb er , Und Haſael ward Koͤn pe inut
an ſeine Statt , Swrien| SMUi :

16 . CM fünften Fahre Joram , Deg Sohns U| uti Ui
h Ahab , des Koͤnigs Iſrael , ward“ Jo/u 1M.

ram , der Sohn Joſaphat , Koͤnig in Juda . iom) hins
17 . Swen und reyfig Fabr alt war erda er Kipa | inns

nig ward , und regierte acht Fabr zu Jeruſalem . fernt AAN

18 . Und wandelte auf Dem Weeg der Konid I ON

Iſrael , wie das Haus Ahab thaͤt, denn Ahabéhes. sy] tumm

phe ger p. ſein Weib / und er that, das dem HErrn w n

ubel gefiel,
ae I im ,

19 Aber der HErr wollt Juda niht verder
ben/ um ſeines Knechts Davids willen, wie er ihn En ii
geredt hatte , ihm zu geben ein Licht unter ſeinen
Kindern immerdar .

20 . Zu ſeiner Zeit fielen die Edomiter ab von

Juda , umd machten einen Kinig iber fidh.
21 . Denn Joram war durch Bait gezogen , und

alle Wagen mitihm , und hatte fich Des Nadtó
aufgemacht , und die Edomiter geſchlagen , die um

ihn her waren , darzu die Oberſten iber die Wr

gen , daß das Volck flohe in ſeine Hutten ,
22 , Darum

* fielen die Edomiter qb von Juda
auf dieſen Tag . Auch fiel zur ſelben Zeit, ab

Libna .
Sehr : Daß Tyranney die Unterthanen zu Aufruhr und Abfall zu rel

tzenpflege, v. 21. 22 .

23 , Was aber mehe von Foram zu fagen ifi
ift geſchrie⸗und alles , mwas er gethan hat , fiche , Das

Vaͤttern ,

homis
et von

Auda
abgefal⸗
len

* 3 Yat,

al $

Nut⸗

ben in der Chronica der Koͤnige Juda .
24 . Und Joram entſchlief mit finen

und mard begraben mit feinen Batten M der
Stadt David , und Mhafia , fein Sohn , ward K

25 . NMzwoͤlften Jahr
Ahab , des

Koͤnigs
Iſrael , ward ” Aho mia

Kinig in Juda . h

5 oa Zwey und poanjig Jahr alt war Ahafſcss
aer Kinig ward , und regierte emnj i a

Tochter Am iea

ri , des Koͤnigs Iſrael .
ayt

27. Und wandelte auf dem Wen de pouf

wie das Haus Ahab , denn er war Schwager mi

Haus Ahab . ofe fóin VH

befreunden , v. 26 . 27 . |

25 , Und er 309 mit Joram , dem Sohn Ahad De
Haſael den König ju Syrien, Syren

qaen Ramoth in Gilead ; aber die Syrer

Joram .

nig an ſeine Statt .

c :
Jorams , des SoN yf :

Koͤnigs
fia , Der Sohn Foram ,

Köni

Jahr zu Ferio
ſalem , ſeine Mutter hieß Athalia , eime

Ahab , und that , dag dem HERRN úhel gei

JLehr : Daß es gefaͤhrlichſey / mit Abgöttiſchen und Got
a

ird

im Streit , wider ſchugen gele
ge



| T

te
E I

oeK
Wai
Damhin
KEN
dui

i wdi
tettina
i i

In J .

N deinQoy, Joer iwel
D tiwn Ahl foor Gir:
gag hji 1010. 912.

Eimi da
yoa AVERT,

1: Wi
a duii
n minii
r, und fer

alm
x R ;

oem, Wi
iyé

i ilw
Aingndi
saltoan
eu Jul!
i Bp !
y thit, m!
gabadan)

Jtn W! famti
nlnm ,

frig ier
p DMEM efiet,

{ Ghom *
1Reg,

iett, ayaa
pama

g"

t 40
oil ( i
yil kji
po DW
mi W

pri ! Fit
pit fter

qmi!
ry wil
WDi aa pm
p D

em
j

p . "i
yah" Qu
py es

p„aii
ny
p

A
aa

gw

w,
M
qi h
mo

Eliſa .

29 . Da kehrte Joram der Koͤnig um , daß er
ſich heilen lieſſe zu Jeſreel , von den Schlaͤgen , die

ihm die Syrer geſchlagen hatten zu Rama , da er

mit Haſael , dem Koͤnig zu Syrien , ſtritte . Und

Ahaſia , der Sohn Joram , der Koͤnig Juda , kam

hinab zu beſehen Joram , den Sohn Ahab , zu
Jeſreel , denn er lag kranck .

Das neunte Capitel
Hat drey Theil . 1. Wo und wie Jehu Jorams , des Koͤnigs Iſrae

Feldhauptmann geſalbt , und oͤffentlich ausgerufen worden , als der zes

hendeKoͤnig in Iſrael ,v. 1⸗1 3. I . Was er bald wider ſeinen Herrn,
den verwundten Koͤnig vorgenommen , und wie er zugleich Ahaſiam ge⸗

todtet , welcher den krancken Koͤnig eben zu derſelben Zeit beſucht bat , v.

14 : 29 , Ill . Der ſchroͤckliche Untergang Iſebel , v. 30⸗37 . ( Beſiehe
2 Chron . 22 . biß zum 10 . Vers . )

ie
aber , der Prophet , rief der Prophe⸗

( ten⸗Kinder einem , und ſprach zu ihm :
Guͤrte deine Lenden , und nimm dieſen

Del⸗Krug mit dir , und gehe hin gen Ramoth in Gi⸗

lead .
2 . Und wenn du dahin kommeſt , wirſt du da⸗

ſelbſt ſehen Jehu , den Sohn Joſaphat , des Sohns
Nimſi , und gehe hinein , und heiſſe ihn aufſtehen
unter feinen Bruͤdern , und fuͤhre ihn in die innerſte
Kammer . au .

3 . Und nimm den Oel⸗Krug, und ſchuͤtte es

auf ſein Haupt , und ſprich : So ſagt der HErr :
Ich habe dich zum Koͤnig uͤber Iſrael geſalbt , und
ſollt die Thuͤr aufthun , und fliehen , und nicht

verziehen.
4 . Und der Juͤngling des Propheten , der Knab ,

gieng hin gen Ramoth in Gilead .

5 . Und da er hinein kam , ſiehe , da ſaſſen die

Hauptleute des Heers . Und er ſprach : Ich habe
dir, Hauptmann , was zu ſagen. Jehu ſprach :
Welchem unter uns allen ? Er ſprach : Dir ,

Hauptmann.
6 . Da ſtuhnd er auf , und gieng hinein . Er a⸗

ber ſchuͤttete das Oel auf ſein Haupt , und ſprach zu
ihm : So

fogt
der HERR , Der GOTT Ffrael ;

Ich habe dich zum Koͤniggeſalbt uͤber des HErrn
Volck Iſrael . o

7 . Und Du folt * Das Haus Ahab, Deines Heren
ſchlagen , Daf ich das Blut der Propheten , meiner
Knechte, und das Blut aller Knechte des HErrn ,
kaͤche, von der Hand Iſebel , daß das gantze Haus
Ahab umkomme .

8. Und ich will von Ahab ausrotten den , der
An die Wand piſſet , und den Verſchloſſenen und

Verlaſſenen in Iſrael .
9 . Und will das Haus Ahab machen , wie

* Dag

Haus Baeſa , des Sohns Ahia .
10 . Und die Hunde ſollen Iſebel freſſen , auf dem

Acker zu Jeſreel , und fU fe niemand begraben ,
Und er thaͤt die Thuͤr auf , und flohe.

II . Und da Jehu heraus gieng zu den Knech⸗
ten feines Heren , fradh man zu ihm : Stehets
wohl ? Warum iſt dieſer a Raſender zu dir fom -
men ? Er ſprach zu ihnen : Ihr kennet doch den
Monn wohl , und was er faget .
i

a Rafender) Nicht , als wenn Elifå Jünger fich als ein Raſender ge⸗

|
ellt, wie die Rabbinen wollen / ſondern , weil die Gottloſen die Prophe⸗

en Rafende nennen , u, . f ,

i TE Daf die Diener GOttes , wenn fie ihr Amt feigig verrichten ,
der Welt fur Raſende gehalten werden , v. 1I .

12 . Sie ſprachen : Das ifi nicht wahr , ſage es
uns aber an . Er ſprach : So und ſo hat er mit

CUR und n So ſpricht der HERR :
S habe dich zum König Uber Ifrael geſalbt .
AA Da eilten ſie , und nahm ein jeglicher ſein

ay und legts unter ihn , auf die bhohe Stufen ,
iid blieſen mit der Poſaunen , und ſprachen : Je⸗
Wit Kinig worden !
b Hohe Stufen ) M i i i:

P
an muß allhie dencken , daß in der Stadt ein

Cnet mifer Regenten⸗Stuhl, wie ein reines Elfenbein geweſen , auf

i aine geſetzt, weil ſie aber in der Eil zur Tapezerey nicht konn⸗
i n , Den Edniglichen Stuhl damit zu bekleiden , breiteten ſie

von den Koͤmgen .

Haus Jerobeam , des Sohns Nebat , und mie Daj .

IV . Regum . Cap . 8 . 9 .

14 . gjen machte Jehu , der Sohn Joſaphat ,
des Sohns Nimſt , einen Bund wider

Joram : Joram aber lag vor Ramoth in Gilead ,

55 gantzem Iſrael , wider Haſael , den Koͤnig zu

yrien .
15 . Joram aber der Koͤnig war wieder kommen ,

daßer ſich heilen ließ zu Jeſreel , von den Schlaͤ⸗
gen, die ihm die Syrer geſchlagen hatten , daer
ſtritte mit Haſael , dem Koͤnig ? Syrien . Und

Jehu ſprach : Iſts euer Gemuͤth , ſo ſoll niemand
entrinnen aus der Stadt , daß er hingehe , und an⸗

ſage zu Iſrael .
16 . Und er ließ ſich fuͤhren, und zog gen Jeſreel ,

denn Foram lag daſelbſt . So war Ahaſta , der

Koͤnig Juda , hinab gezogen , Joram zu beſehen .
17 . Der Waͤchter aber , der auf dem Thurn zu

Jeſreel ſtuhnd , ſahe den Haufen Jehu kommen ,
und ſprach : Ich ſehe einen Haufen . Da ſprach
Joram : Nimm einen Reuter , und ſende ihnen
entgegen , und ſyrich : Iſts Friede ?

18 . Und der Reuter ritte hin , ihm entgegen, und
ſprach : So ſagt der Köͤnig: Iſts Friede ? Jehn
ſprach : Was gehet dich der Friede an ? Wende
dich hinter mich ! Der Waͤchter verkuͤndigte, und

ſprach : Der Bott iſt zu ihnen kommen , und kommt
nicht wieder .

19 . Da ſandte er einen andern Reuter . Da
der zu ihm kam , ſprach er : So ſpricht der Koͤnig!
Iſts Friede ? Jehu ſprach : Was gehet dich der
Friede an ? Wende dich hinter mich!

20 . Das verkuͤndigte der Waͤchter , und ſprach :
Er iſt zu ihnen kommen, und kommt nicht wieder ,
und es iſt ein Treiben , wie das Treiben Jehu , des
Sohns Nimſt, denn er treibet , wie er unſinnig waͤre.

21 . Da ſprach Joram : Spannet an . Und man

ſpannte ſeinen Wagen an , und ſie zogen aus , Jo⸗
ram , der König Iſrael , und Ahaſia , der Koͤnig
Juda , ein jeglicher auf ſeinem Wagen , daß ſie
Jehu entgegen kaͤmen, und ſie trafen ihn an auf
dem Acker Naboth , des Jeſreeliten .

22 . Und da Joram Jehu ſahe , ſprach er : Jehu !
Iſts Friede ? Er aber ſprach : Was Friede ?
Deiner Mutter Iſebel Hurerey und Zauberey
wird immer groͤſſer!

23 . Da wandte Joram ſeine Hand , und flohe
und ſprach zu Ahaſia : Es iſt Verraͤtherey , Ahaſia !

24 . Aber Jehu faßte den Bogen , und ſchoß Jo⸗
ram zwiſchen den Armen, daß der Pfeil durch ſein
Hertz ausfuhr , und fiel in feinen Wagen .

25 . Und er fprach zum Ritter Bidefar : Nimm
und wirf ihn aufs Stuͤck Ackers Naboth , des
Jeſreeliten , denn ich gedencke , daß du mit mir auf
einem Wagen ſeinem Vatter Ahab nachfuhreſt ,
daf * Der HERR folche Laft über ihn Hub.

26 . Was gilts , ſprach der HERR : Ich will
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8/ 28.

Joram

erſchoſ⸗
ſen von

Jehu .

* 1 Reg.
21 ; IQ ,

Dir das Blut Naboth , und feiner Kinder , das ih
geſtern ſahe , vergelten auf dieſem Acker . So nimm

nun , und wirf ihn auf den Acker , nach dem Wort
des HERRN .

a
27 . Da ” dag Ahafia , Der Konig Fuda , fabe, Ao-

aber jagte ihm nach , und hiep ihn auch ſchlagen auf

Lehr : Wer ſich zu Gottloſen geſellet , bekommt auch gleichen Lohn
mit ihnen , wie Ahaſia, v. 16⸗21⸗27 .

28 . Und ſeine Knechte lieſſen ihn fuͤhren gen Je⸗
ruſalem , und begruben ihn in ſeinem Grab , mit
ſeinen Vaͤttern in der Stadt David .

29 . Ahaſſa aber regierte uͤber Juda , im eilften
Jahr Joram , des Sohns Ahab .

30. re da Jehu gen Jeſreel kam , und Iſe⸗

Fenſter aus .
ihre eigene Kleider ihme unter , ic ,

he er deß Weeges zum Haus des Gartens . Jehuſſons⸗
dem Wagen gen Gur hinan , die bey Jeblaam Par .

liegt , und er floͤhe gen Megiddo , und ſtarb daſelbſt .

bel das erfuhr , ſchminckte ſie ihr Ange⸗ Iel
ſicht , und ſchmuͤckte ihr Haupt, und guckte zum oa

3059 .
vor Chr .

C. 22/38 .

Ahaſia

gen .

Nutz .

III .

€ 2 Reg ,

QR ]2 fie :

31 . Und da Jehu unter das Thor kam , ſprach geb . 9rz .



268 Cap . 9 . 10 . JV . Regum . Dag andere Budh Jebu. —

Regſie : Iſis Simri wohl gegangen , der ſeinen ſeinen Bund gemacht , und ihn erwuͤrgt , wer Dat —
T

ea nia a A E a a a
Und er hubſein Angeſicht auf zum Fenſter, , 10 .

Op
ort des

( eean Wer f bey anit hie ? Da wandten HERRN ift auf die Erden gefallen , das der

ween oder drey Kaͤmmerer zu ihm . HeEsdꝛg geredt hat: wider das Haus Ahab , und 1y,
k Er Piachs Stüͤrtzet ſie herab. Und fie Der HERR pat gethan , wie er geret hat duha

ftúviten fie herab , Dag Bee DRUD nae moas wider die Veraͤchter und

ihrem Blut beſprenget worden , und ſie ward zer⸗
1 S oDe weden , eA Mba, D ie

yter und Gott ; Fug, pi

tretten . 1I . Alſo ſchlug Jehu alle uͤbrigen vom Haus
34 . Und da er hinein kam , und geſſen und ge⸗ Ahab zu Jeſreel , alle ſeine Grofen , feine Ver

truncken hatte , ſprach er : Beſehet doch die Ver⸗ wandten , und fine Prieſter , biß daß ibm nicht

aa und begrabet ſie , denn ſie iſt eines Koͤnigseineruͤberblieb .
Nochter . o 12 . 11 Nd machte ſich auf, zog hin , tmd fam gen! u

39 . Da ſie aber hingiengen , ſie zu begraben,fun⸗ Samaria , Unter Weegen aber war
einn

den ſie nichts von ihe , Denn den Schedel , und Fuͤſ⸗ Hirten⸗Haus .
P 5

ſe , und ihre flache Haͤnde . „ „ 13 . Da traf Jehu an die Bruͤder Ahaſia , des
Kiug . | Tpatnung:Fetels arnätlicher Mntetarnowaet, miee

eiriaa uba , und ſprach : Wer ſeod ihe ? Gi
36 . Und kamen wieder , und ſagtens ihm an. ſprachen : Wir ſind Bruͤder Ahaſia , und ziehen

1 Reg. Er aber ſprach : Es iſts , das der HERn geredtſ hinabzu gruͤſſen des Koͤnigs Kinder , und Der Ki ; i
2123 . Ifat Durch feinen Knecht Elia , den Thisbiten , undi nigin Kinder , : :

| i
geſagt : Auf dem Acker Jeſreel ſollen die Hunde [ 14 . Er aber ſprach : Greifet fie lebendig , Undjek,
der Iſebel Fleiſch freſſen . ſie griefen ſie lebendig, und ſchlachteten ſie bey demſſuen

37 . Alſo ward das Aas Iſebel wie Koth auf demi Brunn am Hirten - Haus , ven umd vierzig oio

ldi ker
J man niht fagen Eunn - Mann , und lieg nicht einen von ihnen uͤbrig.

Aen it Iſcbelfrech, daß 0 f 8
Sebr : Wieleicht man in Ungluͤck, ja gar ums Leben kommen koͤnne Nutz,

nach dem Exempel der Bruͤder Ahaſiaͤ, v. 13 . 14 .

15 . 1Nd da er von dannen zog/fand er Fona) 1 .

Das zehende Capitel u dab , den Sohn Rechab, der ihm be .In.
. i y e . : 365 / ó,

Hat fünf Theil . 1. Mit was Gelegenheit Jehu die hinterlaſſene ſiegegnete , und gruͤßte ihn , und ſprach zu ihm : Iſt
benzig Soͤhne, und andere Verwandte Ahabs hinrichten laſſen , v. 111 . [FNoin C liti : N ; ;

,
ll . Wie erdie zwey und e Brüder Ahaſiaͤ getoͤdtet, v. a ii dein Herh richtig wie mein Hertz mit deinem Her⸗
a n peus ek r Samaria e TA aber ! Ben ? Jonadab Da =Ja . me A Pegleichwohl bey dem Leben gelafien ; v. 15217 , IV . Wiee Jehu ange⸗ mir deine Han Und er ga ihm eine Hand .
griffen , daß die Propheten Baal alleſammt getoͤdtet worden , und was —

c
GOtt von ſolchem Eifer Jehu geurtheilt , daß er zwar dafür dem Jehu Und er ließ ihn zu ihm auf den Wagen ſitzen,
a ai a feine pat i AEA EE h w durch die 16 . Und ſprach Komm mit mir , und ſiehemei⸗

olgende Abgoͤtterey Jehu verurſacht worden , ihn durch den Koͤnig zu iia zó S
h

Syrien heimzufuchen ,d. 18: 33. V. Das Abſterben Sepu werſhmin nen Eifer um D en HERRN. Und ſie fuͤhrten

der Regierung gefolget , und wie lang er regiert , v. 34⸗36 . ihn mit ihm auf ſeinem Wagen ,
n i ai e

Í ; i
zi ”1 Re. ny

Hab aber hatte ſiebenzig Soͤhne zu Sama⸗ 17 . Und da er gen Samaria kam, ſchlug er al Wl

Das ae- | WOD ria , und Jehu ſchrieb Briefe d ſandte les , was uͤbrig war von Ahab , gu Samaria , bihia
hedt AE I Jehn riefe , und ſandte l

Aabi ſie gen Samaria zu den berſten der Stadt a is a ak dem Wort des HErrn ,
Jeſreel , z elte Formi Plic i

Jebn Jeſreel, zu denAelteſten und Vormuͤndern Ahab, Sebr : Wie der Gottloſen Saame , nach Gottes gerechtem Gericht Nig

ausge⸗ die lauteten alſo : endlich gantz und gar ausgerottet werde , v. 17 .

rottet . 2 . Wenn dieſer Brief zu euch kommt , bey de⸗18 . 11Nd Jehu verſammlete alles Volck , und, N
nen eures Herrn Sohne ſind Wagen , Roſſe , veſte U iehi ihnen fagen : hab bat " Baala
Staͤdte und Rüſtung : wenig gedient , Jehu will ihm baß dienen .

3 . So ſehet , welcher der beſte und geſchickteſte[P 19 . So laſſet nun rufen allen Propheten Baal
fey unter den Söhnen eures Herrn , und ſetzet ihnſſallen ſeinen Knechten , und allen ſeinen Prieſtern ,

eJ! a Stuhl , und ſtreitet fuͤr eures zu mir , daf man niemands vermiffe , Denn ich hab
UE cin groß Opfer dem Baal zu thun , weß man ver⸗

i , Sie aber furchten ſich fuſtſehr , und ſprachen:miſfen Fa der foll Pat Aber Febu that

Siehe , zween Könige find nicht geſtanden vor ihm, ſolches zu untertretten , daß er die Diener Baal
wie wollen wir denn ſtehen ?

a umbrächte. |

J . Und die uͤber das Haus und uͤber die Stadi20 . Und Jehu ſprach : Heiliget dem Baal das

waren , und die Aelteſten und Vormuͤnden ſand Feſt , und laſſets ausrufen .
ten hin zu Jehu , und lieſſen ibm fagen : Wir ſindan . Auch fandte Jehu in gantz Iſrael , und lließ
deine Knechte, wir wollen alles thun was du uns alle Diener Baal kommen , daß niemand übrig
ſageſt , wir wollen niemand zum Koͤnig machen , war , der nicht kaͤme. Und ſie kamen in das Haus
thue , was dir gefaͤllet. s Angs llen En⸗

6 . Da ſchrieb er den andern Brief zu ihnen , der Sani
vos pa SOUS ANAE OON AERA DA

lautet alſo : So ihr mein ſeyd , und meiner Stim⸗ 22 . G rach einer zu denen , die uͤber das
me gehorchet ſo nehmet die Haͤupter von den Maͤn⸗ AI dee Beinget allen Dienern
nern , eures Herrn Söhnen und bringet ſie zu mir , Baal Kleider heraus . Und fie brachten die Kier
morgen um diefe Zeit , gen Jeſreel . ( Der Söͤhne der heraus.
aber des Koͤnigs waren ſiebenzig Mann , und die Das iſ . , úber die Sacrſtey .
Groͤſſeſten der Stadt zogen fie auf .) 23 . Und Jehu gieng in Die Kirche Baal , mi

1e 7 Da nun die Briefe zu ihnen kamen , nahmen Jonadab , dein Sohn Rechab , und ſorach zu b
nX fiedes Kònigs Söhne , md fehlachteten ſiebenzig Dienern Baal : Forſchet , und ſehet zu , daßnicht
oet . Mann , und legten ihre Haͤupter in Koͤrbe, und ( hie unter euch fen des HERRN Diener jemand,

ſchickten ſie zu ihm gen Jeſreel . ondern Baals Diener allein ,
y |

8 . Und dader Bott Tam, und ſagts ihm an , und 24 . Und da ſie hinein famen , Opfer und Brany
ſprach : Sie haben die Haͤupter des Koͤnigs Kin⸗ Oyfer zu thun , beſtellte ihm Jehu hauſſen achtzig
der gebracht ; ſprach er : Leget ſie auf zween Hau⸗Mann , und ſprach : Wenn der Maͤnner sme
fen , vor der Thuͤr am Thor , bif Morgen . entrinnet , die ich unter eure Haͤnde gebe, ſo ſo

9. Und des Morgens , da er ausgieng , trat er fuͤr ſeine Seele deſſelben Seele ſeyn . 23
dahin , und ſprach zu allem Volck : Fhe wollt ja 25 . Da er nun die Brand⸗Opfer vollendet Woa er
recht haben ? Siehe , hab ich wider meinen Herrn ! fradh Jebu gu den Trabanten und Nittenio
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o

— iiet hinein , und fehlaget jedermann , laffet niemand

t3 Reg.
15/12 ,

Nutz .

heraus gehen . Und ſie ſchlugen ſie mit der Schaͤr⸗
fe des Schwerts , und die Trabanten und Ritter
wurfen ſie weg , und giengen zur Stadt der Kir⸗

chen Baals ,
26 . Und brachten heraus die Seule in der Kir⸗

chen Baal , und verbrannten ſie,
27 . Und zerbrachen die Seule Baal , ſammt der

(Kirchen Baal , und machten ein heimlich Gemach
draus, bis auf dieſen Tag . ̃

28 . Alſo vertilgte Jehu den Baal aus Iſrael .
29 . Aber von den Suͤnden Jerobeam , des

Sohns Nebat , der Iſrael ſuͤndigen machte , ließ
Jehu nicht von den guͤldenen Kaͤlbern zu BethEl
und zu Dan .

30 . Und der HErr ſprach zu Jehu : Darum ,
ſdaß du willig geweſen biſt , zu thun / was mir gefal⸗

len hat , und haſt am Haus Ahab gethan, alles / was
in meinem Herben war , follen Dir

*
auf deinem

Stuhl Iſrael ſitzen deine Kinder ins vierte Glied ,
Trof : Daf GOTT die Treu nicht unpergolten lafe ; welche Obrig -

keiten zu Austilgung der Abgoͤtterey anwenden , v. 30 .

31 . Aber doch hielt Jehu nicht , daß er im Ge⸗
ſaͤtz des HERRRN , des Gottes Iſrael , wandelte

von gantzem Hertzen , denn er ließ nicht von den
Suͤnden Jerobeam , der Iſrael hatte ſuͤndigen ge⸗
ſmacht.

Haſael.

y

2 Par .
22/8 .

Nutz.

Jehu 28
J. könig
inIſrael

E

Ahalia.

32 . Zu derſelben Zeit fieng der HERR an uͤber⸗

druͤßig zu werden uͤber Iſrael , denn Haſael ſchlug
ſie in allen Graͤntzen Iſrael ,

33 . Vom Jordan , gegen der Sonnen Auf⸗
ang und das gantze Land Gilead , der Gadditer ,

Rubeniter , und Manaßiter , von Aroer an , die am

Bach bey Arnon liegt , und Gilead , und Baſan .
34. W aber mehr von Jehu zu ſagen iſt ,

und alles , was er gethan bat, und alle

ſeine Macht , ſiehe , das iſt geſchrieben in der Chro⸗
nica der Koͤnige Iſrael .

Lehr : Daß wir viel Hiſtoriſche Buͤcher, im alten Teſtament geſchrie⸗
ben jetzo nicht mehr haben , benimmt der Vollkommenheit der heiligen
Schrift nichts / v. 34 .

35 : Und Jehu entſchlief mit ſeinen Vaͤttern, und
fe begruben ihn zu Samaria , und Joahas , ſein
Sohn , ward Koͤnig an ſeine Statt .

36 . Die Zeit aber , die Jehu uͤber Iſrael regiert
hat zu Samaria , ſind acht und zwanzig Jahr .

Das eilfte Capitel
Hat drey Theil . 1. Die ThatAthaliá , der Mutter deg Koͤnigs Aha⸗

ſiä, wenn ſie ſich unterſtanden alle ihres Sohns Kinder zu toͤdten , dar⸗
unter doch Heimlich Foag erhalten worden , 9, 1. . 3 . Il. Wie nach
ſeben Jahren derPrieſter Joiada , Joas , den Sohn des Koͤnigs Aha⸗
ſich geoffenbaret , gecrönet und ausgerufen , v. 412 . Ill . Was darauf
erfolgt ſey⸗ nehmlich/ das vergebliche Beginnen Athaliaͤ , wie ſie daruͤber
getoͤdtet, die Abgoͤtterey abgeſchaft , und der wahre Gottesdienſt wieder

mh v . 13⸗21 . ( Beſiehe 2 Chron . 22 . v. 10 . 11 . 12 .
23410 .

* a Mar
22) 10,
Joas
vor Y
thalia
berbor⸗
gen.

Cug,

H,

Jojada
Im jabr
der wel
3065 ,
bor Chr . lieg fie

P306, tnd m

ayr, Hen Eyd von ihnen ,

m

e

Thalia aber , Ahaſia Mutter , da ſie ſahe ,
daf ihe Sohn todt war , machte fie fich auf ,
und bracht um allen königlichen Saamen .

62. Aber Joſeba , die Tochter des Königs Foram ,
Ahaſta Schweſter , nahm Joas , den Sohn Ilhaſia ,
und ſtahl ihn aus des Koͤnigs Kindern , die ge⸗
todtet wurden , mit ſeiner Amme, in der Schlaf⸗

ammer , und fie verbargen ihn vor Athalia , daß
er nicht getödtet ward .

Und er war mit ihr verſteckt im Haus des3.

HERRN fehi $ Athali W

ea fhs Sahe , Athalia aber war Kini -

Het : WBie wunderbarlih GOft die NRegimenter fhüge , und er -
wie allhie an Joas , und dem Königreich Juda zu ſehen , v. 2. 3.

4. ZM ſtebenden Jahr aber ſandte hin Joja⸗

tep
da, und nahm die Oberſten uͤber hundert

en Hauptleuten ,und die Trabanten , und
zu ſich in das Haus des HErrn kommen ,

achte einen Bund mit ihnen , und nahm ei⸗

zeigte ihnen des KoͤnigsSohn ,
und gebottihnen, und ſorach : Das iſts , das

von den Koͤnigen.

bats abgehet , ſollen der Hut warten

im Haus des HErrn , und K

IV. Regum. Cap ; 10 . I1 .

ihr thun ſollt : Euer ein dritter Theil , Die ihr des
a Sabbats angehet , OU der Hut wearten im Haug
des Koͤnigs .

a Des Sabbats ) Das waren , die auf des KoͤnigsDienſt warteten ,
eine Woche um die andere . Wenn ein Theil abgieng , ſo gieng das
andere an .

6 . Und eindritter Theil ſoll ſeyn am Thor Sur ,
und ein dritter Theil am Thor , das hinter den

oia iſt , und ſoll der Hut warten am Haug
aſſa .

7 . Aber zwey Theil euer aller , die ihr des Sab⸗

D
im Haus des

HERRN , um den König , l

8 . Und ſollet rings um den Koͤnig euch machen ,
und ein jeglicher mit ſeiner Wehr in der Hand .
Und wer herein zwiſchen die Wand kommet , der

und eingehet
9 . Und die Oberſten uͤber hundert thaͤten alles ,

wie ihnen Jojada , der Prieſter , gebotten hatte ,
und nahmen zu ſich ihre Maͤnner , die des Sab⸗
bats angiengen , mit denen , die des Sabbats ab⸗
giengen , und kamen zu dem Prieſter Jojada .

10 . Und der Prieſter gab den Hauptleuten
Spieß und Schilde , die des Koͤnigs David gewe⸗
fen waren, und in dem Haub des HERRN maren .

11 . Und die Trabanten ſtuhnden um den Koͤnig
her , ein jeglicher mit ſeiner Wehr in der Hand ,
von dem Winckel des Hauſes zur Rechten , biß

Winckel zur Lincken , zum Altar zu , und zum
Haus .

12 . Under ließ des Koͤnigs Sohn hervor kom⸗

men , und ſetzte ihm eine Cron auf , und gab ihm
das b Zeugniß , und machten ihn zum Koͤnig, und
waren fröͤlich , und ſchlugen die Haͤnde zuſammen ,
und ſprachen : Gluͤck zu dem König !

b Zeugniß ) Das war das BuchMoſe, das Fuͤnfte, das dem Koͤnig
befoplen war , Deut , 17, 19 .

Lehr : Cron und Zeugniß , das iſt , weltliche Herrſchaft und GOttes
Wort ſtehen ſehr wohl beyſammen , v. 12 .

13 . 11Ndda Athalia hoͤrte das Geſchrey des
Volcks , das zulief, kam ſie zum Volck ,

in das Haus des HERRN , und fabe,
14 . Siehe , da ſtuhnd der Koͤnigan der Seulen ,

wie es Gewohnheit war , und die Sånger md Deo -
meter ben dem König , und alles Volck des Landes
war froͤlich , und blieſen mit Drometen . Athalia
aber zerviß ihre Kleider , und ſprach : Aufruhr !
Aufruhr !

15 . Aber der Prieſter Jojada gebott den Ober -
ften über hundert , die uͤber das Heer geſetzt waren ,
und ſprach zu ihnen : Fuͤhret ſie zum Haus hin⸗
aus , in den Hof , und wer ihr folget , der ſterbe des
Schwerts , denn der Prieſter hatte geſagt : Sie
folt niht im Haus deg HERRN fterben . !

16 . Und ſie legten die Haͤnde an fie , und fie
gieng hinein, deß Weeges , da die Roſſezum Haus
des Königs gehen , und ward daſelbſt getoͤdtet.

17 . Da machte Jojada einen Bund zwiſchen
dem HERRN , und dem Koͤnig , und dem Volck ,
daß ſie des HERRNVolck ſeyn ſollten , alfo auch
zwiſchen dem Koͤnig und dem Volck .

Lehr : Daß das Regiment durch Gottesfurcht und Gehorſam gegen
Obrigkeit beveſtigt werde , v. 17 .

18 . Da gieng alles Volck des Landes in die Kir⸗
che Baal , und brachen ſeine Altaͤre ab , und zerbra⸗
chen ſein Bildniß recht wohl , und Mathan , den
Prieſter Baal , erwuͤrgten ſie vor den Altaͤren .
Der Prieſter aber beſtellte die Nemter im Haus
des HERRN ,

19 . Und nahm die Oberſten uͤber hundert , und
die Hauptleute , und die Trabanten , und alles
Volck des Landes , und fuͤhreten den Koͤmg hin⸗
ab , vom Haus des A und famen auf
dem Weeg , von dem Thor der Trabanten „ zum

a Oaus , und er ſatzte fich auf der Koͤnige
Stuhl .

und

ſterbe , daß ihr bey dem Koͤnig ſeyd , wenn er aus⸗

269

* 2 Par .
23/9 .

Jojada ,
der prie⸗
ſter , ma⸗
che Joas
zum koͤ⸗

nig .

Sug .

III .

Athalia
getoͤdtet.

fug ,

Mathan

20 . Und alles Volck im Land war froͤlich,
LI 3 die



270 Cap. 12 . 13. IV . Regum . Das andere Buch Joas . A h

die Stadt ward ſtill ? Athaliaaber todteten ſie mit denen man das Geld that , daß ſie es den Meen
~ A

h

dem Schwert , in des Königs Haus . gäben , ſondern ſie handelten auf Glauben . l,

21 . Und Joas war ſieben Fabr alty da er Ki -
| Permabnung: Daf man mit KirchenGitberntrentich umgehen tyyp | |! M i

i

AAT TE

nig ward
, pen T Geld ⸗Opfern , und U i

as zwoͤlfte Capitel Sünd - Opfern , mard mot gum Saus de LAI
D nao

! & pi I IOERRN gebracht , denn e $ war der ba À
K i

Hatdrey Theil, 1. Die loͤbliche Regierung Joas / des ſiebenden Koͤ⸗ der
Zei W. Pere aN

nigs Juda , ( bey Leb⸗Zeiten des Prieſters Jojadaͤ ) wie er den Tempel 17. u : er Zeit zog Haſael , der Koͤnig zu Sy⸗ l . i qii
erneuert , imd Das Geld hierzu gefammlet; v. 1216, 1. Wie GOtt ipn, rien herauf und ſtritte wider Gath Haſacl, m

wegen der Abgoͤtterey/ (nach dem Tod Fojadå,) durch denKönig in Sy⸗und gewann ſie Und d Perkönig W

rien , heimſüchen und dräͤngen laſſen , daß er demſelben Tribut geben 9
8

10
da Haſael ſein Angeſicht in Sh⸗ yi

muͤſſen, v. 17 . 18 . III . Sein Abſterben , wie er von ſeinen Dienern er⸗ ſtellte zu Jeruſalem hinauf zu ziehen , viengies ih w

mordet , und wo er begraben worden , v. 19 . 20. 21. ( Beſiehe hier 18. Nahm Joas der Kinia Juda , all das
het wi⸗ jil

aee eiligte das ſeine Vätter Sfant Joram p a P
, 1

S / W

7 EN ſiebenden Jahr Jehu ward Joas Ki - hafia , die Koͤnige Juda , geheiligt hatten, und wa⸗ piy
Soatre GYP)

ni8 , und regierte dierzig Jahr zu Jeruſa⸗ er geheiligt hatte , darzu alles Gold , das man fand piai

jahe in Sm
lem , feine Mutter hieß Zibea , von Ber -

n
Gbat

in16
HeErrn Haus , und in des Köͤnige v

a
aus , und ſchickets Haſael, dem Koͤnigzu Sy⸗ anim

raa a , Lnd Joas that , mwas teht mwar , und
demi rien , da zog er ab an Soma Aa K m,

HERRN wohl gefiel , ſo lang ihn der PrieſterVermahnung : Daß man den Frieden , Cobs gleich ohne Beſchweh⸗ Nutz dil gidi

Jojada lehrte ;
rung nicht abgehet ) dem Krieg vorziehen ſoll , br 8. , i

3 . Ohn daß ſie die Höhen nicht abtháten , demn| 12 IRE aber mehr von Joas au fagen ifl Sal MY

das Bol opferte und råucherte noch auf deni , und alles , was er gethan Hat, DAS iftar | nimia

Hoͤhen.
geſchrieben in der Chronica der Koͤnige Juda . 9006

In J . 4 . lind Joas ſprach zu den Prieſtern : Alesija Und feine Knechte empoͤrten ſich, und mach⸗ pA
dertil Geld, das geheiliget wird , Daf es in Das Haus des ten einen Bund , und fehlugen ihn im Haus Milo , i 4
reir HERdig gebracht werde , dag gång und geb ift ,

09 man hinab gebet zu Silla . lhk h
aeb . 884 . Das Geld , fo jedermann giebt, in der Srhaşung feid | a,

Zi Aen Joſabar , der Sohn Gimeath, udjar Mm
ner Seel, und alles Geld/ daß jedermann von freyem Joſabad , der Sohn Sommerz , ſeine Knechte,ſchll⸗ ham,

gen ihn todt . Und man begrub ihn mit ſeinenn ain !

ertzen opfert , Daf es in des HERRN Haus ge- az: i ! r JPU Tni

Herzen er daß D Daus 96
Nättern in der Stadt David , und Amazia , fein oe

P
n haa Sohn , ward König an ſeine Statt

Das laſſet die Prieſter zu ſich nehm inen wardKonig an ſeine Statt . „ G

§. Das fi P ſter z ſich nehmen, einen
Sebr : Aufruhr wird zwaͤr von GOttverhaͤngt , aber nicht gebilli⸗ Nutz h

jeglichen von ſeinem Bekannten . Davon ſollen get , v. 20. 21.
fie beffen , was baufäallig iſt am Haus des ilenan
HERRN , ) wo fie finden , Das baufållig ift , Das dreyzehende Capitel í mi

6 . Da aber die Prieſter biß ins drey und ziwan | Hat n TO r i KeaieeonaSpanare TEE s iwga
$ œ~

AuUi œ~
i 2| f. Sohn ehu, ſei € Alte und wie er geſtraft wor⸗⸗

zigſte Jahr des Köͤnigs Joas nicht beſſerten , was en ». . . 3 . naeOr dien Joahas⸗ und wie öm G0 T hiebe t Son,

baufällig war am Haus , eine Zeitlang Fried verliehen , auch wo er geſtorben , v. 4⸗9. IIl . Die inini G

Regierung Joas , des zwoͤlften Koͤnigs in Iſrael , des Sohns Joahas , ~:

7 . Rief der König Joas dem Prieſter Jojada izi : e Sobne Jo

x , f ſein Übelverhalten und Adſterben, v. 10⸗14. 1V. Elif Kranckheit,was

ſammt denPrieſtern , und ſprach zu ihnen : War⸗ er in derſelben MiP bet König Ioasvorgehabi, naa wie er ihm den

um raa m nit , pi baufaͤllig iſt am Haus ? Sies Ba a ERT piigi , v. DasWun A
So pit ihr nun ni t zu euch nehmen das Seld , mit dem todten orper E 1a un wie te vor geme te Verheiſſung er⸗

: AT
fuͤlletworden : Wenn Haſgael , der Koͤnig in Syrien darauf geſtorben ,

paine en ie iteh E " follts | jund fein Sohn Benhadad bon den Iſtaelſtengeſchlagen worden , v.

eben zu dem , das baufaͤllig i am Haus .
o - x

e A aia
Perri i É : y

8 . Und die Prieſter bewilligten , vom Volck EEM drey und zwanzigſten Jahr Joas , der !

nicht Geld zu nehmen , und das Baufaͤllige am Sohns Ahaſia , des Koͤnigs Juda , ward guh
[ pous gu beffern .

E
Jaahas , der Sohn Febu , Kinig Wbetngi

Geſte,„ 5 . Da nahm der Prieſter Jojada eine Laden , Iſrael zu Samaria , fiebenzehen Jahr ,
wedh |

dundan ſund bohrte oben ein Loch drein , und ſatzte ſie zurſ[ 2 . Und that , das dem HEstgz uͤbel geſiel
ma

§ Errn rechten Hand neben den Altar , da man in das und wandelte den Suͤnden Jerobe

Z
hat

nach Jerobeam , des

baus . Haus des HEdiRg gehet . Und die Prieſter , die [ Sohns Rebat , der Ifrael fündigen machte, und

an der Schwelle huteten , thaten drein alles Geld , lief nicht Davon ,

das zu des HERRN Haus gebracht ward . Lehr : Wenn Abgötterey einmahl eingeführet , läht ſich dieſelbe Nutz

10 . Wenn ſie denn ſahen , daß viel Geld in der SHERRN 3 nato

aden war , ſo kam des Königs Schreiber herauf Igz : orn ergeimmie Unn

rl oe e Kea
Ifrael , und gad fie unter Die Hand *Hafal , Dh

mit dem Hohenprieſter , und bunden da Geld zu- saiae i Ate e a

ſammen , und zählten es, was für des HEren Hak Nönigs in Sprien , und Benhadad , des Soh pia

funden ward .
Haſael , ihr Lebenlang .

4 gae Joahat bat des HERRN Angefihh| l .

TI . Und man gab das Geld baar uͤber d
i

s ;
9 8 enehi oie

und der HErr erhoͤrte ihn , denn er ſahe
da arbeiteten , und beſtellt waren zu dem Haus des 5 SOP

HERRN , und fie gabens Petan A m den Jammer Iſrael an , wie ſie der König yu ©

leuten , die da bauten und arbeiteten am Haus des ien drangte.

HERRN .
5 . Und der HErr gab Iſrael einen Heyland der

2 . Rehmlich den Mäurern , und Steinmetzen , ſie aus der Gewalt der Syrer führte , Dafi die Ur

und die da Holtz , und gehauene Steine kauften , daß
der Ifrael in ihren Huͤten wohnten , wie Or u

das Baufaͤlliſge am Haus des HERRN gebeffert peoia Gomor
Maan e

wirde , und alles , was ſie funden , am Haufe aul! 6 . Doch liefen fie nicht von der Sünde DeSHA

beſſern , noth ſenn . ſes Jerobeam , der Iſrael ſundigen machte ſon⸗
13 . Doch ließ man nicht machen ſilberne Scha⸗ dern wandelten drinnen . Auch blieb ſtehen der

llen, Pfalter, Becken , Drometen , noch irgend ein Hayn zu Samaria .

gúlden oder filbern Geraͤth , im Haus des HErrn , 7 . Denn es war des Volcks Joahas nicht mehr

von ſolchem Geld , das zu des HERRoꝛ Haus ge⸗ uͤberblieben , denn funfzig Reuter , zehen Wagen ,

bracht ward : und zehen tauſend Fußvolcks , denn der König M

14 . Sondernman gabs den Arbeitern , daß ſie Syrien hatte ſie umbracht , und hatte fie gemathi

damit das Baufaͤllige am Haus des HERRg beſ⸗ wie Treſcher⸗Staub .

ſerten. 8 . Was aber mehr von Joahas zu ſagen ifi,
1s . Auh durften die Månner nicht berechnen ’ und alles , was er gethan hat , und feineMaht —

fie aA
y
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Cug .

*
Sir ,

48,14

3
ahas ,

J ei ýl enel

Im J .
Hi er welt

ſihn , und ſprach : Haͤtteſt du fuͤnf⸗oder ſechsmahl

J Nun ,

— — vonden Rönigen. IV . Regum. Cap. - I3 . 14 . 271

fehe , das ift gefchrieben in der Chronica der Kd - hatte mit Streit , dreymahl ſchlug ihn Joas / und

nige Ifrael brachte dieStädte Iſrael wieder .

9 . Und Joahas entſchlief mit ſeinen Vaͤttern,
und man begrub ihn zu Samaria . Und ſein
Sohn Joas ward Koͤnig an ſeine Statt .

10 . M ſieben und dreyßigſten Jahr Joas, des
m Koͤnigs Juda , ward Joas , der Sohn

Jo Koͤnig uͤber Iſrael zu Samaria , ſechze⸗
ahr ,

11 . Und that , das dem HErrn uͤbel gefiel , und

ließ nicht von allen Suͤnden Jerobeams , des

Sohns Nebat , der Iſrael ſuͤndigen machte , fon -
dern wandelt drinnen .

Lehr : Daß Abgoͤttereyund falſche Lehre veſt einzuwurtzeln , und ofi

lange Zeit zu waͤhren pflege, v. 11 .

12 . Was aber mehr von Joas zu ſagen iſt , und
mas er gethan hat , und feine Macht , wie er mit

Amazia , dem Koͤnig Juda , geſtritten hat , ſiehe,
das geſchrieben in der Chronica der Koͤnige
Iſrael .
Mz. Und Joas entſchlief mit ſeinen Vaͤttern / und

Jerobeam ſaß auf ſeinem Stuhl . Joas aber ward

begraben zu Samaria bey die Koͤnige Iſrael .

14. Eih aber ward kranck , daran er auch
ſtarb . Und Joas , der Koͤnig Ifrael ,

kam zu ihm hinab , und waͤinte vor ihm , und ſprach :
Mein Vatter ! Mein Vatter ! Wagen Iſrael und

ſeine Reuter !
ö

Vermahnung : Daß die Obrigkeit GOttes Diener ehren ſoll , roie

Joas Eliſam , v. 14 .

15 . Eliſa aber ſprach zu ihm : Nimm den Bo⸗
gen und Pfeile . Und da er den Bogen und die

Pfeile nahm ,
16 . Sprach er zum Koͤnig Iſrael : Spanne

mit deiner Hand den Bogen . Under ſpannte mit

finer Hand . Und Elifa legte feine Hand auf
des Koͤnigs Hand,

17 . Und ſprach : Thue das Fenſter auf gegen
Morgen . Und erthaͤts auf . Und Eliſa ſprach :
Schieß. Und er ſchoß. Er aber ſprach : Ein

Pfeil des Heyls vom HErrn , ein Pfeil des Heyls
wider die Syrer , und du wirſt die Syrer ſchlagen
zu Aphek , biß ſie aufgerieben ſind.

18 . Und er ſprach : Nimm die Pfeile . Und
daer ſie nahm , ſprach er zum Koͤnig Iſrael :
Schlage die Erden . Und er ſchlug dreymahl , und
ſtuhnd ſtill .

19 . Da ward der Mann GOttes zornig auf

ngen, fo wuͤrdeſt du die Syrer geſchlagen ha⸗
en / biß ſie aufgerieben waͤren, nun aber wirſt du

fie dreymahl ſchlagen .
20. D aber Eliſa geſtorben war , und man

ihn begraben hatte , fielen Die Kriegs :
Leute der Moabiter ins Land deſſelben Jahrs .

21 . Und es begab ſich , daß ſie einen Mann be⸗

8 : Da ſie aber die Kriegs⸗Leute ſahen , wur⸗
en fie den Mann in Elifa Grab . Und da er hin -
Afam , und die Gebeine Elifa anchete , ward

“eclebendig, und trat auf feine Súffe .
en Das Wunderwerck der Auferſtehung eines Todten im Grab

ſſa, iſt eine Bekraͤftigung deſſelben goͤttlicher Lehre / die er bey Lebens⸗
Zeit a

Ik n 9 fael, d Köni S22 . Alſo zwang nun Haſael , derKoͤnig zu Sy⸗
tien , Iſrael , ſo lang Ioahas lebte .

23 . Aber der HErr thaͤt ihnen Gnade , und er⸗

harmte ſich ihrer , und wandte fich zu ihnen , um

feines Bundes millen , mit Abraham , Ffaac und
Jacob , und wollte ſie nicht verderben , derwarf ſie
auch niB von ſtinem Angeſicht , biß auf dieſe

24. , Und Haſael , der Koͤnig zu Syrien ſtarb
Sohn Benhadad , ward Kinig an feine

4

hart geſtraft werden , v. 5.

Das vierzehende Capitel
Hat fuͤnfTheil . 1. Die Regierung Amaziaͤ, des achten KoͤnigsJu⸗

da , des Sohns Joas , wie er ſich wohl angelaſſen , die Aufruͤhrer geroͤd⸗
tet , und die Edomiter geſchlagen , v. 1⸗7. Il . Der ubermuth Amazia ,ͤ
wenn er den König in Iſrael , Joas , zum Streit aufgefordert , und fich

durch die Antwort deſſelben nicht befriedigen laſſen , biß er geſchlagen ,
und die Stadt Jeruſalem erobert und geplündert worden , v. 8214 . I

Das Abſterben beyder Koͤnige, Joas und Amazia , v. 15 : 20 , IV . Die
Regierung Aſariaͤ oder Uſia ,ͤ des neunten Koͤnigs Juda , des Sohns A⸗

MAZA V, 21,22 , V. Die Regierung Jerobeams , des dreyzehenden
Koͤnigs in Iſrael , des Sohns Joas , v. 23⸗29 . ( Beſtehe über dieſes

Capitel, das ander Buch der Chronica am 25 . und 26 . Capitel , und he⸗
3e an, bey der Geſchicht Uſia den Propheten Jeſaiam zu leſen . Item
Hoſeam , Joel Amos , ſonderlich aber bey der Geſchicht Jerobeam / das
Buͤchlein des Propheten Jonaͤ . )

pa Mandern Jahr Joas , des Sohns Joahas ,

i des Koͤnigs Iſrael , ward Amazia Koͤnig,
SL

der Sohn Joas , De Koͤnigs Juda .
2 . Fuͤnf und zwanzig Jahr alt war er , da er

Kinig mard , und regierte neun und zwanzig
Jahr zu Jeruſalem , ſeine Mutter hieß Joadan ,
von Jeruſalem .
3 . Und er that , was dem HERR wohl ge⸗
fel : Doch niht wie ſein Vatter David , ſondern
wie ſein Vatter Joas , that er auch .

4 , Denn die Höhen wurden niht abgethan ,
ſondern das Volck opferte , und raͤucherte noch auf
den Hoͤhen.

s . Da er mm deg Königreich maͤchtig ward ,
ſchlug er ſeine Knechte , die feinem Batter , Den Ki -
nig , geſchlagen hatten .

Dermahnung : Moͤrder und Aufruͤhrer ſollen von der Obrigkeit

f

3

g
x

6, . Aber die Kinder der Todſchlaͤger toͤdtete erf

nicht , wie es denn geſchrieben ſtehet im Geſaͤtz⸗
Buch Moſe, da der HERg gebotten hat , und ge⸗
ſagt ; Die Vaͤtter ſollen niht um der Kinder wik

len ſterben , und die Kinder ſollen nicht um der

Vaͤtter willen ſterben , ſondern ein jeglicher ſoll um

feiner Sünde willen ſterben .
7 . Er ſchlug auch der Edomiter im Saltzthal ze⸗

hen tauſend , und gewann die Stadt Sela mit
Streit , und hieß ſie Jaktheel , biß auf dieſen Tag .

8. D ſandte Amazia Botten zu Joas , dem

Sohn Joahas , des Sohns Jehu , dem

Koͤnig Iſrael , und ließ ihm ſagen : Komm her ,
laß uns mit einander beſehen.

9 . Aber Joas , der Koͤnig Ifrael , ſandte zu

Amazia , dem König Juda , und lieg ihm ſagen :
Der Dornſtrauch , der in Libanon iſt , ſandte zum
Cedern im Libanon, und ließ ihm ſagen : Gieb dei⸗
ne Tochter meinem Sohn zum Weib . Aber die

Wild auf dem Feld , im Libanon , lief uͤber den

Dornſtrauch , und zertrat ihn .
10 . Duhaſt die Edomiter geſchlagen , des uͤber⸗

hebt ſich dein Hertz. Habe den Ruhm, und bleib

daheim , warum ringeſt du nach Ungluͤck , daß du

falleſt , und Juda mit dir ?
11 . Aber Amazia gehorchte nicht . Da zo

Joas , der Koͤnig Iſrael , herauf , und ſie beſahen ſi
mit einander , er und Amazia, der Koͤnig Juda ,
zu Bethſemes , die in Juda liegt .

12 . Aber Juda ward geſchlagen vor Iſrael , daß
ein jeglicher flohe in ſeine Huͤtten .

Lebr : Wer nach dem Ungluͤck ringt , dem widerfaͤhrets auch , wie
an Amazia gu fehen ; V, 10. 11 , 12 ,

13 . Und Joas , der Koͤnig Iſrael, grief Amazia,
den Koͤnig Juda , den Sohn Joas , des Sohns A⸗
bafia , zu Bethſemes , und kam gen Jeruſalem ,
und zerriß die Mauren Jeruſalem , von dem Thor
Ephraim an , bif an Das Ethor , vier hundert
Ellen lang . o

14 . Und nahm alles Gold und Silber , und Ge⸗
2 . Joas aber kehrte um , und nahm die Staͤdte

Aus der Hand Benhadad , des Sohns Hafal , die

aus der Hand feines Vatters Joahas genommen

raͤth, das funden ward im Haus des HErrn , und

Pfand , und zog wieder gen Samaria .

15 . Was

Amazia
29 . Y.

Im J .
der welt

vor Chr .

25 / J .

Deut .

24 16 ,

Ez. 18 ,
20 ,

Joas
zieht wi⸗

der Ju⸗
D

Im Si
der welt

vor Chr .
geb .85 3.

vug .

im Schatz des Koͤnigs Haus , darzu die Kinder zu

]

önig uͤ⸗

105 .

eb. 866.
2 Par .

Nutz .

II .

R.

3118 .



272 | Cap . 14 . 15 . IV . Regum . Dab andere Huh Aſaria.
III. is . WE aber mehr von Soas zu ſagen iſt , der neunzehende Konig in Iſrael , zum Komgreich kommen , v. 30. —

; VIII . Die Regierung Jotham , des zehenden Koͤnigsi aS

das er gethan hat, und ſeine Maht, ufá , wie unter ihm die Aboötterey noch nee e SAAN
und wie er mit Amazia , dem Konig Juda geſtritten o e ” Siri E T feinenTod, D, 32238 . (Be.

ž : A i ; ; fehe 2 k 21 . 4 eſchichtJo E

ii a Li ift
* geſchrieben in der Chronica der

prophelen Micham . )
Jotham an , pu leſen den

a
16 . Und Joas entſchlief mit feinen Båttern , T Mſteben und zwanzigſten Jahr Jerobeam , | ı

ee

eoe antaa & be 5

engu Samaria , unter den Koni⸗ des Königs Iſrael , ward Kinig Afaria, liaso

pun—aeh ua . uia Jerobeam , ward Köͤ⸗
der Sohn Amazia des Koͤnigs Juda . Rer dik

gen Iſrael , und ſein Sohn, J
2. Und war ſechzehen Jahr alt , Da er Kinart

nig an ſeine Statt . E inah arii 7 ; DA er: Königtino
17 . Amazia aber , der Sohn Joas , des Königs ward, und regierte zwen niet funfzigJahr zu Jeru

Suda , lebte nach dem Tod Joas , des Sohns ſalem , ſeine Mutter hieß Jechalia von Jeruſalem ſem
Joahas , des Koͤnigs Iſrael , fuͤnfzehen Jahr . | | 3 Und that , das dem HERRN wohl gefielpus

“ agar 1g , Was aber mehr von Amazia zu ſagen iſt , allerding , wie fein Batter Amazia . o

25rda Das iftgefehrieben in derChronica der Kinig Juda. | | . 4 Dhn daf fie die Höhen niht abthåten , demn

setòdtet | 19 . Und ſie machten einen a — zu o Volck opferte und raͤucherte noch auf den Höͤ⸗

imJ der Jerüſalem . Er aber fohe gen Lachis , und Repe » ż Sa

e taaenapi ihm nath, p Lachts, und tödteten L. Der HErr vlagte aber den Koͤnig, Dag* eram,

geb. 837. ihn daſelbſt .
auſſäͤtzig war , bif an feinen Tod , und wohntein eis |

*
a

Pat.| fehe : Dag Aufruhr eme Strafe GOttes ſey / ſo er wider böſe O⸗

Soh ger Ie aber , T T
5127. brigkeit verhängt ,v. 19 . Sohn , regierte das Haus, und richtete das Volck
Rutz .

20 . Und ſie brachten ihn auf Roffen , md ward ! lim Land. j ;

begraben zu Jeruſalem , bey ſeine Vaͤtter in der Lehr : Daß (5Ottes Geſatz auch Könige nnd andere hobe Lente ver) Gun,

Stadt David .
binde / wie das Geſaͤtz vom Auſſatz den König Amazia , v. 5 .

W. 21 . 1 1Nd das gantze Volck Juda nahm Aſaria,le⸗ Was aber mehr von Aſaria zu ſagen iſt und
i 1 in finen ſechzehenden Jahr , und mach⸗ alles was ergethan hat , ſiehe , das iſt geſchrieben in

der Chronica der Konige Juda .
ten ihn gum König , an Statt ſeines Vatters A⸗

7 . Und Aſaria entſchüef mit ſeinen Vaͤttern,
mazia . e und man begrub ihn bey ſeine Vaͤtter , in der Stadt

Lehr : Daß auch die jungen Leute wennſie verſtaͤndig , zu Aemtern 9 ; n 1) 1e ! tO
Nutz. werden koͤnnen , bitAſaria / v. 21. David , und ſein Sohn Jotham ward König an

22 . Er baute Elath , und brachte ſie wieder zuſſſeine Statt .

Juda , nachdem der Koͤnig mit ſeinen Vaͤttern ent⸗g . Macht und dreyßigſten Jahr Aſarja , des n

ſchlafen war . mÝ Königs Juda , ward Nonig Saharin Se”
v

23 . WM funfzehenden Jahr Amazia , deß der Sohn Jerobeam , Uber Iſrael zu Samario ronn
a Sohns Joas , des Koͤnigs Juda, ward ſechs Monden , a
Y. Aniol Jerobeam, der Sohn Joas, Konig uͤber Iſrael . [ 9 . Und that , das dem HENRN kibel gefiel , icing

uver Sfar Samaria , ein nd vierzig Fae . ſeine Vaͤtter gethan hatten . Er lieg nidt ab von 3s :

. der 24 . Und that , das dem HErrn uͤbel gefiel, und den Suͤnden Jerobeam , des Sohns Nebat , per G
wa lieg niht ab von allen Sünden Jerobeam , des Iſrael ſundigen machte .

o so Sohns Nebat , der Ffrae ſundigen machte. 10 . Und Sallum , der Sohn Fabes , madte e Salm

pof ] 25 . Er aber brachte wieder herzu die Graͤntze nen Bund wider ihn, und ſchlug ihn vor dem Volck,
Amos ( Ffal , von Hemath an biß ans Meer das im and tödtete ihn , und ward König an feine Statt .

cyo Placen Feld liegt , nach dem Wort des HEren , desl) 11 , Was aber mehr von Sacharia zu fagen if
; De

BaS aber mehr aria gu fagen tft,
GOttes Ffrael, dad er gerede hatte durch ſeinenſſſiehe , das iſt geſchrieben in der Chronica der Koͤni⸗

Knecht Jona , den Sohn Amithat , den Prophe⸗ ge Iſtael .
ten , der von GathHepher war . 12 . Und das ift , das der *

HERRN Febu geret I

Nutz . Pa oar Wort gewiß erfuͤllet werde , wie allbie des Pro - h atte : Dir follen Kinder ing vierte Glied ſitzen quf zo

N 7 nJam , dem Stuhl Iſrael , und iſt alſo geſchehen.

E E
a A

ſene dahin waren , und kein Helfer war in Iſrael . 13 . Alum aber , der Sohn Fabes , ward l

27 . Und der HERR hatte nicht gerdt , Dager) S König im neun raser abe Sros
volte den Namen Ifrael anstilgen unter Demi ia faria , des Königs Juda , und regierte vinen outs

Himmel , und half ihnen durch Jerobeam , den Monden zu Samaria .

Sohn Joas . ar Alii , Uſa .
Sras

28 . Was aber mehr von Jerobeam zu pan itil 14 . Denn Menahem , der Sohn Gadi , 40g Yer-

und alles , mwas er gethan hat, und ſeine Macht , wi: | auf von Thirga , und fam gen Samaria , und ſchlug
er geſtritten hat , und wie er Damaſcon und He Sallum , den Sohn Jabes , zu Samaria , und tod

math wieder bracht an Juda in Ffrael , fehe , das ifi| tete ihn , und ward Koͤnig an ſeine Statt .
qit

geſchrieben in der Chronica der Koͤnige Ifrael . Lehr : Dap immer cin Torann
deg

andern Merfter werde d. rua = ]
gao 29 . Und Serobeam entiblief mit finen Båt- | | 15 . Wag aber mehr von Sallum gu fagen i ,
aae tern , mit den Koͤnigen Iſrael . Und ſein Sohn und feinem Bund , den er anrichtete, fiche, DSt

Im J . Sacharja ward Köͤnig an ſeine Statt . geſchrieben in der Chronica der Koͤnige Iſrael .

der weit 16 . Dazumahl ſchlug Menahem Tiphſah, und

i , Das funfzehende Capitel alle , die darinnen waren , und ihre Graͤntze von

gbg Enäcdt Toeil 1. SR cine WicverbulingerGefibichtvonMaria Thira i dana
daß ſte ihn ontop ira

oder Uſia, demKoͤnig Juda , wie unter ihmdie Abgötterey noch Statt un S ngere , und zerrieß ſie.

gehabt , und er mit Auſſatz geplaget worden , alſo , daf ſein Sohn Fo - mD olg LAA wi gen ,
e enahem auchNutz

E E E mE ae ge - Schwangere zerhauen , v. 16 .

en D. 17 . ( Beſiehe hierbey ſonderlich das 6. Cap. des Propheten
; ;

ſari

Feſald. ) U. DieRegierung Sacharla , des vietzehenden Königs ni I7 RM neun und dreyßigſtenJahr AlarhMena⸗

Figera ptni Jesa mea o uemnllreta a ,
ad De Stnig Suba mend , Aan at

getodtet worden, v. 8⸗12. IIl . Die Regierung Sallum , des funtzehen⸗
l AR han wahr A :

den Koͤnigs in Iſrael , der doch auch bald Da Menahem, der Dna hem, der Sohn Gadi , uͤber Iſrael zehen Jahrz
oer Yf

Ee at a tantata Teisa | 18 . Unb that bas bem HEren iel gefeh
erli ]

Regierung Menahem , des ſechzehenden Koͤnig in Iſrael ,wieuͤbeler ge⸗ 18 Undt at , das dem HErrn üͤbel ge el /k
hauſſt / und von dem Aſſyriſchen KönigPhul geſchaͤtzt worden, auch w

ERR è ; l

artare ve 162a . Ve Die RefermngPekeßjc,des lehenzehen , ſein Lebenlang nicht von Den Sünden Jerobeam, |

pen Königs in Jfrael , des Sohns Menahem , und fein Tody v. 23- 26 . | DEE Sohns Nebat , der Iſrael fundigen machte. w
VI. Die RegierungPekah, des achtzehenden

Koͤnigs
in Iſrael i Sania pon Aprin An

Bedienter Pekahjaͤ geweſen, wie er geſundigt , ndon GOTT N ,
19 , Und es fam Phul , der König von Aſſhrend tnig

den Kinig in Syrien , geſtraft worden, v. 27 . 28 20 . VI Mie Hoka ' ins Land , und Menahem gab dem Phul taufend

Cerme
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Aſſyrien/
ziehet
wid er

Iſtael .

geb. 777,

Nutz .

VI.

Refah
20. jahr
köntguͤ⸗

ber Iſt .
Im jahr
der welt

3106.
vor Chr.

lefe
führet
rin grof
theil gen
Aſchrien .
Fun ,

viL

Im J.

3216 .
vor Cht .

Nutz.

28; 6,

VIII.

Jotham

PRUOnig in
Jude.

mg,
Der welt
3197 ,

271 ,

Rezin
könig in ]

Corien,
Conf .
FEHI ,

Nutz.

—

„ Menahem , uͤber Iſrael zu Samaria zwey Jahr ,

Sohns Nebat , der Iſrael ſundigen machte .

kam ThiglathPilleſſer , der Koͤnig zu Aſſyrien ,

der welt

geb. 7754

* 2 Mat,

vor Chr .

geb.774.
2 Par ,

Aſaria . Ahas .

Centner Silbers , daß ers mit ihm hielte , und be⸗

kraͤftigte ihm das Koͤnigreich.
20 . Und Menahem febte ein Geld in Iſrael auf

die Reichſten , funfzig Seckel Silbers , auf einen

jeglichen Mann , daf er dem Koͤnig von Aſſyrien
gab. Alſo zog der Koͤnig von Aſſyrien wieder

heim , und blieb nicht im Land .
21 , Was abet mehr von Menahem zu fagen ift ,

md alles , was er gethan hat, ſiehe , das iſt geſchrie⸗
ben in der Chronica der Koͤnige Iſrael .

tern , und Pekahja , ſein Sohn , ward Koͤnig an

ſeine Statt .

23 . M funfzigſten Jahr Aſaria , des Koͤnigs
a) Juda , ward Koͤnig Pekahja , der Sohn

24 . Und that , das dem HERRg uͤbel geſtel ,
denn er ließ nicht von der Suͤnde Jerobeam , des

Sohns Nebat , der Ifrael ſundigen machte .
25 . Und es machte Pekah , der Sohn Remalia ,

ſeines Ritters , einen Bund wider ihn, und ſchlug
ihn zu Samaria , im Palaſt des Koͤnigs Haus ,
mit Argob und Arie, und funfzig Mann mit ihm ,
von den Kindern Gilead , und toͤdtete ihn , und
ward Koͤnig an ſeine Statt .

Sehr : Wenn Gott ſtrafen will , helfen dawider weder groſſe Schloͤſ⸗
ſer noch andere Verſicherung , v. 25 .

26 . Was aber mehr von Pekahja zu ſagen iſt,
undalles , was er gethan hat, ſiehe , das iſt geſchrie⸗

ben in der Chronica der Koͤnige Iſrael .
27 . NM zwey und funfzigſten Jahr Aſaria ,

~ des Koͤnigs Juda , ward König Pekah ,
der Sohn Remalia , uͤber Iſrael zu Samaria

zwanzig Jahr ,
28 . Und that , das Dem HERRN ubel gefel ,

denn er ließ nicht von der Suͤnde Jerobeam , des

29 . Zu den Zeiten Pekah , des Koͤnigs Iſrael ,

und nahm Hion , Abel , BethMaecha , Janoha ,
Kedes, Hazor , Gilead , Galilaͤa , und das gantzt
Land Naphthali , und fuͤhrte ſie weg in Aſſyrien .

Lehr : Wenn GOtt lang genug zugeſehen , und man ſich nicht beſ⸗

ſert , kommt er endlich mit gerechter Strafe , wie zu Pekah Zeiten , . 29 .

30 . 11Nd Hoſea , der Sohn Ela , machte einen

Bund wider Pekah , den Sohn Rema -
lig, und ſchlug ihn todt , und ward Koͤnig an ſeine

A im zwanzigſten Jahr Jotham , des Sohn
ia .

Lehr : Daß Regierſucht eine Urſach altes Ubels und Aufruhr ſey / v. 30 .

31 . Was aber mehr von Pekah zu ſagen iſt , und

in der Chronica der Koͤnige Iſrael .
32 . M andern Jahr Pekah , des Sohns Re⸗

malia , des Koͤnigs Iſrael , ward ? Koͤ⸗

nig Jotham , der Sohn Uſta , deó Königs Juda .
33 . Und war fuͤnf und zwanzig Jahr alt , da er

König ward ,und regierte ſechzehen Jahr zu Jeruſa⸗
lem, feine Mutter hieß Jeruſa , eine Tochter Zadok,

34 . Und that , das dem HErrn wohl gefiel , aller⸗
ding, wie fein Batter Uia gethan hatte ,

35 . Obn , dag fe die Höhen nicht abthåten , denn
das Volck opferte und raͤucherte noch auf den Hi -
hen. Er baute das hohe Thor am Haus des
HERRN +

36 . Was aber mehr von Jotham zu ſagen iſt ,

ben in der Chronica der Könige Juda .
37. 3u der Beit hub der HERR an zu fenden

y Juda , * Rezin , den König zu Syrien , und Pe⸗

w, den Sohn Remalia .

fAano S a im Land , GOtt , als Dem gerechten Richter , zuzu⸗

38 . Und Jotham entſchlief mit ſeinen Vaͤttern ,
nd ward begraben ben feine Båtter in der Stadt

Dapid, ſeines Vatters , und Ahas , ſein Sohn ,

von den Konigen .

22 . Und Menahem entſchlief mit feinen Våt - É

alleg, mas er gethan hat , ſiehe , das iſt geſchrieben

und alles, was er gethan hat , ſiehe , das iſt geſchrie

TV. Regum . Cap . 15 . 16 .

Das ſechzehende Capitel
Hat drey Theil . J. Die Regierung Ahas , des eilften Königs Yuda ,

des Sohns Jotham , ſein Ubelverhalten und wie Rezin , der Koͤnig in

Syrien , und Pekah , der Koͤnig in Iſrael , zugleich ihn uͤberzogen , Je⸗
ruſalem belaͤgert , und doch nicht gewiunen koͤnnen, v. 16 . ( Beſtehe
hiervon das 7. 8. 9. 17 . und 18 . Cap . des Propheten Jeſaiaͤ. ) I . Wie

Ahas Geſandte abgefertigt zu dem Koͤnig in Aſſyrien , daß er ihm wider
den Koͤnig zu Syrien zu Huͤlf kaͤme , welches auch geſchehen , v. 7. 8. 9.

( Beſiehe das 10 , Capitel Jeſaia . ) Ul. Wie Ahas darauf in groſſe
Suͤnden gerathen , ſammt dem Prieſter Uria , wenn ſie den Gottesdienſt
nicht mehr an dem gewoͤhnlichen Ort verrichtet , und wie er geſtorben ,
9. 10 : 20 ,

Mſiebenzehenden Jahr Pekah , des Sohns
Remalia , ward Koͤnig Ahas, der Sohn

FJotham, des Koͤnig Juda .
a

2 . Zwanzig Jahr war Ahas alt , da er Koͤnig
ward , und regierte ſechzehen Jahr zu Jeruſalem ,
und thaͤt nicht , was dem HEren feinem GOTT

wohl gefiel , wie ſein Vatter David .
8

3 . Denn er wandelte auf dem Weeg der Koͤni⸗

ge Iſrael . Darzu ließ er ſeinen Sohn durchs
Feuer gehen , nach den Greueln der Heyden, die

HEgRg vor den Kindern Iſrael vertrieben

jatte,
4 . Und thaͤt Opfer , und raͤucherte auf den Hoͤ⸗

hen, und auf den Huͤgeln , und unter allen gruͤ⸗
nen Baͤumen .

5 . Dazumahl zog Rezin , der Koͤnig zu Sy⸗
rien , und Pekah , der Sohn Remalia , Koͤnig in

gerten Ahas , aber ſie kunnten ſie nicht gewinnen .
Lehr : Daß Gott den Feinden zwar verhaͤnge, ſeine Kirche zu pla⸗

gen , aber doch auch ein Ziel ſetze, wie weit ſie kommen ſollen , v. §.
6 . Zur ſelben Zeit brachte Rezin , Koͤnig zu Sy⸗

rien , Elath wieder an Syrien , und ſtieß die Juͤden
aus Elath , aber die Syrer kamen , und wohnten
drinnen , biß auf dieſen Tag .

T yeer Ahas ſandte Botten zu ThiglathPil⸗
A leſſer , dem Koͤnig zu Aſſyrien , und ließ

ihm ſagen : Ich bin dein Knecht, und dein Sohn ,

komm herauf , und hilf mir aus der Hand des
Koͤnigs zu Syrien , und des Koͤnigs Iſrael , die

fich wider mich haben aufgemacht .
8 . Und Ahas nahm das Silber und Gold , das

in dem Haus des HErrn , und in den Schaͤtzen
des Koͤnigs n funden mard , und fandte Dem

Koͤnig zu Aſſyrien Geſchencke .
9 . Und der Koͤnig zu Aſſyrien gehorchte ihm ,

und zog herauf gen Bamaſcon , und gewann ſie,
und fuͤhrte ſie weg gen Kir und tödtete Rezin .

Lehr : Wie ſich Tyrannen untereinander aufreiben , biß ſie alle um⸗

kommen , v. 7⸗9.

10. uy» der Koͤnig Ahas zog entgegen Thig-
1 lath Pilleſſer , dem Koͤnig zu Aſſyrien ,

gen Damaſc en Altar i

Damato war , ſandte der Konig Ahas deſſelben
Altars Ebenbild und Gleichniß zum Prieſter Uria ,
wie derſelbe gemacht war .

11 . Und Uria , der Prieſter , baute einen Altar ,
und machte ihn , wie der Koͤnig Ahaszu ihm ge⸗

ſandt hatte von Damaſco , biß der Koͤnig Ahas
von Damaſco kam .

12 . Und da der Koͤnig von Damaſco kam, und

den Altar ſahe , opferte er drauf ,
13 . Und zuͤndete drauf an ſeine Brand⸗Opfer ,

Speis⸗Opfer , und goß darauf ſeine Tranck⸗Opfer,
und ließ das Blut der Danck⸗Opfer , die er opfer⸗
te , auf den Altar ſprengen .

14 . Aber den ehernen Altar, der vor dem HErrn
ſtuhnd , thaͤt er weg , daß er nicht ſtuͤhnde zwiſchen
dem Altar , und dem Halis des HERRR , ſon⸗
dern ſetzte ihn an die Ecke des Altars gegen Mit⸗

ternacht.
15 . Und der Koͤnig Ahas gebott Uria , dem

Prieſter , und ſprach : Auf dem groſſen Altar ſollt
du anzuͤnden die Brand⸗Opfer des Morgens , und
die Speis⸗Opfer des Abends , und die Brand⸗

Ward Koͤnig an ſeine Statt .

T

Opfer des Königs , und ſein Speis⸗Opfer , und die

on , und Da er einen Altar ſahe , der gur

273

l .

Ahas 16

jabr Eò-

nig ?Juda ,
Im J
der welt

3212 .
vor Ehr .
geb. 759,
" 2 Par .
28 1

* Deut ,

18 ; 10 .

A

Rezin u.

Pekah
belagern

Iſrael hinauf gen Jeruſalem , zu ſtreiten , und bela⸗ Feufazem .

Jeſ . 7i .

Nutz .

II .

Thig⸗
glatil⸗
leſſer .

Nutz .

ii .

Uria .

M m Brand -



274 Cap . 16 . 17 . IV . Regum . Das andere Buch e
Brand⸗Opfer alles Volcks im Qand , fammt ihrem) 10 . Und richteten Seulen auf , und Hayne auf
Speis - Opfer , und Trand - Opfer , und allei lallen hohen Hügeln , und unter allen grinen Båu

Blut der Brand - Opfer , und das Blut alfer ande - men ,
i

rer Opfer ſollt du drauf ſprengen , aber mit dem| | 11 . Und raͤucherten daſelbſt auf allen Höhen,
ehernen Altar will ich dencken , was ich mache . ſwie die Heyden , die Der HERR vor ihnen meg

16 . Uria , der Prieſter , thaͤt alles, was ihn der getrieben hatte , und trieben boͤſe Stuͤcke, damit

Koͤnig Ahas hieß . ſſſie den HEgRNerzuͤrnten ,
17 . Und der Koͤnig Ahas brach ab die Seiten 12 . Und dienten denGotzen, davon der HErr

an den Gefühlen , und thaͤt den Keſſel oben davon, zu ihnen geſagt hatte : “ Ihr ſollt ſolches nicht thun . Cr

und das Meer thaͤt er von den ehernen Ochſen, die 13 , Und wenn der HERR bezeugte in frae fo |
drunter waren , und ſetzts auf das ſteinerne Pflaſter . und Juda durch alle Propheten und Schauer , un

18 . Darzu die à Decke desSabbats , die ſie am ließ ihnen fagen : “Kehret um von euren bifen Weyn
Haus gebaut batten , und den Gang des Königs gen , und haltet meine Gebott und Rechte , nahe .

hauſſen , wendete er zum Haus des HERRR , allem Geſaͤtz , das ich euren Battern gebotten hy
dem König zu Aſſyrien zu Dienſt . „ lbe , und das ich gu euch gefandt habe , Duech mi

a Ded M fie des paa — 5 nr 3 ne Knechte „ die Propheten ,
Fuͤrſten und Herren unter Teppichen oder Getaͤfeltenſitzen ,2 Par . 28,/3.

I So ehorchten fie nicht ſondernhaͤrteten iy
Lehr: Der Prieſter llr ld der Heuchler im Predig⸗Amt , 4. So geht Yt k eny

ti

pie SeeSbriafalan Gontetoienhalai naera aab inalkes, wad
: T '

ay
der Du ihrer y Xmnicht

ſie wollen , obs gleich nicht gut , einwilligen , v. 15 . 18. galaubten an den zS ihren ;

19 . Was aber mehr von Ahas gu fagen ift , Dab
ps

,

DR
Geb d ſei⸗

U AR aiT lt, KASI re , Dargu verachteten fie feine Gebott und fri-

‘2 Bar. ler gethan hat , fiebe, aé ” if geſchrieben in Det
nen Band , den er mit ihren Båttern gemacht hat

Chronica der Könige Juda . , te , und ſeine Zeugniß , die er unter ihnen that ſon⸗
20 . Und Ahas entſchlief mit ſeinen Vaͤttern,d delten

ihrer
Eitelkeit nach, und wurd= ern wandelten ihrer Eitelkeit nach , und wurden

und ward begraben bey ſeine Vaͤtter in der Stadt ] |v; ò d di
agak Kaa

a
o Róni

eitel den Heyden nach, die um ſie her wohnten ,
David , und Hiskia , fein Sohn , ward Konig ani

lyon melchen ihnen der HERR *gebotten hatte , fie” ten

feine Statt . ſollten
—9ꝗ pan emd d

tp

ip hende ite 16 . Aber ſie verlieſſen alle Gebott des HErrn,
Das ſiebenzehende Capikel

ihres GOttes , und * machten ihnen gwen gegaen " : N
Hat fuͤnf Theil . 1. Die Wiederholung der Geſchicht Hoſea , Desi fes z 5

letzten Koͤnigs in Iſrael , wie er abgöͤttiſchgeweſen, und dem König zu Kalber und Hayne , und bettete an alle Heer dega

ao par oraig e T
r,

n a Himmel , und dienten Baal ,
Belaͤgerung der Stadt Samaria , vom Salmanaſſer , mit was Gele⸗ A loon ihr f

p 3

genheit ſie angegangen , und wiebie Kinder Iſrael in ziemlicher Anzahl
17 . Und lieſſen ihre Sohne undTo chter durchs

gefangen hinweg gefuͤhret worden , v. 4. §. 6. ( Hiebey lieſe das Buͤch⸗ Feuer gehen und giengen mit Weiſſagen und
gſiacln

lein Tobiå , und den Propheten Nahum , der die Gefangene getróftet . ) Zaubern um , un uͤbergabenſich zu tbun ; das Xien
lll . Die Urſach , warum ſie GOtt alſo geſtraft , v. 7⸗23 . IV . Wie es A EN e Eo ;
mit der AſſhriſchenBeſatzung ergangen , wann die heydniſchen Leute dem H & RRNuͤbel geſtel, ihn zu erzuͤrnen. A
wngu Abgòtteren apip aa darum von Den or 10 18 . Da ward der HErr fehe zornig úber Ffal iimg
worden , v. 24. 25 . 26 . V. Das Mittel, welches der Koͤnigzu Aſſy⸗ E nA ir

a miata at aal

rien darwider vorgenommen / und wie es dennoch nicht zu Beförderung und thåt fie vo n feinem Angeſicht , daß nichts über⸗ aa
deë rechten Gottesdienfts geholfen v. 2741 . blicb , denn der Stamm Juda allein , eiie

Lehr : Daß auf Verachtung gottliches Worts , und treue Ermah⸗ 10. 139:

hoia9. A
M zwoͤlftenJahr Ahas des Koͤnigs Ju⸗ nung GOttes ſchwehre Strafen folgen , v. 1318 . yug, |

S tnia g
GIA Da, ward Koͤnig uͤber Iſrael , zu Sama⸗ 19 . ( Darzu hielt auch Juda nicht die Gebott

uüͤber Fſt. 2 ria , Hoſea , der Sohn Ela , neun Jahr , des HErrn , ihres SOttes , und wandelten nach

2 . Und that , das dem HErrn uͤbel gefiel , dochſſden Sitten , Iſrael , die ſie gethan hatten . )
nicht wie die Koͤnige Iſrael , die vor ihm waren . 20 . Darum verwarf der HERR allen Saamen

a 3 . Wider denſelben zog herauf Salmanaſſer , der Iſrael , und draͤngte ſie , und gab ſte in die Haͤnde
Iberw. Koͤnig zu Aſſyrien , und Hoſea ward ihm unter⸗ der Raͤuber, biß daß er ſie verwarf von ſeinem An⸗

3225 . than / daß er ihm Geſchencke gab . geſicht . i

T T 4 . GNA aber der Koͤnig zu Aſſhrien innen21 . Denn Iſrael ward geriſſen vom C

u ward , daf Hofa einen Bund anrich - | David . Und fie machten gum König Jerobeam

So tè Jtete , und Botten hatte zu So ; dem Kinig in -l Den Sohn Nebat , derfelde wandte Ffrae! hinten ab
göpten. gypten, geſandt und nicht darreichte Geſchenckeoom HERRN , und machte , daß ſie ſchwehrlich

dem Koͤnig zu Aſſyrien alle Jahr , belagerte er ihn ſſuͤndigten.
jund legte ihn ins Gefaͤngniß . 22 . Alſo wandelten die Kinder Ffrael in allen

Sama | f . Und Der Kinig zu Affyrien zog auf das gan - | Súnden Ferobeam , Die er angerichtet Hatte , und

Gi Be Land , und gen Samaria , und belagerte ſieſſlieſſen nicht davon .

frien , drey Jahr . 23 . Biß der HErr Ifrael von ſeinem Angeſichtl
Sbber. 6 . Und im neunten Jahr Hoſeg , gewann derſthaͤt wie er geredt hatte durch alle feine Knechte, J
daim Koͤnig zu Aſſyrien Samaria , und fuͤhrte Iſraelſ [ die Propheten . Alſo ward Iſrael aus ſeinem Lan

Iderw . weg in Aſſyrien , und ſetzte ſie zu Halah und zu Ha⸗weggefuͤhrt in Aſſyrien , big auf dieſen Tag .

vor Cor. bor am Waſſer Goſan , und in den Städten derſ[
24 . Der König aber zu Aſſyrien fieffomen ci |

geb. gr . Meder . z
von Babel , von Cutha , von AW ramt

utz . Lehr : V Ottes igkeit, i
fi g i

z ; pia Mps :
ie

hende
a ora aa e Goredhtigteity

in Bevafngber
Bosheit onl

on , Hemath und Sepharvaim , und beſetzte dieſeh
5 N , Stådte i er Kinder Iſrael . “

m. | ar Enn da die Kinder Ifrael wider den Stádtein Samaria , an Statt der Kinder Iſrae
Hiefie- D HEren , ihren GOTE , fündigten , der Und ſie nahmen Samaria ein , und wohnten m

pet man , z $3 EY

um wel fie aus Egyptenland gefuͤhrt hatte , aus der Hand derſelben Stäͤdten .

her
wil Pharao , des Koͤnigs in Egypten und De 25 . Da ſte aber anhuben daſelbſt zu woni

Gott Goͤtter fuͤrchteten , Hudan Errn mit fante , ean
Frael | 8 . Und wandelten nach der Heyden Weiſe , die OERR Lowen unter ſie , Die erwurgten Megaͤtti lſchen Nutz

ſenhake der HENN vor den Kindern Ffrach vertricben | | gscoe ;Ben dem Grenel
und ber Strafe De zbm

tütden
y

hatte , und wie die Koͤnige Iſrael thaͤten gatai i i

g oe Moan i 26 . Undſie lieſſen dem Koͤnig in Aſſyrien ſagen
Sa Und = Kinder Ifrael a ſchmuͤckten ihreDie 3585 i haſt perabaAt und die Staͤd⸗
Sachen wider den HErrn ihren Gott , die dochſſte Samaria damit beſetzt , wiſſen nichts von der

nicht gut waren , nehmlich , daß ſie ihnen Hohen Weiſe des GOttet im Land, darum hat er Lowen
bauten in allen Staͤdten , beyde in Schloͤſſern und

unter ſie geſandt , und ſiehe , dieſelben todten fie,
veſten Staͤdten . e aiit i ieſe Weiſe

desGOttes im
a Schmücken ) Sie wolten ihre Suͤnd idi weil ſie nicht wiſſen um dieſe Weiſe de

wohl gethan , wie alle Ketzer ae na abebiagij
oe epg

Qand .
—
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27. Der König zu Aſſyrien gebott und ſprach:
Bringet dahin der Prieſter einen, die

von dannen ſind weggefuͤhrt , und ziehet hin , und

wohnet daſelbſt , und er lehre ſie die Weiſe des

Gdttes im Land .

28 . Da kam der Prieſter einer , die von Sama⸗
ria weggefuͤhrt waren , und ſetzte ſich zu BethEl ,
und lehrte fie, wie fie den HErrn fuͤrchten ſollten .

29 . Aber ein jeglich Volck machte ſeinen Gott ,
und thaͤten ſie in die Haͤuſer auf den Hoͤhen , die

die Samariter machten , ein jeglich Volck in ihren
Staͤdten , darinnen ſie wohnten .

30 . Die von Babel machten SuchothBenoth,
die von Cuth machten Nergel , die von Hemath ,
machten Aſima .

31 . Die von Ava machten Nibehas und Thar⸗
thak , die von Sepharvaim verbrannten ihre Soͤh⸗
ne dem Adramelech und Anamelech , den Goͤttern
der von Sepharvaim .

32 . Und weil fie den HERRgR auch furchten ,
machten ſie ihnen Prieſter auf den Höhen , aus
den Unterſten unter ihnen , und thaͤten ſie in die

Haͤuſer auf den Hohen .
33 . Alſo furchten ſie den HERRN , und dien⸗

ten auch den Goͤttern , nach eines jeglichen Volcks
Weiſe , von dannen ſie hergebracht waren .

Warnung : Fuͤr Vermiſchung der Wahrheit goͤttlichesWorts , mit

Arg Lehr und abgoͤttiſchen Weſen , daran GOtt groſſes Mißfallen
at , v. 28⸗33 .

34 . Und biß auf dieſen Tag thun ſie nach der
alten Weiſe , daß fie meder den HERN fuͤrch⸗
ten , noch ihre Sitten und Rechte thun , nach dem

Geſaͤtz und Gebott , das der HERgR gebotten hat
den Kindern Jacob , welchen er den Namen
Iſrael gab . o

35 . Und machte einen Bund mit ihnen , md

gebott ihnen , und ſprach : Fuͤrchtet keine andere
Gotter , und bettet ſie nicht an , und dienet ihnen
nicht , und opfert ihnen nicht ;

36 . Sondern den HERRRN , der euch aus Egy⸗
ptenland gefuͤhrt hat , mit groſſer Kraft und aus⸗

pem Arm , den fuͤrchtet , den bettet an , und
em opfert ,
37 . Und die Sitten , Rechte , Geſaͤtz und Gebott ,

dic er euch hat beſchreiben laſſen , die haltet , daß ihr

ans thut allweg , und niht andere Götter
urchtet ,

38 . Und des Bundes , den er mit euch gemacht

Eom nicht , daß ihr nicht andere Götter
uͤrchtet ;

39. Sondern fuͤrchtet den HErrn euren Gdott ,
der wird euch erretten von allen euren Feinden .
40 , Aber dieſe gehorchten nicht , ſondern thaͤten
nach ihrer voriger Weiſe .

41 . Alſo furchten diefe Henden den HERRN ,
und dienten auch ihren Goͤtzen . Mfo thåten auch
ihre Kinder und Kinds⸗Kinder , wie ihre Vaͤtter
gethan haben , biß auf dieſen Tag .

Das achtzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Der Anfang der Regierung Hiskia ,ͤ des zwoͤlf⸗

ten Königs Juda , und ſein Lob und Eifer wider die Abgoͤtterey, v. 1⸗8

(Belehe bier 2 Buch Chron . Cap . 29 . 30 . 31 . ) I . Wiederholung
der Gefchichtvon Eroberung Samarid , und wie der König zu Morien
wider Juda herauf gezogen , und den Koͤnig Hiskiam zu einem ſchweh⸗
renTtibut gezwungen „ ( aus der Urſach , weil die Juden mit dem Kö⸗
migin Egypten ſich in einen gewiſſen Bund eingelaſſen, ) v. 9⸗16. ( Be⸗

ſieheJeſ. Cap. 30 . 31 . ) HI Der neue Kriegs⸗Zug des Koͤnigs zu Af -
ſhrien wider Hiskiam . Das Geſräch der Beamten auf beyden Sei⸗

K und wie die hochmuͤthige Rede der Aſſyrer dem Köͤnig Hiskia ver⸗
undigt worden ,v. 17⸗37 . ( Beſiehe 2 Buch Chron . das 32 . Cap . biß
auf

den 20 . Vers . Stem Fef . 36 .
29, jq :

Kun OZN dritten Jahe Hofa , des Sohns Ela ,
Am i des Koͤnigs Ffrael , ward Kinig

*
Hisfia ,

Der toelt der Sohn Ahas , des Königs Juda .
an a2, Und war fúnf und awanzig Fabr alt , daer

gete RD
` a Yar. AU Jeruſalem , ſeine Mutter hieß Abi , eine Toch⸗

ter Sacharia . 19 . Und der Erz⸗Schenck ſprach zu ihnen : Qies

— — mmz ber ,

Mig ward , und regierte neun und zwanzig Jahr

von den Koͤnigen.

ſund Sebena , der Schreiber , und Joab , der Sohn

IV . Regum . Cap . 17 . 18 .

3 . Und that , das dem HERRN wohl geſiel,
wie ſein Vatter David .

4 . Er that ab die Hoͤhen, und zerbrach die Seu⸗
len , und rottete die Hayne aus , und zerſtieß die

cherne Schlange ,
* die Mofe gaa hatte : Denn Num .

big au Der Zeit hatten ihm Die Kinder Ffrael ge -
8 9

raͤuchert , und man hieß ihn a Nebuſthan .
a Nebuſthan ) Ein kuͤhner Koͤnig iſt das , der die Schlange , von

Gott ſelber zu der Zeit gebotten und aufgericht , abbricht , darum , Daf
ſie in Mißbrauch der Abgoͤtterey gerathen war ; und veraͤchtlich darf pre⸗

digen laſſen , es ſey Nebuſthan / das iſt , ein ehrnes Schlaͤnglein , ein ge⸗

nari Stuͤck Erz / ein klein Kuͤpferlinglein . Was ſollt das fuͤr ein Gott
eyn ?

s . Er vertraute em HERRN , dem Gtt
Iſrael , daß nach ihm feines gleichen riicht war , un⸗
ter allen Königen Fuda , noch vor ihm geweſen .

6 . Er hieng dem HErrn an , und wiech
nicht hinten von ihm ab , und hielt ſeine Ge⸗
bott , die der HErr Moſe gebotten hatte .

7 . Und der HERR war mit ihm , und wo er

auszog , handelte er kluͤglich. Darzu ward er ab⸗
truͤnnig vom Koͤnig zu Aſſyrien , und war ihm
nicht unterthan .

. , Er ſchlug auch die Philiſter biß gen Gaſa ,
und ihre Graͤntze, von den Schloͤſſern an , big an
die veſten Staͤdte .

Lehr : Daß gottloſe Eltern auch zuweilen ein frommes Kind haben , Nutz .
wie Ahas Hiskiam , v, - 8.

9 . N vierten Jahr Hiskia , des Königs Ju⸗
I

da, das war das ſiebende Jahr Hoſea ,
des Sohns Ela , des Koͤnigs Iſrael , da zog Sal⸗Salma⸗

manaſſer , der Koͤnig zu Aſſhrien , herauf mider rie

Samaria , und belagerte fie .
10 , Und *

gewann fie nach Drepen Fahren , im

ſechſten Jahr Hiskia , dab if , im neunten Fabr
Hoſea , des Konigs Iſrael , da ward Samaria ge -
wonnen. i o

11 . Und der Koͤnig zu Aſſyrien fuͤhrte Iſrael
weg gen Aſſyrien , und ſetzte ſie zu Halah und Ha⸗

e a Waſſer Goſan , und in die Staͤdte der
Meder .

12 . Darum, daß ſie nicht gehorcht hatten der

Stimme des HErrn ihres GOttes , und uͤbergan⸗
gen hatten feinen Bund , und alles , was Mofe , der
Knecht des HErrn gebotten hatte , der hatte ſie kei⸗
nes gehorcht , noch gethan ,

13 . Im vierzehenden Fahre aber or niasHisfia , * zog herauf Sanherib , der König zu Af- Sonbe
hrien wider alle vefe Staͤdte Juda , und nahm Im J.

ſie ein .
a ag

der welt

14 . Da ſandte Hiskia der König Juda , gump
Koͤnig von Aſſyrien gen Lachis , und ließ ihm ſa⸗geb. 7z.
gen : Ich habe mich verſuͤndigt, kehre um von mir , Par .

was du mir auflegeſt , will ih tragen . Da legte s,
der Koͤnig von Aſſyrien auf Hiskia , dem Koͤnig
Guda , Drey hundert Centner Gilberg , und dreyf S48 ,
ſig Centner Goldes .

15 . Alſo gab Hiskia all das Silber , das im
Haus des HERRN , und in Schaͤtzen des Koͤnigs
Haus funden ward .

Vermahnung : Daͤß man wider allzugroſſen Gewalt ſich nicht aufNutz .
lehnen , ſondern Friede ſuchen , und eingehen ſoll , wie Hiskia , v. 13⸗15 .

16 . Zur ſelben Zeit zerbrach Hiskia , der Koͤ⸗
nig Juda , die Thuͤr am Tempel des HErrn , und
die Bleche , die er felbft uberziehen Hatte laffen , und

gab ſie dem Koͤnig von Aſſyrien .
17.

T
A der Köͤnig von Aſſyrien ſandte Thar⸗ il .

than , und den Erz⸗Kaͤmmerer, und den

Rabſake von Lachis , zum Konig Hiskia , mit groſ⸗Rabſake
ſer Macht gen Jeruſalem , und fie zogen herauf . befe:
Und da ſie kamen , hielten ſie an der Waſſer⸗Gru⸗teuſch
ben , bey dem obern Teih , Der da liegt an der ein erz⸗

Straffen , auf dem Acker des Walck⸗Müllers . Pa

18 . Und rief dem Koͤnig . Da kam heraus zu
ihnen Eliakim , der Sohn Hilkia , der Hofmeiſter ,

275

* 2 Reg .
17 ; 6.

Aſſaph , der Canzler .



„ „ a
a . IV . Regum . Das andere Buch Aum , Tee

baget dem Koͤnig Hiskia , ſo ſpricht der groſſe 37 - Da fam Cliafim , der Sohn Hilfia , dal
der Koͤnig oon Affprien ; Was ift das für Hofmeiſter , und Sebena , der Geca ind

oiy darauf du dich verlaͤſſeſt ? Joah , der Sohn Aſſaph , der Canzler , zu Hiskia,
| Meyneſt du , es ſey noch Rath und Machtſſnnt zerriſſenen Kleidern , und ſagten ihm an die

zu ſtreiten ? Worauf verlaͤſſeſt 3 8 nun dich, Wort des Erz⸗Schencken .
daß du abtruͤnnig von mir biſt worden ? —

| Sg Siehe, Ei du dich auf dieſen zerſtoſ⸗ Das neunzehende Capitel .

pen Sonah aaf CarRent anDie anb ae. araia a Ranta aai Da
ERa Tt

mand drauf lehnet , wird er ihm in die Hand ge⸗ LUND OMAUTOATONES
0. -74 ite , Dag roge De

ij

hen , und ſie durchboren ? Alſo iſt Pharao , der Kö⸗ laeten 3 und toesPae ein9Ibfad - StiefPentQlGHia aif nene puaa 7

nig in Caypten allen , Die fich auf ibn verlafen . |pworden , v. -13. . II Das Gebet Histidin
folchem Rotbrall, wi

i yi , s O aſſelbe erhoͤret , und durch Fefaiam ihme den Ausgang vertin

22 , Ob ihr aber wolltet zu mir ſagen : Wir ver⸗
digen laſſen , v. 14 . 34 . ( Beſiehe Fel . 3u .P I0 . Die Erfllnhnz dn

laſſen uns auf den HErrn , unſern Gptt: Iſts DENN Wort Fefaid , md grofe Niederlage der Mfyrer , v. 35 . 36 , 37 , ( Aie

nicht der , des Hoͤhen und Altars Hiskia hat abge⸗ 493
Chron , Cap . 32 . v. 20 . 23 . Item , Jeſ . 37 . )

than , und geſagk zu Juda und zu Jeruſalem Bor Ey der * König Hisfia das hörte , gevriferl ı

dicfem Mitar , der gu Serufalem it , folt ihr anbet | CS) feine Kleider , und legte einen Sat an

ten ? „ OOund gieng in das Haus des HERRN , e
23 . Nun gelobe meinem HErrn , dem König 2 . und ſandte Eliakim , den Hofmeifter , mdt .

von Aſſyrien , ich will dir zwey tauſend Roſſe ge⸗ Sebena , den Schreiber , fammt Den ålteften Prie W
ben , daß du moͤgeſt Reuter darzu geben . ſſſtern mit Gåden angethan , zu den Prophet ”

24 . Wie willt du denn bleiben vor dem gering⸗ Jeſaia , dem Sohn Amoz .
ſten Herrn einem meines Herrn Unterthanen ?

z . Und ſie ſprachen zu ihm : So ſagt Hiskia :
Und verlaͤſſeſt dich auf Egypten, um der Wagen Das iſt ein Tag der Noth , und Scheltens und

und Reuter willen . Laſterns , die Kinder find kommen an die Geburt ,
27 . Meyneſt du aber , ich ſey ohne den HErrnſund iſt keine Kraft da zu gebaͤren.

herauf gezogen , daß ich diefe Stádte verderbte ?| 4 , Ob vielleicht der HERR , dein Gott hören

Der HERN hat michs geheiſſen : Zeuch hinauf wollte alle Wort des Etz⸗Schencken den ſein Herr ,
in diß Land , und verderbe es . der Koͤnig von Aſſyrien , geſandt hat , Hohn zu

26 . Da ſprach Eliakim , der Sohn Hilkia , und ſpprechen dem lebendigen GOTT , und zu ſchelten
Sebena , und Joah , zum Erz⸗Schencken : Rede mit Worten , die der HERR dein GOTT , ge

mit deinen Knechten auf Syriſch , dennwir verſte hört hat , ſo hebe dein Gebett auf für die ubrigen ,
pens , und rede nicht mit uns auf Juͤdiſch vor Deni Die noch vorhanden find ,

Ohren T Tr wpk iyl patie Vermabnung
;Daf manin groſſen Nöͤthen bey GOtt allein Huͤf Kug,

27 . Aber der Erz⸗Schenck ſprach zu ihnen : Hat durchs Gebet, fuchen foll,v. 224 ,
S a l

mid denn mein Ga zu deinem Heren oder gu Dir| | . S » UND da die Knechte des Köͤnigs Hisfia gurhis
geſandt , daß ich ſolche Wort rede ? Ja gu den Mán - Jeſaia kamen, N (piti
nern , die auf der Mauren fiken , daß ſie mit euch. 6 . Sprach Jeſaia zu ihnen : So faget eurena

ihren eigenen Miſt freſſen , und ihren Harn ſaufen , Herrn : So ſpricht der HERR : Fuͤcchte dich Jn
28 . Alſo ſtühnd der Erz⸗Schenck , und rief mit | Met fir den Worten , die Du gehört haft , Damit

lauter Stimm auf Juͤdiſch, und redete , und i e Knaben des Koͤnigs von Aſſyrien gelaͤ⸗

prach : Hoͤret das Wort des groſſen Koͤnigs , desſſſtert haben . „ „

s von Aſſhrien ! ni 7. Siehe , ich will ihmeinenGeiſt geben, daf

29 . So ſpricht der Koͤnig: Laſſet euch Hiskia [ er ein Gerücht hören wird , und wieder in ſein

nicht aufſetzen , denn er vermag euch nicht zu er⸗ Land ziehen , und will ihn durchs Schwert fallen m

tetten von meiner Hand . feinem Land .
i

30 . Und laſſet euch Hiskia nicht vertroͤſten auf8 . y da der Erz⸗Schenck wieder kam fand
n.

den HErrn , daß er ſaget : Der HErr wird uns er den Kinig von Aſſyrien ſtreiten wider
feretten. upp id Gindt wibnichtindieHaͤnde aai ; aii er hatte gehort , daß er von Lachis

des Koͤnigs von Aſſhrien gegeben werden , gezog oo % Ttite

Ta Gehorchet Pistiaaib, denn ſo ſpricht der9 . Und daer hoͤrte von Thirhaka , dem Kinig

Rinig von Aſſyrien : Nehmet an meine Gnade , der Mohren, ſiehe , er iſt ausgezogen mit dir zu

und kommt zu mir heraus / ſo ſoll jedermann ſei⸗ ſtreiten , wendete er um , und ſandte Botten zu

nes Weinſtocks , und ſeines Feigen⸗Baums eſſen , Hiskia , und lief ibm fagen ? o a r
und ſeines Brunnens trincken , 10 . So ſaget Hiskia , dem König Juda : M

32 . Biß ich komme und hole euch in ein Land , dich deinen GOtt nicht aufſetzen , auf den buti
das eurem Qand aleich ift , da Korn , Mofi , Brod , verlaͤſſeſt, und ſprichſt : Jeruſalem wird nicht in die

Weinberge , Del⸗Baͤume , Oel und Honig innen Hand des Koͤnigs von Aſſyrien gegeben werden.
ift , fo werdet ihr leben bleiben , und nicht ſterben . 11 . Siehe , du haft gehört , was die Ti von
Gehorchet Hiskia nicht , denn er verfuͤhret euch, Aſſyrien gethan haben allen Landen , und ſie ver⸗

daß er ſpricht : Der HERR wird uns erretten . bannet , und du ſollteſt errettet werden ?
" ea . 33 . Haben auch die Goͤtter der Heyden ein[ 12 . Haben der Heyden Gotter auch ſie errettet

10 . jeglicher ſein Landerrettet von der Hand des Kö⸗welche meine Vätter haben verderbt, Gofar De
i

ſmgs von Aſſyrien ? can Nezeph und die Kinder Eden , die zu Thelaſ⸗

4. Wo ſind di Ar⸗ ſar waren ?

Oia 2 Ra ny o Forma aenotyp S Voortuin ae der Koͤnig von Aſſyrien ſolche
guh

na und Iwa ? Haben ſie auch Samaria errettet
S Wo iter Konig zu Hemath, der Konigi

|

mon meiner Hand ? AA l mgg l
imTND Arphad / und der Koͤnig der Stadt Sepharvaim ,

tern , dieihr Qand haben von meiner Hand erreti | ” y 4 . 441R da Hiskia die Briefe von dem Bot⸗ 5
tet ? Daß der HERR follte Jerufalem von met ten empfangen und gelefen hatte , Gnaget
ner Hand erretten ?

er hinauf gum Haus des HERRN , und breitete
Uutz . Warnung : Fuͤr trotzigen und hochmuͤthigen Reden und Ruhm7

wie Nabat con fdr vernebtentafen , a

i ik
fie aus vor dem HERRN ,

36 . Das Volck aber ſchwieg ftill und antworte 1 . Und bertete vor dem HERRR und orad
te ihm nichts , denn der König hatte gebotten , md HERRGOTT Ffrael , der du uber i
geſagt : Antwortet ihm nichts . ſitzeſt , du biſt allein GOtt , unter allen

reichen

E

—
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GoOtt
tröſtet
Hiskiam
durch
den pro⸗

pheten .

Nutz .

*
Mial ,

129) 6.

“Yek

Siskia .

teiden u
auf Erden , du haſt Himmel und Erden

emacht .
16 . HERR , neige deine Ohren , und höre,

thue deine Mugen auf , und fiche , und höre die

Wort Sanherib , der her geſandt hat , Hohn zu

ſprechen dem lebendigen GOTT .
17 . Œ$ ift wahr, PENS die Koͤnige von Aſſy⸗

rien haben die Heyden mit dem Schwert umge⸗
bracht / und ihr Land :

18 . Und habe ihre Goͤtter ins Feuer geworfen :
Denn es waren nicht Goͤtter , ſondern Menſchen
Haͤnde⸗Werck , Holtz und Steine , darum haben
fie fie umgebracht .

;

19 . Nun aber , HErr , unſer GOtt , hilf uns aus

ſeiner Hand , auf daß alle Koͤnigreiche auf Erden
erkennen , daß du , HErr , allein GOtt biſt .

20 . Da ſandte Jeſaia , der Sohn Amoz , zu His⸗
kia, und ließ ihm ſagen : So ſpricht der HERR ,
der GO Iſrael : Was du zu mir gebettet haſt ,
um Sanherib , den Koͤnig von Aſſyrien , Das hab
ich gehört .

Croſt : Hiskiaͤ Gebett zu GOtt , um deſſen Erhörung , tweifet unë ,
daf GOtt aller Glaubigen Gebett erhoͤre, v. 15⸗20 .

21 . Das iſts , das der HSERR wider ihn geredt
hat: Die Jungfrau , die Tochter Zion , verachtet

dich, und ſpottet dein , die Tochter Jeruſalem
ſchuͤttelt ihr Haupt dir nach .

wen haſt du deine Stimme erhaben ? Du haſt dei⸗
ne Augen erhaben wider den Heiligen in Iſrael .

23 . Du haft den HERRN dureh Deine Botten

gehoͤhnt, und geſagt : Ich bin durch die Menge
meiner Wagen auf die Hoͤhe der Berge geſtiegen ,
auf den Seiten des Libanon . Ich habe ſeine hohe
Cedern , und auserleſene Tannen abgehauen , und
bin kommen an die aͤuſſerſte Herberg des Walds
ſeines Carmels .

24 . Ich habe gegraben und ausgetruncken die
fremden Waſſer , und habe vertrocknet mit meinen

Fußſolen die Seen .
27 . Haſt du aber nicht gehoͤrt, daß ich ſolches

langzuvor gethan hab , und von Anfang hab ichs
bereitet ? Nun jett aber Hab ichs kommen laſſen ,
daß veſte Staͤdte wuͤrden fallen in einen wuͤſten
Stein⸗Haufen .

26. Und die drinnen wohnen , matt werden, und

fich fürchten , und ſchaͤmen muͤßten , und werden
wie das Gras auf dem Feld , und wie das gruͤne
Kraut zum Heu auf den Daͤchern , das verdorret ,
che denn es reif wird .

27 . Ich weiß dein Wohnen , dein Aus⸗ und Ein⸗
ziehen , und daß du tobeſt wider mih .

28 . Weil du denn wider mich tobeſt , und dein

Übermuth vor meine Ohren herauf kommen iſt , ſo
will ich dir einen Ring an deine RNaſen legen , und

ein Gebiß in dein Maul , und will dir den Weeg
wiederum fuͤhren, da du herkommen biſt .

3h 30, | a 29 . Und *
fey dir ein Zeichen : In dieſem Fahr

t6,was zertretten iſt , im andern Jahr , was ſelber
widi , im dritten Jahr ſaͤet und erndtet , und
flantzet Weinberge , und eſſet ihre Fruͤchte .

30. Und die Tochter Juda , die errettet und uͤ⸗

berblieben iſt , wird fuͤrter unte fich wurgen , und
über ſich Frucht tragen .

31 . , Denn von Jeruſalem werden ausgehen , die

überbliebenfind , md die Erretser vom Berg Zion ,

ar Eifer des HERRg Zbaoth wird ſolches

9052. Darum ſpricht der HERR vom Koͤnig zu
Aſſyrien alſo Er ſoll nicht in dieſe Stadt kommen ,

a keinen Pfeil darein ſchieſſen , und kein Schild
S kommen, und ſoll keinen Wall drum ſchuͤt⸗

53 , Sondern er ſoll den Beeg wiederum zie-
den er kommen iſt , un ſoll in dieſe Stadt

möt fommen . De HER ifagts.— —

a

von den Koͤnigen .

22 . Wen haſt du gehohnt und gelaͤſtert ? Uber
N

vom HERRN , daß der HERg thun wird , was

zehen Stufen , am Zeiger Ahas , die er war nie⸗

IV . Kegum . Cap . 19 . 20 .

34 . Und ich will dieſe Stadt beſchirmen , daß
ich ihr helfe um meinet willen , und um Davids ,
meines Knechts, willen .

35 . ye in derſelben Nacht fuhr aus der En⸗

von Aſſyrien , hundert und fuͤnf und achtzig tau⸗
ſend Mann . Und da ſie ſich des Morgens fruͤh
aufmachten ſiehe ,da lag alles eitel todte Leichname .

36 . Alſo brach Sanherib , der Koͤnig von Aſſy⸗
cien , auf , und zog weg , und kehrte um und blieb zu
Rinive .

37 . Und da er anbettete im Haus Niſroch , ſei⸗
nes Gottes , ſchlugen ihn mit dem Schwert Adra⸗

Melech , und SarCzer , ſeine Sohne , und ſie ent⸗
runnen ins Land Ararat . Und ſein Sohn Aſſar⸗
haddon , ward Koͤnig an ſeine Statt .

Vermahnung : Sanheribs Untergang zeuget von GOttes Gericht ,
wider alle Gotteslaͤſterende Tyrannen , v. 35 . 36 . 37 .

Das zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil J. Hiskia Kranckheit und Bereitung pum Tod , v.

I . 2. 3. II . Vertroͤſtung GOttes an Hiskiam , wegen Verlaͤngerung
ſeines Lebens , und wie er hieruͤber mit einem Zeichen verſichert worden ,
v. 4⸗11 . III . Die Bottſchaft Merodach , des Koͤnigs zu Babel , an
Hiskiam , und wie dieſer menſchliche Schwachheit ſich übereilen laſſen ,
daß er ſich des Gluͤcksuͤbernommen , v. 12 . 13 . IV. Wie ihm Jeſaias
des HErrnMißfallen angekuͤndiget, und wie der Abſchied Hiskiaͤ be⸗

foody$ 14⸗21 . ( Beſiehe 2 Ehron , 32 , 24 . biß zum Ende . Jeſ . 38 .
und 39 .

Du der Zeit ward Hiskia todt kranck , und

der Prophet Jeſaia , der Sohn Amoz , fam

zu ihm , und ſprach zu ihm : So ſpricht der

HERR : Beſchicke dein Haus , denn du wirſt ſter⸗
ben , und nicht leben bleiben .

2 . Er aber wandte ſein Antlitz zur Wand , und
bettete zum HERRN , und ſprach :

3 . Ach HERR ! gedencke doch, daß ich vor dir

treulich gewandelt hab , und mit rechtſchaffenem
Hertzen , und habe gethan , das dir wohlgefaͤllet.
Und Hiskia waͤinte ſehrt !

Lehr : Daß man in Kranckheiten um Verlaͤngerung des Lebens zwar
bitten , doch aber GOttes Willen ſolches heimſtellen ſolle , v. 2. 3.

4 , GNA aber Jeſaia noch nicht zur Stadt halb
hinaus gegangen war , kam des HErrn

Wort zu ihm , und ſprach : :
J . Kehre um , und ſage Hiskia , dem Fuͤrſten

meines Volcks : So ſpricht der HErr , der GOtt

deines Vatters Davids : Ich habe dein Gebett ge⸗

hoͤrt, und deine Thraͤnen geſehen . Siehe , ich
will dich geſund machen , am dritten Tag wirſt du
hinauf in Das Haus des HERRN gehen .

6 . Und will funfzehen Fabr zu Deinem Leben
thun , und dich und dieſe Stadt erretten von dem

Koͤnigzu Aſſhrien , und dieſe Stadt beſchirmen
um meinet willen , und um meines Knechts Da⸗
vids willen .

x
Vermahnung : Wenn manaus toͤdtlichen Kranckheiten wieder gez

ſund wird , ſoll mans GOtt mit Danckzuſchreiben , v. 5. 6.

7 . Und Jeſaia ſprach : Bringet her ein Stuͤck
Feigen . Und da ſie die brachten , legten ſie ſie auf
die Druͤſe, und er ward geſund .

8 . Hiskia aber ſprach zu Jeſaia : Welches iſt
das Zeichen , daß mich der HERR wird geſund
machen , und ich in des HERRN Haus hinauf
gehen werde, am dritten Tag ?

9 . Jeſaia ſprach : Das Zeichen wirſt du haben

er geredt hat : Soll der Schatten zehen Stufen
fuͤrter gehen, oder zehen Stufen zuruͤck gehen ?

10 . Hiskia ſprach : Es if leicht , dag Der Schat -
tengehen Stufen niederwárts gebe , da will ich

ii Bia daß er zehen Stufen hinter ſich zu⸗
ruͤck gehe .

1I . Da rief der Prophet Jeſaia den HERRR
an , und der Schatten gieng hinter ſich zuruͤck

gel des HEren , und ” fehlug im Lagere ?

R
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278 | CAM 29 . Al : IV . Regum . Das andere Buch Biskia . Manaſſe .

Smg. Babel , Briefe und Geſchencke zu Hiskia , denn er viel) das dem HERRRN ubel geſiel , damit eriin S

ber moel hatte gehoͤrt , daß Hiskia war kranck geweſen . erzuͤrnte. a9

borGhr . | 13 . Hibfia aber war frólich mit ihnen , und zeig 7 . Er ſetzte auch einen Hayn⸗Goͤtzen , den er geen
g6-729-1te ihnen das gante Sehat - Haus , Gilber , Gol , macht hatte, in dag Haus , von welchem der HErr
SE Specerey , und das beſte Oel , und die Harniſch⸗ zu David und zu Salomo , ſeinem Sohn , geſagt

Kammer , und alles , was in ſeinen Schaͤtzen vor⸗hatte : In dieſem Haus , undzu Jeruſalem , die

handen war , es war nichts in ſeinem Haus , und ich erwaͤhlt habe , aus allen Staͤmmen Ifrael“ wille
in feiner gangen Herrſchaft , daß ihnen Hiskia ich meinen Namen ſetzen ewiglich . ½ .

5 Warnung : Fuͤr Abgoͤtt d aberglaubi 3
nicht zeigte. 2 e erey und aberglaubiſchen Weſen, deſſenſe2: |

Nutz.
i enea , Sinpo a aai welche bey Hiskia

8 . Und will den uß Ifrael nicht mehr bewegen

444 . De kam Jeſaia , der Prophet , zum laſſen vom Land , das ich ihren Vaͤttern eae
Q)

Rinig Histia , und ſprach zu ihm : habe, ſo doch , ſo ſie halten und thun nach allem,
Was haben dieſe Leute geſagt ? Und woher ſind ſie das ich gebotten habe, und nach allem Geſaͤtz, da;

zu dir kommen ? Hiskia ſprach : Sie ſind aus ferd mein Knecht Moſe ihnen gebotten hat .

nen Landen zu mir kommen , von Babel . 9 . Aber ſie gehorchten nicht , ſondern Manaſſe
ts . Er fprach : Was haben fie gefehen in deinem verfuͤhrte ſie, daß ſie aͤrger thaͤten, denn die Henden,

Haus ? Hiskia ſprach : Sie haben alles geſehen , die der HERR vor den Kindern Iſrael vertilgt
twas in meinem Haus ift , und ift nichts in meinen hatte .

Schaͤtzen, das ich nicht ihnen gezeuget haͤtte . 10 ,
AA redete der HErr durch ſeine Knechte , 1.

156. Da ſwprach Jeſaia zu Hiskia : Höre des D die Propheten , und ſprach : i
HERRN Wort ! 11 , Darum , dag *

Manaffe , Der Kónig Juda dede
17 . Siehe , es kommt die Zeit , daß alles wird genl bat diefe Greuel gethan , die årger find denn alle tie

Babel weggefuͤhret werden , aus deinem Haus , Greuel , ſo die Amoriter gethan Haben , Die vor Tan
und was deine Vaͤtter gefammlet Haben , big aufi iym gewefen find , und hat auch Juda fmdigenjis a

dieſen Tag , und wird nichts uͤbergelaſſen werden , gemacht , mit ſeinen Götzen .
pridt der HERR . 12 , Darum fpriht der HERR , der GOTT

18 . Darzu die Kinder , Die von dir kommen , die Iſrael , alſo : Siehe , ich will Ungluͤck uͤber Jeru⸗
du zeugen mitfi , werden genommen werden , Daf fiel talem und Juda bringen , Daf, wer es hören wid ,

Kaͤmmerer ſeyen im Pallaſt des Koͤnigs zu Babel . | Dem follen feine beyde Ohren gellen , |

19 . Hiskia aber ſprach zu Jeſaia : Das iſt gut , _ 13 . Und will uͤber Jeruſalem die Meßſchnur |
das der HErr geredt hat . Und ſprach weiter : EsSamaria ziehen , und das Gewicht des Hauſet
wird doch Fried und Treue feyn zu meinen Zeiten ?! Ahab , und will Jeruſalem ausſchuͤtten , wie man

Nutz . Vermahnung : Wenn ( 50tt durch ſeines Worts Dleneruns glra⸗ Schuͤſſeln ausſchuͤttet , und will ſie umſtuͤrtzen.
fen laßt , ſllen wir

es in Sanftmuth und Gedult annebmen , wie Histia[(—
14 . Und ich will etliche meines Erbtheils uͤber

ý, 16 : 19 ,

20 , Wag mehe von Histia zu fagen ift umd alij Dleiben lafen , und fie geben in die Haͤnde ihrer

ſeine Macht , und ikaer — e a deri Sende , Dag fie ein Raub und Reifen werden aller

Teich, und die Waſſer⸗Roͤhren , damit er Waſſerſſihrer Feinde .
* a Yar . lin Die Stadt geleitet hat , fiche , das ift *

gefehrieben | | 15 - Darum , Daf fie gethan haben , das miv ubil

3239 lin Der Chronica der Könige Juda . gefåállt, und haben mich ergùrnet , von dem Tagani |

Imdit] 21 . Und Hiskia entſchliefmit ſeinen Vaͤttern , da ihre Båtter aus Egypten gezogen find , bip aut) |

und c,
fei

d Kini inedieſen Tag .
boe Sr Aa anaffe, ſeinSohn, ward König m feine ne a wider folcheSinde Heftig zůrne/ und drohe/v. 10⸗15. cui

geb. 71ß. 16, JAHA" vergo
Manae fehe viel unfhuk,, 1

Das ein und zwanzigſte Capitel
$

dig Blut , big daf Jerufalem hie undi, ya /

zehenden Koͤnigsin Juda ,desSohns Hiskia , ſein Ubelverhalten , wie er digen machte , daß ſie thaͤten, das dem HERRN
lebih Abator onoi , v 129 , l . Wie G9t1t ſolcheſ [ uͤbel gefiel

Greuel durch die Propheten ſtrafen laſſen , und den Kindern Juda den i , ſamkei j ieſſen , darinnenſ Nug .

Untergang der Stadt Jeruſalem gedraͤuet , v. 10⸗15 . ( Beſiehe Jeſaia E E oI p Blut -Bergiefen , Da

22 . 24 . 25 . 26 . 27 . 28 , 29 . 30 , 33 . 34 . 35 . Zu weicher Zeit auch Je c
i `

i

ſaias im Geiſt die Troſt⸗Schriften vorher verfertigt , deren ſich die ge⸗ 17. Was aber mehr von Manaſſe ĝu fagenifi,
fangenen Juden dermahleins im Nothfall zugebrauchen båtten . Lieti jund alleg , mas er gethan hat , und feine Sundi ,
Jeſ . 40 . 41 . 42 . und folgendes biß zum End . ) Ul . M lut -|

lài tf nz : : *a Harl
ſchuld und Abſchied aus dieſem Leben, v. pe (BeſieheAi ee die er that, fiche, dasiſt geſchrieben in der Chro n
und Tod Manaſſe 2 B . Chron . 33 . biß zum 11 . v. Und lieſe das Gebett nica der Koͤnige Juda .
Manaſſes . ) IV . Die Regierung Amon , des vierzehenden Koͤnigs Ju⸗ 18. Und Manaſſe entſchlief mit ſeinen Vaͤttern, Manſſe
da, des Sohns Mauaſſe , ſein Übelverhalten und Tod , v. 19⸗26. < fivbet,

fiche 2 B . Chron . am 3 ; Cap, vom T biß Enbe. ) und ward begraben im Garten an ſeinem Haus⸗ gm g.
ich, im Gar

in
Sohn Amon derwelt

ni Anaſſe war zwölf Jahr alt , Da *er Konig megh honean und ſein Sohn A pi,
ag ẹ ward , und regierte fuͤnf und funfzig Re

o gahralt ward Amon ni
fónig Y Sahe zu Serufalem , feine Mutter bieg) 17 Wen und zwanzig Jahr a m oet, i .

Juda. Hephziba . Á
da er ona ward , und moa Bre

ada 2 . Und er thåt , das dem HERRN úbel gefich [ I0 4u Jerufalem, feine Mutter hiep Ateli

vor den Kindern Iſtael vertrieben hatte . 20 . Und thåt , bag dem HERRN bel gereh

3 . Ind verkehrte fich, unb baute die Höhen , die Wie fein Bater Minaffegethan hatte
fein Bat

fein Batter Hiskia hatte abgebracht , md richtete| | __
21 - UND

‘© andelte in alem Beeg , DENNE
Baal Altar auf , und machte Hayne , wie Ahab,ſter gewanden hatte, und diente den Goͤtzen,we

der König Ifrael , gethan hatte , und bettete an al . ſſein Batter gedient batre , und bettete ſie Vráto
lerley Heer am Himmel , md diente ihnen , 22 , UND verlief den HERRN ; he

4 . Und baute Altar im Haus des HERRR )
GOtt , und wandelte zicht im TBerg

Aes T ien u
k ; Lehr : D iniglich die Kinder in der Boshei

Dant . Davon der * HERR gefagt Hatte ; Seh will meid eiar nanain popaa
ne

Hat vier Theil . 1. Der Anfang des Regiments Manaſſe , des drey⸗ da voll ward , ohne die Sünde, damit er Juda fur i

raua nen Namen zu Jeruſalem ſetzen . 23 . Und ſeine Knechte machten einen Bund W
gag . | S. Und er baute allen Heeren am Himmel Al⸗ der Amon, und toͤdtet en den Konig in ſeinemHaus,

tar in beyden Hoͤfen im Haus des HERRR . 24 . Mber das Vol im Land ſchlug alle , die den

Qo | 6 . Und liep * feinen Sohn Durchs Feuer gehen, Bund gemacht hattı wider den . Kinig Amon,

202 unD achtete auf BogeGefhrey und Zeichen , und und das Volck im yand machte Fofa , KN

10 . 11 . hielte Wahrſager und Zeichendenter , umd thåt def! Sohn , jum Kinig as feine Statt .
25, WA ai
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Joſia . von den Koͤnigen . IV . Regum . CAP. 21 . 22 . 23 .

25 . Was aber Amon mehr gethan hat , ſiehe , das
ift geſchrieben in der Chronica der Koͤnige Juda .

26 . Und man begrub ihn in ſeinem Grab , im
Garten Uſa , und ſein Sohn , Joſia , ward Koͤnig
an ſeine Statt .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat dren Theil, 1. Der Anfang der Regierung Fofiå , des funfe -

penden Königs Juda , des Sohns Amon , fein Lob und Eifer gegen dem
wahren Gottesdienſt , und wie er befohlen , den Tempel 3u erneuern ,
v. 17 . II . Wie der Befehl ins Werck geſetzt , und das Geſaͤtz⸗Buch ge⸗
funden und geleſen worden , auch was ſolche Ableſung bey dem Koͤnig
gewirckt , v. 8213 . H Was Hulda , die Prophetin geweiſſaget , v. 14⸗20 .
( Beſiehe 2 Chron . 34 . und beym Anfang der Regierung Fofa , fabe an
zu leſen Jeremiam und Zephaniam , die Propheten . J

:
da er Kinig

ward , und regierte ein und dreyßig Jahr
zi Jeruſalem . Seine Mutter hieß Jedi⸗

da , eine Tochter Adaja , von Bazkath .
2 . Und that , das dem HErrn wohl geſiel , und

wandelte in allem Weeg ſeines Vatters Davids ,
und wiech nicht weder zur Rechten noch zurLincken .

Lehr : Daß Gott ſeiner Kirchen auch zuweilen tuͤchtige und from⸗
me Ober⸗Herren beſchehre , wie allhie Joſiam , v. 1. 2.

3 . Und im achtzehenden Jahr des Königs Fo -
fia, fandte der König hin Saphan , den Sohn Aza⸗
lia , des Sohns Meſullam , den Schreiber , in
das Haus des HERRN , und ſprach :

4 . Gehe hinauf zu dem Hohenprieſter Hilkia ,
daf man ” ihnen gebe das Geld , das zum Haus
dé HERRN gebracht it , Daf die Hüter an der
Schwelle geſammlet haben vom Volck ,

s . Dah fie es geben den Arbeitern , die beſtellt
find im Haus des HEren , und gebeng den Mr -
beitern am Haus des HERRN , daß ſie beſſern ,
was baufaͤllig iſt , am Haus .

6 . Nehmlich den Zimmerleuten und Bauleuten ,
und Mäurern , und die da Holtz und gehauene
Steine kaufen ſollen , das Haus zu beſſern .

7 . Doch , daß man keine Rechnung von ihnen
nehme vom Geld , das unter ihre Hand gethan
wird , ſondern daß ſie es auf Glauben handeln .

8. U * der Hoheprieſter Hilkia ſprach zu dem
Schreiber Saphan : Ich habe das Ge⸗

ſätz⸗Buch gefunden im Haus des HERRR . Und
Hiltia gab das Buch Saphan , daß ers laͤſe.

9 . Und Saphan , der Schreiber , brachts dem
Konig, und ſagts ihm wieder , und forach > Deine
Knechte haben das Geld zuſammen geſtoppelt , das
im Haus gefunden ift , und habens den Arbeitern
gegeben die beſtellt ſind am Haus des HErrn .

10 . Auch ſagte Saphan , der Schreiber , dem
Könige, und ſprach : Hilkia , der Prieſter ,
en Buch . Und Saphan lafe

II . Da aber der Konig hoͤrte die Worte im Ge⸗
ſätz Buch , zerriß er ſeine Kleider .

Vermahnung : Gottes Wort mit Andacht anzuhören , und dar⸗
swahre Buſſe zu lernen und gu Åben, 9, ro , TI ,

12 , Und der König gebott Hillia , dem Prieſter ,
und Ahikam, dem Sohn Saphan , und Achbor ,dan Sohn Michaja , und Saphan , dem Schrei⸗
her und Aſaja , dem Knecht des Königs , und forach :

Lz. Gehet hin , und fraget den HErrn fuͤr mich ,
ür das Volck , und fuͤr gantz Juda , um die Worte

dieſes Buchs, das gefunden iſt , denn es iſt ein grof
ſer Grimm des HErrn , der uͤber uns entbrannt
t darum, daß unſere Vaͤtter nicht gehorcht haben
den Worten dieſes Buchs , daß ſie thaͤten alles ,was drinnen geſchrieben iſt .

14 , Du gieng hin Hilkia , der Prieſter , Ahi⸗

ò kam , Achbor , Saphan und Aſaja , zuer Prophetin Hulda , dem Weib Sallum , desSohns Thikwa , des Sohns Harham , des Hir
terg der Kleider; und fie wohnte zu Jeruſalem im
andern Theil , und ſie redeten mit ihr .

Gie aber ſprach zu ihnen : So ſpricht der
R , der Gtt fral : Sage dem Mann ,Ò , ~

+er euch 3u mir geſandt hat :

eó vor dem König .

au

gab mir

16 . So ſpricht der HERR : Siehe , ich will
Ungluͤck uͤber dieſe Staͤtte , und ihre Einwohner
bringen , alle Worte des Geſaͤtzes , die Der König
Juda hat laſſen leſen .

17 . Darum , daß ſie mich verlaſſen, und andern
Goͤttern geraͤuchert haben , daß ſie mich erzuͤrnten
mit allen Wercken ihrer Haͤnde, darum wird mein
Grimm fich wider dief Staͤtte anzuͤnden , und
nicht ausgeloͤſchet werden .

18 . Aber dem Koͤnig Juda , der euch geſandt
hat , den HERRN zu fragen , folt ibr fo fagen ;
So ſpricht der HERR , der GOTT Ffrae :

19 . Darum , daß dein Hertzerweichet ift, uber
den Worten , die du gehört baft , und haſt dich ge⸗
demüthigt vor dem HERRN , da du hörte , was
ich geredt habe , wider diefe Ståtte, und ihre Ein -
wohner , daß ſie ſollen eine Verwuͤſtung und Fluch
ſeyn , und haſt deine Kleider zerriſſen , und haſt
gewaint vor mir , ſohab ichs auch erhoͤrt , ſpricht
der HERR .

; , :
20 . Darum will ich dich zu deinen Vaͤttern

ſammlen , daß du mit Frieden in dein Grab ver⸗
ſammlet werdeſt , und deine Augen nicht ſehen all
das Ungluͤck, das ich uͤber dieſe Staͤtte bringen
will . Und ſie ſagten es dem Koͤnig wieder .

Trof : Dah GOTT die Glaubigen vor dem Ünglú durch den Tod
hinnehme , wie Joſtaͤ verheiſſen , v. 19 . 20 .

Das drey und zwanzigſte Capitel
Hat fuͤnf Theil . 1. Koͤnigs Joſtaͤ Kirchgang , wie er das Geſaͤtz able⸗

ſen laſſen , v. 1. 2. 3. Il . Beſehl an die Prieſter und Abſchaffung des
abgoͤttiſchen Greuels , an unterſchiedlichen Orten , und was ſich bey den
Grabern begeben , v. 4⸗20 . IIl . Befehl an das Volck von Paſſah , und
was er ſonſt lobliches verrichtet , aber dennoch den Zorn Gottes , wegen
der Sünden Manaſſe , nicht abwenden koͤnnen, v. 21228 , (Beſiehe 2
Buch Chron . 3 . ) IV . Wo und wie Joſta geſtorben , und begraben
worden , v. 29 . 30 . V. Die Regierüng Joahas , des ſechzehenden
Koͤnigs Juda , des Sohns Joſia , wie ihn der Koͤnig in Egypten gefan⸗
gen hinweg gefuͤhrt , und Eliakim , ( den Bruder Joahas ) an die Statt
verordnet , mit Beding , daß er ihm unterthaͤnig wäre , und wie er den⸗
elben genennet Jojakim , welcher war der ſiebenzehende Koͤnig in Juda ,
o. 3 137 . (Beſiehe hierbey Jeremiam , Cap . 2. 3. 4. und folgends biß
zum 21 . Hernach das 22 . biß zum 31. )

w ND der König fandte Hin , und eg * ver
ſammleten ſich zu ihm alle Aelteſten in Ju⸗

da und Jeruſalem .
2 . Und der Koͤnig gieng hinauf ins Haus des

HERRN , und alle Maͤnner von Juda , und alle

Einwohner zu Jeruſalem mit ihm ) Prieſter und
Propheten , und alles Volck , beyde klein und groß .
Und man las vor ihren Ohren alle Wort des Buchs
vom Bund , dag im Haus des HERRN gefun -
den war .

3
3 . Und der Koͤnig trat an eine Seule , und

machte einen Bund vor dem HERRN ,daf fie foll-
ten wandeln dem HErrn nach,/ und halten ſeine Ge -
bott , Zeugniß und Rechte , von gantzem Hertzen ,
und von gantzer Seele , daß ſie aufrichten die Wor -
te dieſes Bundes , die geſchrieben ſtuhnden in die⸗
ſem Buch . Und alles Volck trat in den Bund .

Vermahnung : Daß Regenten über GOttes Wort treulich halten
ſollen , wie Joſias , v. 1, 2, 3.

4 . 1172 der König gebott dem Hohenprieſter
Hilkia , und den Prieſtern der andern

Ordnung , und den Huͤtten an der Schwelle , daß
ſie ſollten aus dem Tempel des HERRN thun

alles Gezeug , das dem Baal , und dem Hayn ,
und alem Heer des Himmels gemacht war ,
Und verbrannten fie hauſſen vor Jeruſalem , im

Eanom und ihr Staub ward getragen gens ¢ $> R
;

S - Und er that ab die a Camarim , welche die
Könige Juda hatten geſtiftet , zu raͤuchern auf
den Hoͤhen, in den Staͤdten Juda , und um Jeru⸗
falem ber . Auch die Raͤucher des Baals und
der Sonnen , und des Monden , und der Plane⸗
ten , und alles Heers am Himmel ,

allerandaͤchtigſtenund ſtrengſten Muͤnche ſeyn wollen .
ſie auch einen Namen Camarim
dacht . Und das Raͤuchern gal

Singen

2, Camatim ) Das waren ſonderliche geiſtliche Leute , wie jetzt die

Darum haben
der lautet , als von hitziger groſſen An⸗
t bey ihnen , alg bey uns der Muͤnchen

| _ 279|

Nutz .
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Thophet
wird ver⸗
unreini⸗

get durch

Joſia .

* 1 Reg
TiTe

* 1 Reg .
12; 32 ,

*
1Reg ,

13/2 .

30/30 .

Cap . 23 .

Singen und Bet jenn Rau c bei ;

halben Gebettin der Schrift . Aber wie dieſer Gebett iſt , ſd war jener

Raͤucherey , beyde Menſchen⸗Tand , ohne GOttes Geiſt und Wort .

6 . Und ließ den Hayn aus dem Haus des

HErrn fuͤhren hinaus vor Ferufalem , in Bach
Kidron , und verbrannte ihn im Bach Kidron,
und machte ihn gu Staub , im ? warf den Staub

auf die Graͤber der gemeinen Leute.
7 . Und er brach ab die Haͤuſer der Hurer , die

an dem Haug des HERRRN waren ; darinnen

die Weiber wuͤrckten Haͤuſer zum Hayn .
g . Und er ließ kommen alle Prieſter aus den

Staͤdten Juda , und verunreinigte die Höhen,
da die Prieſter raͤucherten , von Geba an biß gen

BerSeba ; und brach ab die Hoͤhen in den Tho⸗
ren , die in Der Thuͤr des Thores waren , Joſua ,

des Stadt⸗Vogts , welches war zur Lincken , wenn

man zum Thor der Stadt gehet . 8

9 . Doch hatten die Prieſter der Hoͤhen nie ge⸗

opfert auf dem Altar des HERRN ju Jeruſalem ,
ſondern aſſen des ungeſaͤuerten Brobs unter ihren

Bruͤdern.
10 . Er verunreinigte auch das Thophet im

Thal der Kinder Hinnom , daß niemand ſeinen
Sohn oder ſeine Tochter dem Molech durchs

Feuer lieſſe gehen .
11 . Und that ab die Roſſe , welche die Koͤnige

Juda hatten der Sonne geſetzt im Eingang des

YeErrn Haus , an der Kammer Nethan Melech,
des Kaͤmmerers , der zu Parwarim war ; und die

Wagen der Sonne verbrannte er mit Feuer .
12 . Und die Altaͤre auf dem Dach , im Saal

Ahas , diedie Könige Juda gemacht hatten , und

die Altaͤre , die Manaſſe gemacht Hatte , in den

zweyen Hoͤfen des HERRR Haus brach der

Koͤnig ab ; und lief von dannen , und warf ihren
Staub in den Bach Kidron .

13 . Auch die Hoͤhen, die vor Jeruſalem waren ,

zur Rechten am Berg bMashith , die Salomo ,
der Koͤmng Iſrael , gebaut hatte Aſtharoth , dem

Greuel von Zidon , und Chamos , dem Greuel
von Moab , und Milcom , dem Greuel der Kin⸗

der Ammon , verunreinigte der Koͤnig,
b Mashith ) Heiſſet Verderbung , und man haͤlt/ es ſey der Oel⸗

berg geweſen , da man die Ubelthaͤter abgethan , den wir den Galgen⸗

berg oder Rabenſtein heiſſen .

134 . Und zerbrach die Seulen , und rottete aus

die Hayne , und fuͤllte ihre Staͤtte mit Menſchen⸗

Knochen.
15 . Auch den Altar zu BethEl , die Hoͤhe, die

Jerobeam gemacht hatte , der Sohn Nebat , der

Iſrael ſundigen machte , denſelben Altar brach er

ab , und die Hoͤhe, und verbrannte die Hoͤhe, und

machte ſie zu Staub , und verbrannte den Hayn .
16 , Und Sofia wandte ſich , und ſahe die Graͤber,

die da waren auf dem Berg , und ſandte hin , und

ließ die Knochen aus den Graͤbern holen , und

verbrannte ſie auf dem Altar , und verunreinigte
ihn , nach dem Wort des HERRN , das der

iar
wy Gdttes ausgerufen hatte , der ſolches aus :

rief .

17 . Und er forach : Was iğ das für ein c Grab :

mahl , das ich ſehe ? Und die Leute in der Stadt

1 Reg . ſyrachen zu ihm : Es iſt das Grab des “ Mannes

Gottes , der von Juda kam, und rief ſolches aus,
das du gethan haſt , wider den Altar zu Bethel .

c Was aber fiche Kammern oder Gazophylacia und Grabmahl o⸗

der Grabzeichen ſind , wirſt du im Jeremia und Heſekiel wohl finden .

18 . Und er ſprach : Laſſet ihn liegen , niemand

bewege ſeine Gebeine . Alſo wurden ſeine Gebei⸗

ne errettet mit den Gebeinen des Propheten , der

von Samaria kommen war .

19 . Er that auch weg alle Haͤuſer der Hoͤhen in

den Staͤdten Samaria , welche die Koͤnige Iſrael
gemacht hatten zu erzurnen , und that mit ihnen
allerding , wie er zu BethEl gethan hatte ,

20 . Und er opferte alle Prieſter der Hoͤhen, die

IV . Regum . Das andere Budh
fen in den Kirchen . DennNäuchwerck bedeut allent⸗

alſo Menſchen⸗Beine darauf , und kam wieder gen

ea wae T

daſelbſt waren , auf den Altären / und verbrannte

Jeruſalem .
VvVermahnung :Daß Regenten alles abgoͤttiſche Weſen

mit
Fleiß ab⸗

ſchaffen ſollen , wie Joſias gethan , v. 420 .
fen mit Seif

ab; Vutz.

21. 1
ND der König gebott dem Bold , undi m.

A fpa, ; r Daie banl DENNN, eut
em Hott , Palah , wie eg aekhrteben tebet imaia

ONG NfO BUNMS, o arog
;

noe

22 . Denn es war kein Paſſah ſo gehalten, al

dieſes , von der Richter Zeit an, bie Siene Air
tet haben , und in allen Zeiten der Koͤnige Iſraeh
und der Koͤnige Juda ;

23 . Sondern im achtzehenden Jahr des Koͤnigs
Joſta ward diß Paffah gehalten dem HERRN qu
Jeruſalem .

24 . Auch fegte Joſia aus alle Wahrſager , Zei⸗ An

chendeuter , Bilder und Goͤtzen, und alle Greueh iy
die im Lande Juda und zu Jeruſalem erſehen wur⸗ ßj⸗

den , auf daß er aufrichtete die Worte des Geſatzes

die geſchrieben ſtuhnden im Buch , Daf Hillia , der

Prieſter fand , im Haus deó HERRN .
25 . Seines gleichen war vor ihm fein König ge-

weſen, der ſo von gantzem Hertzen , von gantzer

Seelen , von allen Kråften , fich zum HENKI
bekehrte , nach allem Geſaͤtz Moſe , und nach ihm
kam ſeines gleichen nicht auf .

Vermahnung : Daß man G0tt mit treuem Hertzen , ohne Heu⸗
cheley , dienen ſoll , wie deſſen Joſia Zeugniß hat , v. 25 .

26 . Doch kehrte ſich der HER nicht von dem

Grimm ſeines groſſen Zorns , damit er uͤber Ju⸗

da erzuͤrnet war , um alle die Reitzung willen , da⸗

mit ihn Manaſſe erreitzet hatte .

27 . Und der HErr ſprach : Ich will Juda auch Sinta

von meinem Angeſicht thun , wie ich Iſrael wegge⸗
pon

than habe, und will diefe Stadt verwerfen , d

ich erwaͤhlt hatte , nehmlich , Jeruſalem , und dat

Haus , davon ich geſagt habe : Mein Rame Hl
daſelbſt ſeyn !

28. Was aber mehr von Joſta zu ſagen iſt , und

alleg, was er gethan hat , fiche , Das iit geſchriebenſan
in Der Chronica der Könige Juda . Tehy

29 , 3* feiner Zeit zog “ PharaoNecho , derſan

Cun,

derwel00
Koönig von Aſſhrien , an das Waſſelſze⸗

Phrath .
und ſtarb zu Megiddo , da er ihn geſehen hatte .

Lehr : Daß auch der Glaubigen ploͤtzlicher Tod , in der Schlacht o⸗

der ſonſt , ein ſeliger Tod ſey , wie Joſia ein ſolch End genommen ,

v. 29 .

30 . Und ſeine Knechte fuͤhrten ihn todt von Me⸗

giddo , und brachten ihn
gen

Jeruſalem , und be⸗

gruben ihn in ſeinem Grab.
Vermahnung : Daſ ſich Unterthanen nach dem Tod ihrer tren

Obrigkeit , danckbar an deren Nachkommen erweiſen ſollen / wie das
Volck Juda gethan , v. 30 .

Pe das Bolt im Qand *nahm Joahas , Dhim,
$4 Sohn Sofia , und falbten ihn , und machten mi

ihn zum Konig an feines Batters Statt .

31 . Drey und zwanzig Fahr war Joahas ailt
eb.627.

da er Koͤnig ward , und regierte drey Monden guh
Jerufalem . Seine Mutter hiep Hamutal , Mn i
Tochter Jeremia von Libna . a
32 . Und that , das dem Herrn uͤbel gefiel Wiss
ſeine Vaͤtter gethan hatten . 1

33 . Aber PharaoNecho fieng ibn gu Riblath,
im Land Hemath , daß er nicht regieren ſollte zu

Jeruſalem , und legte eine Schatzung aufs Land

hundert Centner Silbers , und einen Centne

Goldes . Clickim
34 . Und PharaoNecho machte zum König Ciais

fiatim , den Sohn Fofa , an Statt feines BA nig
terg Sofia , und wandte feinen Jamen Fojafim .ar
Hber Foahas nahm er , und bracht ihn in CW iim.
pten , daſelbſt ſtarb er . |

3e . Und Jojakim gab das Silber und Gold
Pharao . Doch ſchaͤtzte er das Land , daf erl ih
Silber gaͤbe, nach Befehl Pharao ; einen Fegi

Aber der Koͤnig Joſia zog ihm entgegen , i
ige

$120,
wG

guh

chen , nach ſeinem Vermoͤgen , ſchaͤtzte er w
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Jojachin . von den Konigen . IV . Regum . Cap . 23 . 24 . 29 . 281

ber und Gold unter dem Volck im Land , daß er

dem PharaoNecho gaͤb. G
36 . Fuͤnf und zwanzig Jahr alt war Jojakim ,

da er Koͤnig ward , und regierte eilf Jahr zu Jeru⸗
ſalem . Seine Mutter hieß Sebuda , eine Toch⸗
ter Pedaja von Ruma .

37 . Und that , Das dem HERRN úbel gefiel ,
wie ſeine Vaͤtter gethan hatten .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . T. Wie NebucadRezar den Koͤnig Jojakim ihm

unterthaͤnig gemacht / und nachdem dieſer abtruͤnnig worden , mit Kriegs⸗
Macht ihn uͤberzogen , auch wo und wie Jojakim geſtorben , v. 1 7 .
( Beſiehe 2 B. Chron. 37 . v. 4⸗8. und wiederhole hiebey obgemeldte
Weiſſagung Jeremiaͤ , vom ſiebenzig⸗jaͤhrigenGefaͤngniß , item Cap . 33 .
biß 36. ), ll . Die Regierung Jojachin oder Jechonia , des achtzehen⸗
den Koͤnigs Juda , des Sohns Jojakim, wie uͤbel ſie gelungen , weil er

von RebucadRezar in Jeruſalem uͤberfallen , und gefangen hinweg ge⸗
führt : Hingegen ſein Vetter Mathania oder Zidekia an feine Statt ver -
ordnet worden,v. 8⸗16 . ( Beſiehe2 Chron . 36. v. 9. 10 . ) Und weil zu
dieſer Zeit Ezechiel ins Gefaͤngniß mit hinweg gefuͤhrt worden , ſo thue

hinzu die Prophecey Ezechielis , und Cap. 1. Danielis . III . Die Regie⸗
rung Zidekia, des neunzehenden Koͤnigs Judaͤ , ſein Ubelverhalten , und
wie er abtruͤnnig worden vom Koͤnig zu Babel , v. 17⸗• 20 .

CAU feiner Zeit zog herauf NecucadNezar, der

AKoönig zu Babel ; und Jojakim ward ihm
unterthaͤnig drey Jahr . Und er wandte

ſich , und ward abtruͤnnig von ihm.
2 . Und der HERg ließ auf ihn Kriegs⸗Knech⸗

te kommen aus Chaldaͤa, aus Syrien , aus Moab ,
und aus den Kindern Ammon , und ließ ſie in Ju⸗
da kommen , daß ſie ihn umbraͤchten , nadh Dem

Wort des HERR , das er geredt hatte durch fei-
ne Knechte , die Propheten .

3 . Es geſchah aber Juda alſo , nach dem Wort
des HErrn , daß er ſie von ſeinem Angeſicht that ,
um der Suͤnde willen Manaſſe , die er gethan hatte .

4 . Auch um des unſchuldigen Bluts willen , das
er vergoß , und machte Jeruſalem voll mit unſchul⸗
digem Blut , wollte der HErr nicht vergeben .

Zeiten , das Volck entgelten muͤſſe, wie von Manaſſe ſtehet , v. 3. 4.

5 . Was aber mehr zu ſagen iſt von Jojakim , und

alles, was er gethan hat , ſiehe , das iſt geſchrieben
in der Chronica der Koͤnige Juda .

6 . Und Jojakim entſchlief mit ſeinen Vaͤttern ;
und ſein Sohn Jojachin ward Koͤnig an ſeine Statt .
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Jojachin

7z- Und der König in Egypten zog nicht mehr
as feinem Land ; denn der König zu Babel hatte
ihm genommen alles , was des Koͤnigs in Egypten

Tw p Bach Egyptian , big an das Waſſer
rath .

Er ALstzezen Jahr alt war Jojachin , da er

Köͤnig ward , und regierte drey Mon⸗

den zu Jeruſalem . Seine Mutter hieß Nebuſtha ,
eine Tochter Elnathan von Jeruſalem .
9 . Und thaͤt , das dem HERRR uͤbel gefiel,
wie ſein Vatter gethan hatte .

i
10 . Su der * Zeit zogen herauf die Knechte Ne⸗

bucadRezar , des Koͤnigs zu Babel , gen Jeruſa⸗
lem, und kamen an die Stadt mit Bollwerck .

IT Und da NebucadNezar zur Stadt kam, und
ſeine Knechte , belagerte er ſie .

12 . Aber Jojachin , der Koͤnig Juda , gieng her⸗
aus zum König von Babel , mit feiner Mutter ,

y - ai ſeinen Knechten , mit feinen Oberen und

Kaͤmmerern ; und der Koͤnig von Babel nahm
ihn auf im achten Jahr ſeines Koͤnigreichs .

Lehr : Dag es befer fey fich durch Demuth gu gelinder Straf erge -
en

h als mit Hochmuth und Trotz ſich in groͤſſer ungluͤck bringen , wie
ſich Jojachin allhier ergeben , und bey Leben blieben , v. 12 .

13. Und *
nahm von dannen heraus alle Schaͤ⸗

beim Haus des HEren , und im Haus des Ki -
nigs , und zerſchlug alle guͤldene Gefaͤſſe, die Sa⸗
lomo, der König Iſrael gemacht hatte , im Tem⸗
pel deg HErrn , wie denn der HErr geredt hatte .

14 . Und fuͤhrte weg das gantze Jeruſalem , alle
Oberſten, alle Gewaltigen , zehen tauſend Gefan⸗
gene , und alle Zimmerleute , und alle Schmiede ,

Und liefnichts üͤbrig denn gering Volck desLandes .

a

Lehr : Daß abgoͤttiſcher und gottloſer Obrigkeit auch in fúnftigen !
CY

Mutter des Koͤnigs , die Weiber des Koͤnigs , und

ſeine Kaͤmmerer : Darzu die Maͤchtigen im Land
fuͤhrte er auch gefangen von Jeruſalem gen Babel .

16 . Und was der beſten Leute waren , fieben tau -
fend , und die Zimmerleute, und Schmiede , tau⸗
ſend , alle ſtarcke Kriegs⸗Maͤnner ; und der Koͤnig
von Babel brachte ſie gen Babel .

I
Uꝰd

*
der König von Babel machte Ma -

: thanja , ſeinen Vettern , zum Konig
an ſeine Statt und wandelte ſeinenRamenZidekia .

18 . Ein und zwanzig Fabr alt war Zidekia ,
da er Koͤnig ward , und regierte eilf Jahr zu Jeru⸗
ſalem . Seine Mutter hieß Hamital , eine Toch⸗
ter Jeremia von Libna .

19 . Und der that , das dem HErrn uuͤbel geſiel ,
wie Jojakim gethan hatte .

20 . Denn es geſchah alſo mit Jeruſalem und
Juda aus dem Zorn des HErrn , biß daßer ſie
von ſeinem Angeſicht wuͤrfe. Und Zidekia ward
abtruͤnnig vom Koͤnig zu Babel .

Lehr : Daß Gott Suͤnde mit Suͤnden ( durch Verhaͤngniß ) in ſei⸗
nem Zorn zu ſtrafen pflege , v. 19 . 20 .

Das fuͤnf und zwanzigſte Capitel
Hat fuͤnf Theil . 1. Die Belaͤgerung der Stadt Jeruſalem vom

König zu Babel , biß ins eilfte Jahr , v. 1. 2. ( Beſiehe hier Jeremiaͤ
21. 28 . 32 . 34 . 35 . 37 . 38 . ) II . Die Eroberung der Stadt , wie Zi⸗
defia in der Flucht erwifht worden , und was ibm begegnet , v, 37 .
III . Wag auf die Eroberung erfolget : Wie man die Stadt verbrennet
und zerſtoͤhret , das Volck von dannen gefuͤhret , den Tempel zerbrochen ,
und dag Geråth hinweg genommen , v. - 21 , ( Befiehe 2 Chron . 36 .
b. 11 . 12 . und folgends . ) IV . Die Regierung des Babyloniſchen
Amtmanns Gedalja im Jüdiſchen Land , und wie er von Iſmael einem
treuloſen Mann , getoͤdtet worden : Darauf fich ein groſſer Rumor im

Land erhoben , daß die uͤbrigen Juden in Egypten entrunnen , v. 22⸗26 .
( Lieſe hierbey Jeremia Cap . 39244 . Und bann wag er ferner wider die

Heyden geweiſſaget , den gefangenen Juͤden zu Troſt , vom 46 . Cap . biß
zum Ende . Beſiehe auch die Klaglieder Jeremiaͤ . ) V. Die Gnade ,
ſo dem gefangenen Koͤnig Jojachin in Babel widerfahren , v. 27⸗30 .

Nd es begab ſich im neunten Jahr ſeines

ten einen Schutt um ſie her .

Sem , demn Sohn Noah , dem Koͤnig Melchiſedech erbauet , von welches

im vierten Jahr Salomonis , nach dem Ausgang aus Egypten 480 .

Chriſti Geburt 566 . Jahr .
waͤhret .
ſtung 123. Jahr / im 6. Jahr Darii am 3. Tag Mart. wieder vollkoͤmmlichf
erbauet , Eſt . 6. vor Chriſti Geburt 445 . Iſt wieder ſammt der Stadt
Jerufalem geftanden s18 . Fabr ; und im andern Jahr des Kayſers Ve⸗

ſpaſiani im April , am Oeſterlichen Feſt , den 14 . Aprilis belaͤgert ; der

Tempel erobert , und zum andermahl , eben in dem Monat , und auf den

10 . Tag des Auguſtmonats , wie zuvor von NebucadRezar , alſo zum letz⸗
ten von Tito , des Veſpaſtani Sohn , verbrannt : Die Stadt aber am 8.

Tage des Herbſtmonats eingenommen , geſchleift und verheeret . Diß
iſt geſchehen nach Chriſti Himmelfahrt 40 . Jahr , nach ſeiner Geburt
74 . Jahr , nach dieſer letzten Verwuͤſtung 60 . Jahr , unter dem Kaͤyſer
Adriano , erregten die Juͤden einen Aufruhr wider den Kaͤyſer, und woll⸗
ten Jeruſalem und den Tempel wieder erbauen , wurden daruͤber fuͤnf⸗
mahl hundert und achtzig tauſend Juden auf einen Tag erſchlagen , Je⸗
ruſalem wieder geſchleift , 980 . Staͤdte und Flecken , 50 . Schloͤſſer zer⸗
ſtoͤhret und verbrannt . Stehet die Verwuͤſtung 1500 . Jahr / und wird

alſo ewiglich bleiben , wie Daniel geweiſſaget .

Lehr : Daß Abtruͤnnigkeit , auch von tyranniſcher Herrſchaft , die
GoOtt zur Strafe ſchicket , Suͤnde ſey , und geſtrafet werde , v. 1.

2 . Alſo ward die Stadt belagert biß ins eilfte
Jahr des Koͤnigs Zidekia .

3 . Ader im neunten ( des ) Monden ward der

Volck des Landes nichts zu eſſen hatte .

nigs Garten gehet . Aber die Chaldaͤer lagen um

die Stadt . Und b er flohe deß Weeges zum bla⸗
chen Feld .

b Er Zidekia.
S. Aber die Maht dee Chaldåer jagten dem

Koͤnig nach , und ergriefen ihn im blachen Feld zu

15 . Und fuͤhrte weg Jojachin , gen Babel , Die

I

Koͤnigreichs, am zehenden Tag des zehen⸗Adhne,
den Monden , kam NebucadNezar , derſar zieht

Konig gu Babel mit aller feiner Maht wider a Fe - i
ruſalem , und ſie lagerten ſich wider ſie , und bau⸗em , im

Yder w,

2 Jeruſalem iſt zuvor Jebus , item Salem genannt geweſen , und vom an 7

Tod biß auf die Verwuͤſtung 1236 . Jahr ſind . Der Tempel , welcher 9

Jahr erbauet, iſt biß auf dieſe Zeit der Verwuͤſtung geſtanden ,460. Jahr . a 7.

Dieſe Verwuͤſtung iſt geſchehen nach der Welt Anfang 3394 . Jahr , vor 397

Die Belaͤgerung hat anderthalb Jahr ge⸗
Der Tempeliſt hernachmahls , nehmlich nach dieſer Verwuͤ⸗c52/4 .

II .

Hunger ſtarck in der Stadt , daß das Yernfiw
A a . lågert

4 . Da brach man in die Stadt , und alle Kriegs⸗ telſotet
Maͤnner flohen bey der Nacht , deß Weges von dem umdpet,
Thor , zwiſchen den zwo Mauren , der zu des Ko⸗

Jojachin
gen Ba⸗
bel ge⸗

fangen
gefuͤhret

III .

Zidekia
E „

koͤnig in

Juda .
*

Yer ,
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282 | Capos . IV . Regum . Das andere Buch von den Königen. Zidekia. Vin
Jericho ; und alle Kriegsleute , die bey ihm waren , lehrte , und ſechzig Mann vom Volck auf den 1
wurden von ihm zerſtreuet . . Land , die in der Stadt funden wurden . ihn

6 . Sie aber griefen den Koͤnig, und führten 20 . Dieſe nahm NebuſarAdan der Hofmeiſter , A
ihn hinauf zum König von Babel gen Riblath . und brachte ſie zu dem Koͤnig von Babel gen Ri⸗ T
Und ſie ſprachen ein Urtheil uͤber ihn . blath. A

| M
Jer . 30 , 7 . Und ſie ſchlachteten die Kinder Zidekia vor 2k . Und der Konig von Babel ſchlug ſie todt zu Mig
6

ſeinen Augen , und blendeten Zidekia ſeine Augen, Riblath im Land Hemath . Alſo ward Juda weg⸗ P
und bunden ihn mit Ketten , und fúhrten ihn genji geführt auó feinem Land . aeg
Vah Lehr : Daß der Abgoͤtteren Ende die Verwůſtung ſed/ wie allhie am pai

aq Bakel. Wenn GO T den Tyrannen um der Sünde willen verhaͤngt , JüͤdiſchenVolckzu ſehen, V. -21, , Nutz. poimi
Tu . ai De alles nach Wunſch gehen , wie dem Koͤnig der Chaldäer wi⸗ 22. Ser uͤber das uͤbrige Volck im Land Ju⸗ p H

der Jeruſalem , v. 47 .
S $ da Das Nebucad Nezar , der König von. w

l

ihi 8 ; YT fiebenden Tag des fünften Monden , | Babel , uͤberließ , ſetzt er Gedalia , den Sohn Woy
puol

das iſt das neunzehende Jahr Nebucad⸗ hikam , des Sohns Saphan . Gataia gufi

Nezar , des Königs zu Babel , kam Nebuſar⸗ 23 . Da nun alle das Kriegs⸗Volck , Hauptlelkſaln gti

aa ,
der Poa „ des Koͤnigs zu Babel

g y o ieh iR y König von ir
M

knecht , gen Jeruſalem . Babel Gedalja geſetzt hatte , kamen ſie zu Gedalja h 9M

Tenwel][ 9 , Und verbrannte das Haus des HERRN , gen Mizpa , nehmlich Iſmael , der Sohn Nethanja „yi, X

oet a D das Haus des Königs , und alle Häuſer zu [ Und Johanan , der Sohn Kareah , md Seraja p i Ilt

A und alle groſſe Haͤuſer verbrannte er
der Sohn Ehanbumethpòr Retophatiter , und Fok

mit Feuer . a [ Jaeſanja , dee Sohn Maechati , ſammt
i

„dAme

10 . Und die gantze Macht der Chaldáer , Die mit i KA hati , farmie ME
Pen

dem P war , zerbrach die Mauren um

i
Und

Orbailja wuts inen un ihren i
nSRD 0 a: a a Maͤnnern, und - zu ihnen : Fuͤrchtet euch a hfi

Hutal I Das andere Volck aber, das übri e in nicht , unterthan zu ſeyn den Chaldaͤern; bleibet yin

Dr Be
der Stadt , und die zum Kinig von Babel fielen , | im Qand , und feyd unterthånig dem König von finat

fähet . und den andern Poͤbel , fuͤhrte NebuſarAdan , der Babel , ſo wirds euch wohlgehen . mtii

Hofmeiſter , weg . Vermahnung : Daß man zur Beit ver Verwüſtung durch Krieg
Cug M anile

12 . Und von den Geringſten im L ieß Der| | geen au friepen fem f , icher maffen bleiben , i
2 . Unb von den Geringften im Land , Vief Der

geeneetei sbmacten
tany mieGaia

Me
Pamenu

|

iA

Tn Hofmeifter Weingartner undAckerleute. das uͤbrige Volck hierzu ermahnet , p, 23 . 24 . i him i

3e . | 13, Aber die eherne Seule am Daus des 25 . Aber im ſiebenden Monden , kam Iſmael Ipag ] ith h
119 .

HeErrn , und die Geſtuͤhle, und das eherne Meer , jider Sohn Nethanja , des Sohns Eliſama , voneene n
Das am Haus des HERRN war , zerbrachen Die N fòniglichem Geſchlecht , und zehen Månner mikem ” Gi A
Chaldaͤer , und führten das Erz gen Babel . ſihm / und ſchlugen Gedalja todt , darzu die Juͤden t

14 . Und die Toͤpfen, Schaufeln , Meſſer , Löffel , und Chaldaͤer , die bey ihm waren zu Mizpa , kih
'

und alle eherne Gefaͤſſe , damit man diente , nah⸗ 26 . Da machtefich auf alleg Volck , beyde klein p
men fie weg . und groß , und die Oberſten des Kriegs , und ka⸗ o

i

rs . Darzu nahm der Hofmeier die Pfannen | | men in Egypten ; Denn fie furchten fich vor dn p%
M

und Becken , was guͤlden und ſilbern war , Chaldaͤern. h
16 . Zwo Seulen , ein Meer , und die Geſtuͤhle, seai

E N

die Salomo gemacht hatte zum Haus des HEren . | | 77 Adder
im ſteden und dreyßigſten Jahr T iag

: i
A nachdem Jojachin , Der König Juda j

Es war nicht zu wágen dasErz aller dieſerGefaͤſſe . weggefuͤhrt war , im feben und zwanzigſten Tagdm | Auh

" RRG 17, Jiehtzehen * Ellen hoch war eine Seule , und
des amwòlfeen Monden , Hub EvilMerodad, , derman EMinna

Tia ie Knauf darauf war auch ehern , und drey Ellen
König zu Babel a erſten Jahr ſeines König ette Piai Tin

c bocd, und die Reife , und Granat - Aepfel an demli ns g zu Babel , un erſten Jahr ſein Bims. | LA ii
Yer. sa , i keie war alleß ehern . Auf dieſe Weiſe

reichs , das Haupt Jojachin , des Koͤnigs Judg ſderwekP hji ik
$ , aus dem Kercker hervor , a f p n

mat
t € i

Wei n EM
mwar auch die andere Seule mit den Reifen .

28 . Und redete freundlich mit ihm , und ſetzte n t
$18 . Und der Holmeiſter nahm den Prieſter

ſeinen Stuhl uͤber die Stuͤhle Der Koͤnige, die bey Im | i
Seraja , der erſten Ordnung , und den Priefter ! e sag l Nig

: a ihm waren zu Babel .
N

A Der andern Ordnung , und drep Thur -
59 1nd wandelte Die Kleider ſeines Gefaͤngniß; a

19 . Und einen Kaͤmmerer aus der Stadt , der und meran voy
1010 fei daß man Min Yy

eſett war úber die Kriegs⸗Maͤnner , und fuͤnf e
3 eſtimmte ihm ſeinen Theil, daß N :

% AER SH unlihm allwege gab, vom Koͤnig , auf einen jeglichen a:

Måánner , dieftåts vor wm König waren , diein
||! ! ! ie

El, n
e Gi

X e RS D her, d Tag ſein gantzes Lebenlang . Ea
er Stadt funden wurden , und Sopher , DNI)

Trot : Daß G0 TT nach Erniedrigung wieder zu erhöhen pfehe / Nutz Alig
Feld⸗Hauptmann , der das Volck im Land kriegen die iön fürchten , v. 27 - 30 ,

ENDE des andern Buchs von den Koͤnigen. n
A O O N A O A OAA CAA y ir A WiN

Das erſte Buch dͤer Throniea Ai
Kan abgetheilet werden in zwey Haupt⸗Stuͤcke . U

I . Begreift in ſich ein Regiſter der Ertz⸗ lis , biß zum ʒwolften Capitel WL
ED , E pI ji y :

+ % M My;

Dåtter von der Sünd - Fluth an , und Das I . erzeblet die Geſchichte Davidt pl
dann auch die zwoͤlf Staͤmme Iſrae⸗ vom 12 . Cap . biß zum Ende . tjt

ni
í Ta IN l }

Das erſte Capitel 2 . Kenan , Mahalaleel , Jared , jai
Hat vier Theil . 1. Erzehlet

di
„ bi

A

AE A E A A A AA hi
Regiſter, big auf Abraham ; v se26 . Il . Abrahams Kinder und 4 . Noah , Sem , Ham , Japheth . ‘eoi
Nachkommlinge , v. 27⸗42 . IV. Die Koͤnige und Fuͤrſten in Edom , i hij

hÀ

hiu S ; ; Y Kinder Japhet ſind dieſe : Gomer esl 1t
mans ANRA Dam , * Seth , Enos , Magog , Madai , Javan , Thubal , Meroen | itih
= F Maa E einigen Menſchen Adam alle Men- ſech , Thiras . 10 .

f wi
* Gen, l er Wẽ̃ erkon rit
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en. 5/
ſchwenglicher Almacht e a a 6. Die Kinder aber Gomer find : Aſcenas h ii
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